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Faulhaber-Stahlhelm
Der Kampf gegen den BVolſchewismus

München, 5. Märg.

zardinal Faulhaber hat dem Stahlhelm-
er auf ſein Angebot zur Mitarbeit im

V

Ehe aufwet pf gegen den Volſchewismus erwidert, daß
Grundlagen der abendländiſchen Kultur durch
Volſchewismus bedroht ſeien, und daß der

erbe turbolſchewismus auch in unſerem Volke
s Wurzeln gefaßt habe. Die Ent
dung darüber, ob das ruſſiſche Bolſchewiſten

die Welt erobern werde, hänge davon ab, ob

die Groberung Deutſchands ge-
n werde. Ohne eine feſte ſittliche Ordnung
ſittliche Auffaſſung von der Ehe und ohne

uberkeit im öffentlichen Leben könne ein Volk
t beſtehen. Die Wege der Kirche und des

ahlhelms trennten ſich aber inſofern, als
e Stahlhelm im äußerſten Falle die bolſche
iſche Gefahr mit Waffengewalt bannen

jlle, während der Kirche jedes getwalttätige
ngreifen gegen das Gewiſſen gehe und ſie nur
en Rettungsverſuch mit geſetzlichen Mitteln
d mit geiſtigſittlichen Waffen machen könne.
Der Stahlhelm beantwortete dieſes Schreiben
t der Verſicherung, daß auch er in erſter Linie
r an den Kampf mit geiſtigen Waffen denke,

dem deutſchen Volke, wenn irgend möglich,
letzten Austrag mit gewaltſamen Mitteln zu

ſparen. Er halte ſich aber für verpflichtet,
ne Mitglieder ſchon jetzt auf dieſe letzte Mög-

eit vorzubereiten, damit ſie uns nicht ebenſo
derſtandslos finde wie die Revolution von

8.

Berlins Flaggenprozeß
Urteil zugunſten des Propſtes

Berlin, 5. März.
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Käſe, Wurſt Vor dem 14. Zivilſenat des Kammergerichts fand
mpotts. Dienstag unter Vorſitz des Senatspräſidenten

üger die Berufungsverhandlung in dem
aggenprozeß der Stadt Berlin gegen den evange-
hen Propſt Dr. Händler ſtatt. Es handelt ſich
um, ob die Stadt Berlin das Recht hat, dem

opſt vorzuſchreiben, an dem Propſtgebäude die
ichsflagge hiſſen zu laſſen. Jn der erſten Jn
nz war der Stadt Berlin dieſes Recht abge-
rochen worden.
Das Urteil fiel auch in der Berufungsverhand

ig gegen die Stadt Berlin aus. Es wurde an
annt, daß auf Grund des Benefitialrechtes dem
opſt das Dienſtgebäude zuſtehe, und daß die
adt Berlin dem Propſt keinerlei Vorſchriften über

Art des Flaggens machen könne. Auch ein
uswirt könne nach dem geltenden Recht einem
eter nicht vorſchreiben, welche Fahne er etwa
s ſeiner Wohnung heraushängen ſolle. Jnfolge-
ſen müſſe es dem Propſt überleſſen bleiben,

Fahne zu hiſſen, die er bei einzelnen Anläſſen
gegeben erachte.

Das Urteil iſt von grundſätzlicher Bedeütung, da
ht nur in Berlin, ſondern auch in vielen
deren Städten die Stadtverwaltungen kirch-
jen Behörden Gebäude überlaſſen haben, ohne daß
allerdings an anderen Stellen bisher zu gericht-

hen Auseinanderſetzungen über die Flaggenfrage
kommen wäre. Sobald das Kammergericht den
den Parteien die Urteilsgründ: zugeſtellt haben
rd, will die Stadt Berlin ſich entſcheiden, ob ſie
gen das Urteil des Kammergerichts Reviſion beim
ichegericht einlegt oder nicht.

Die frangöſiſche Liga für Menſchenrechte hat die
nzöſiſche Regierung aufgefordert, mit Deutſch
v Abmachungen zu treffen, daß nach Abzug der

söſiſchen Beſatzungstruppen aus dem Rhein
Wien an ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen be
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Der Gedanke eines
Berlin, 5. März.

Die amtliche Mitteilung über die Kabinetts-
ſitzung vom Dienstag lautet: „Das Reichskabinett
ſetzte in der heutigen unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung ſeine Be
ratungen über die Deckungsvorlage, die Steuer
ſenkungen für 19831 und die Frage der Arbeits
loſenverſicherung fort. Die Verhandlungen ſollen
morgen zum Abſchluß gebracht werden.“

Jn Ergänzung der amtlichen Mitteilung über
die Kabinettsſitzung vom Dienstag erfährt die
„TelegraphenUnion“ aus parlamentariſchen
Kreiſen der Regierungsparteien, daß nach dem
Verlauf der Kabinettsberatung vom Dienstag
nachmittag von einer

Entſpannung der Lage

geſprochen werden kann.
In der Miniſterbeſprechung ſtand ein neuer

Vorſchlag des Finanzminiſters Moldenhauer zur
Ausſprache, der unter Vermeidung jeder direkten
Veſteunerung ben verbleibenden HundertMillionen
Fehlbetrag der Arbeitsloſenverſicherung auf
andere Weiſe decken ſoll.

Soweit die Lage zu überſehen iſt, hofft das
Reichskabinett, ſchnell zu einer Einigung zu
gelangen und zwar auf der Grundlage der vom
Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer dem

Der

Reichsfinanzminiſter ſchlägt vor, zur Beſchaffung
der fehlenden 100 Millionen für die Reichsanſtalt
für Arbeitsloſenverſicherung dieſe Anſtalt für
autonom zu erklären und ihr die Ermäch-
tigung zu erteilen, den

Beitrag um v. H. zu erhöhen.

Er hofft hierdurch ein Mehreinkommen von
70 Millionen zu erzielen. Die fehlenden
30 Millionen ſoll der Reſervefonds der Bank
für die Jnduſtrieobligationen hergeben. Vom
Notopfer wird auch in Kreiſen der Sozial-
demokraten anſcheinend nicht mehr geſprochen, da

der Widerſtand der Deutſchen Volkspartei
gegen dieſe Sonderbelaſtung eines Teiles des
deutſchen Volkes zu ſtark war. Auch der demo-

kratiſche Vorſchlag einer Zwangsanleihe
iſt nunmehr fallen gelaſſen worden. Jn Anbe-
tracht der drohenden Gefahr einer Regierungs
kriſe dürfte ſich daher das Reichskabinett auf den
Vorſchlag Moldenhauers einigen. Allerdings ſteht
dann immer noch die Stellungnahme der Frak-
tionen aus.

3

Die „Voſſiſche Zeitung“ meint, daß, da
die Gefahr einer Regierungskriſe akut geworden
ſei, und man in Kreiſen der Wirtſchaft dieſe Ge
fahr auch für wirtſchaftlich höchſt bedrohlich an
ſehe, die Arbeitgeber einer Beitragserhöhung um
K v. H. zuſtimmen würden, die zudem noch
zur Hälfte von den Arbeitnehmern getragen
werden müßte. Man glaube, daß auf dieſer
Baſis eine Einigung in der Koalition herbei-
zuführen ſein werde.

Der „Börſenzeitung'“ erſcheint es ſchwer
vorſtellbar, daß die Volkspartei einem ſolchen
Projekt zuſtimmen könnte, das ſich keineswegs mit
den wirtſchaftspolitiſchen Richtlinien vereinbaren
laſſe, die die Deutſche Volkspartei am Sonntag
aufgeſtellt habe. Auch die „D. A. Z.“ iſt der
Auffaſſung, daß eine Verſtärkung der Jnduſtrie
belaſtung, die eigentlich abgebaut werden ſollte,
eine unerträgliche Zumutung für die
Deutſche Volkspartei darſtelle. Dieſes Opfer, das
die Volkspartei unter allen Umſtänden ablehnen
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Notopfers aufgegeben
müſſe, könnte auch nicht dadurch aufgehoben
werden, daß gewiſſe Zuſicherungen hinſichtlich der
Steuerſenkung für 1931 gemacht würden.

Die Stellung der Bayeriſchen
Volkspartei

München, 5. März.
Die Bahyeriſche Volkspartei Korreſpondenz

dementiert auf das entſchiedendſte Berliner Mel
dungen, nach denen am Dienstag in München
eine entſcheidende Sitzung der Parteileitung der
Bayeriſchen Volkspartei ſtattgefunden haben
ſollte. Jn München ſei davon nicht das geringſte
bekannt. Es ſei ſelbſtverſtändlich, durchaus mög
lich und ſogar wahrſcheinlich, daß ſich in der
allernächſten Zeit die Parteiinſtanzen
darüber beraten müßten, welche Rolle die Partei
weiterhin in der Reichspolitik einnehmen müſſe.
Daß der Zeitpunkt einer ſolchen Sitzung im
Augenblick noch nicht beſtimmt werden könne, be
weiſe, daß die Dinge in Berlin immer noch ſehr
im Fluß ſeien. Jm übrigen verweiſt die
Korreſpondenz auf den Parteibeſchluß vom
30. Januar und wiederholt, die Bayeriſche Volks
partei verlange, daß die Frage der finanziellen
Geſundung wirklich geklärt werde und daß man
im Reichstag nicht mit Rechenkunſtſtücken und
Rückſichtnahme auf Parteiintereſſen eine
Schein finanzreform erſtrebe, die einer wirklich
dauernden Sanierung der Haushalte in Reich,
Ländern und Gemeinden aus dem Wege gehe.
Davon, ob man dieſen Forderungen Rechnung
tragen werde, werde die endgültige Haltung der
Bayeriſchen Volkspartei abhängen. Die
Koalitionsfrage und die Frage nach der zu
künftigen innerpolitiſchen Konſtellation im Reich
müßten für eine Partei, die auf keinen Fall in
Kriſenmacherei ſpekuliere, zurzeit Fragen
zweiten Ranges ſein. Es habe daher auch
keinerlei Sinn, ſich den Kopf darüber zu zer-
brechen, wie ſich die Bayeriſche Volkspartei even-
tuell zu einer Weimarer Koalition ſtellen werde.
Eine ſolche Kombination ſei nach der ganzen
Sachlage unmöglich.

Baldwin verlangt
Volksabſtimmung

Ueber die Nahrungsmittelſteuern

London, 5. März.
Bald win legte am Dienstag in einer großen

Rede vor den Vertretern der konſervativen Ver
einigungen die Grundzüge der Politik der kon-
ſervativen Partei dar. Jm Mittelpunkt ſeiner
Rede ſtand der Vorſchlag, über die Frage der Ein-
führung von Nahrungsmittelſteuern eine Volks-
abſtimmung abzuhalten. Jhm ſchwebe außer-
dem die Einberufung einer Reichskonferenz vor,
auf der alle zwiſchen Mutterland, Dominien und
Kolonien beſtehenden Fragen erörtert werden
müßten.

Praktiſch iſt der Baldwinſche Vorſtoß von großer

Bedeutung, als nun Lord Beaverbrook und
Lord Rothermere nicht mehr länger be-
haupten können, die Mehrheit des britiſchen Volkes
für ihre Politik hinter ſich zu haben, da die von
Baldwin vorgeſehene Abſtimmung die allerdings
erſt von einer fonſervativen Regierung durch-
geführt werden ſoll die wirkliche Einſtellung der
Mehrheit des Volkes zweifelsfrei ergeben wird. Die
Vorſchläge Baldwins ſind daher ein ſchwerer
Schlag für die Partei Lord Beaverbrooks, ohne
die Konſervativen in der Weiſe feſtzulegen, wie
Lord Beaverbrook es wünſcht. Jn einer Ent-
ſchließung wurden Baldwins beide Vorſchläge be-
grüßt.
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Neuer Vorſchlag Moldenhauers
Ausweg aus der Kriſe? Grützner aus der S. P. D.

ausgeſchloſſen
Berlin, 5. März.

Die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
teilt mit: Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand
hat in ſeiner Sitzung vom 4. März einſtimmig
beſchloſſen, den Senatspräſidenten beim Ober-
verwaltungsgericht Grützner aus der Partei a u s-
zuſch ließen. Er erklärt, daß die Behauptung
Grützners, er habe vom Parteivorſtand für ſein
Vorgehen gegen den Miniſter Grzeſinſki freie Hand
erhalten, auf Unwahrheit beruhe.

Handelsvertrag mit Polen
vor der Anterzeichnung

Warſchau, März.
Wie die Preſſe berichtet, hat ſich der polniſche

Miniſterrat am Montag in zweiſtündiger Sitzung
mit der Frage des deutſch-polniſchen Handels
vertrages beſchäftigt. Gerüchten zufolge ſoll der
Abſchluß des Vertrages jetzt unmittelbar
bevorſtehen, da die Mehrzahl der Streitpunkte
auch in der Schweinefrage bereinigt worden
ſei.

Wie von polniſcher Seite mitgeteilt wird, ſoll
der Handelsvertrag am Freitag paraphiert
wexden, Eine Beſtätigung dieſer Mitteilung von
deutſcher Seite liegt jedoch bisher nicht vor.

Kommuniſten Kundgebungen

in Bayern verboten
München, 5. März.

Die Kommuniſten haben für den 6. März auch
in Bayern in allen größeren Städten öffentliche
Um züge anläßlich des kommuniſtiſchen Kampf
tages geplant. Außerdem waren anläßlich des
Gewerkſchaftskongreſſes am 9. März kommu-
niſtiſche Veranſtaltungen vorgeſehen. Die Polizei
direktion München hat alle dieſe geplanten
Demonſtrationen und Kundgebungen ſowohl für
den 6. März als auch für den 9. März unker
Hinweis auf die entſprechenden Beſtimmungen in
der Reichsverfaſſung verboten.

Herſtellungsverbot für reines
Weizenmehl

Berlin, 5. März.
Berliner Blätter geben eine Agenturmeldung

wieder, nach der im Reichsernährungsminiſterium
zur Beſſerung der ſchlechten Verhältniſſe auf dem
Roggenmarkt ein Vorſchlag erwogen werde, der
dahin geht, daß die Herſtellung und der Vertrieb
von reinem Weizenmehl verboten und ein Bei-
mahlungszwang von etwa 60 v. H. Roggen
zum Weizen angeordnet werden ſolle.

Entlaſſungen in der BombenAffäre
Berlin, 5.

dachdem die von der Strafkammer III des Land-
gerichts I Berlin feſtgeſetzten Sicherheiten von
20 000 Mark und 10000 Mark in Bürgſchafts-
erklärungen bei einer Bank hinterlegt ſind, wurden
am Dienstag der Hofbeſitzer Luhmann aus Clus
und der Eiſenbahnbeamte Mahnecke aus Rott-
dorf aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Gegen die von der Strafkammer erfolgte Ab-
lehnung der bereits vom Unterſuchungsrichter Dr.

März.

Maſur beſchloſſene Haftentlaſſung des Land-
bundführers Weſchke hat der Verteidiger Dr.
Lütgebrune Beſchwerde eingelegt. Das
Kammergericht wird nunmehr über die Haftent-
laſſung des Weſchke zu befinden haben.

Nach Meldungen aus Oslo iſt der komman-
dierende General des norwegiſchen Heeres und
frühere Verteidigungsminiſter Holtfrodt im
Alter von 67 Jahren geſtorben.
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Mac Donald Böß
Die Koſten ihrer Amerkkaretſen

Bonbden, 5. März.

Außenminiſter Henderſon teilte im Unter
haus mit, daß die Ausgaben, die bei dem Beſuch des
Miniſterpräſidenten MacDonald in den Vereinig-
ten Staaten und Kanada im vorigen Herbſt ent
ſtanden ſeien, mit 32 000 Mark veranſchlagt
worden ſeien. Es ſei aber damit zu rechnen, daß
die tatſächlichen Ausgaben um eine Kleinigkeit
hinter dieſer Sümme zurückblieben.

K

Die 32000 Mark, die den Regierungschef des
britiſchen Weltreichs eine Amerikareiſe koſtete, ge-
winnen an Bedeutung, wenn man ihnen die
80 000 Mark gegenüberſtellt, die der Ober-
bürgermeiſter Böß der ſchwer verſchuldeten deut
ſchen Reichshauptſtadt für ſeine Amerikareiſe aus
zugeben für nötig befand.

Telegramm Zenſur in Spanien
Madrid, 5. März.

Der Miniſterrat am Dienstag wurde gegen
Mitternacht beendet, ohne daß die Miniſter irgend
eine neue Erklärung abgegeben hätten. Beren-
guer teilte der Preſſe lediglich mit, daß völlige
Ruhe im Lande herrſche, und daß er hoffe, in
ungefähr vier Wochen eine größere Propaganda
freiheit, beſonders für die monarchiſtiſch geſinnten
Beſtrebungen, zulaſſen zu können. Außerdem er-
klärte der Mimſterpräfident, er hoffe, in nicht
allzuferner Zeit trotz allen Schwierigkeiten zu den
Wahlen ſchreiten zu können. Jm Zuſammen-
hang damit ſind neue Beſtrebungen zu nennen,
die beſonders von klerikalen Kreiſen des Landes
und der höchſten Ariſtokratie ausgehen und darauf
hinzielen, die Perſon des Königs, die in den
letzten Tagen den ſtärkſten Angriffen ausgeſetzt
war, zu verteidigen. Zu dieſem Zweck wird ver-
ſucht, eine monarchiſtiſche Koalition zu ſchaffen.

Die Lage iſt weiterhin geſpannt. Trotzdem
aber iſt es möglich, daß auf die neuerlichen Wahl
verſprechungen des Miniſterpräſidenten die auf
geregten Gemüter ſich zunächſt beruhigen. Der
Streit in Sagunto dauert weiter an. Die Gerüchte
um den General Martinez Anido und um eine
zweite Diktatur wollen nicht verſtummen. Die
Löſung der ganzen Frage liegt nach wie vor in den
Händen des Königs.

Am Dienstag hat der neue Außenminiſter,
Herzog von Alba, die ausländiſche Preſſe
empfangen, ohne jedoch irgendwelche Erklärungen
abzugeben. Die Zenſur iſt für den Telegramm-
dienſt, nicht aber für den Telephondienſt wieder
eingeführt und verbietet jede Meldung im Zu
ſammenhang mit der Perſon des Königs.

Kirchenfeindlicher Sowjetſilm
Moskanu, 5. März.

Die GottloſenVerbände in Leningrad haben bei
der Sowjetregierung beantragt, alle geſchloſſenen
Klöſter und Kathedralen im Leningrader Bezirk
ſofort den Verbänden zur Verfügung zu ſtellen.
Das berühmte ruſſiſche Nikolo-Beſedſkow-
Kloſter ſoll in eine Garage umgewandelt
werden. Wie weiter gemeldet wird, gibt die Sow-
jetregierung einen neuen antireligiöſen Film unler
dem Namen „Opium“ heraus, der ſpäter auch
im Auslande aufgeführt werden ſoll. Dieſer Film
ſoll die Arbeiter und Bauern über die Notwendig-
keit des Kampfes gegen die Kirche aufklären.

„Kitſch und Kunſt“
Dr. Deri vor der Volkshochſchule

In der überfüllten Aula des Reform-Real-
ghmnaſiums ſprach Dr. De ri Berlin am Montag
im Rahmen der Volkshochſchulkurſe über das
Thema „Kitſch und Kunſt“. Da es für den Redner
unmöglich war, in der kurzen ihm zur Verfügung
ſtehenden Zeit ausführlich auf dieſes große Thema
einzugehen, beſchränkte er ſich darauf, es nur von
der pſychologiſchen Seite, vom rein gefühlsmäßigen
Sehen ſeinen Hörern nahezubringen.

Jn jedem Menſchen liegen zwei Grundfunk-
tionen: das Erkennen und das Fühlen. Es müßte
alſo auch jeder Menſch befähigt ſein, künſtleriſche
Leiſtungen zu vollbringen. Zur Erkenntnis des
Unterſchiedes zwiſchen Kitſch und Kunſt im Bild
werk gehört aber das Gefühl für ſeinen Wert. EinMenſd mit höher ausgeprägtem Gefühl für den

Wert eines Kunſtwerks ſtellt auch größere An
forderungen an dasſelbe, während ein am Bild
gefühl ärmerer ſich eher beſcheidet. Jm h
lichen r liegen genau dieſelben Gedanken
wie im genialen, aber nur das Genie findet die
Form für die Geſtaltung ſeiner genialen Ge-
danken. Und das iſt wenigen gegeben.

Kitſch iſt inſofern notwendig, als er erſt die
Erkenntnis des wirklich Wertvollen vermittelt. Vom

über das Banale führt der Weg zum
enialen.

Die Wertfrage eines Kunſtwerks iſt eine Gr-
fahrungsfrage. Früher war das Bildgefühl im
allgemeinen bei den Menſchen gering, es fehlte
ihnen ein Maßſtab, oder vielmehr eine Vergleichs-
möglichkeit zum Kunſtwerk. Heute iſt es anders
geworden. Die Photographie und Projektion dienen
zur Vermittlung, ſind heute dazu berufen, das
Banale, ebenſo das Geniale im Kunſtwerk zu
zeigen und das Werturteil der Menſchen an Hand
eines paſſenden VBildmaterials zu fördern.

In ſeinen ausgewählten Bildern verſuchte
Dr. Deri, ſeinen Hörern einen Einblick in das
Banale, in den Kitſch der Kunſt zu geben. Und
zwar hatte er gerade Künſtler herausgegriffen, die
wir immerhin zu den Großen rechnen, wie

London, 5. März.

MacDonald hat an Tardieu eine Einladung
gerichtet, das Woche nende mit ihm in Chequers
zu verbringen. Tardieu wird am Sonnabend ſpät
abends in London erwartet. Montag dürfte er
wieder nach Paris zurückkehren. Die Verhand
lungen zwiſchen de beiden Staatsmännern werden
privat ſein, da Tardieu der franzöſiſchen Abord
nung, die Ende der Woche wieder in London er-
wartet wird, nicht angehört. Vorläufig iſt auch
ungewiß, ob Tardieu überhaupt, wenn auch nur
für kurze Zeit, an den Verhandlungen der Flotten-
konferenz teilnehmen wird.

Die Sitzung der Hauptvertre er hat ohne
nennenswerte Verhandlungen wieder unterbrochen
werden müſſen, da ſich im Gegenſatz zu allen Er-
wartungen herausſtellte, daß der franzöſiſche Bot-
ſchafter über keinerlei Anweiſungen aus Paris ver-
fügte. Die Fragen, mit denen ſich die Haupt-
vertreter beſchäftigen ſollten und die nun erſt am
Freitag zur Sprache kommen werden, ſind nach
dem diplomatiſchen Mitarbeiter des „Daily Tele-
graph“ folgende:

1. Sollen die Schiffe der Tonnage wie der Ge-
ſchützſtärke nach beſchränkt werden?

2. Soll die Tonnage der Kreuzer mit Sechs-
ZollGeſchützen (rund 15 Zentimeter) begrenzt
werden?

3. Soll ein Ausgleich zwiſchen Kreuzern mit

WochenendAusſp
MacDonald Tardieun

Die Flotten konferenz ſtockt vollkommen

AchtZoll- (rund 20 Zentimeter) und SechsZoll
Geſchützen erlaubt werden?

de Je Wie Rembrandt, Ludwig Richter.
n ſechs Bildfolgen zeigte er, was an einem Werke

als Kitſch zu bezeichnen iſt. Nicht etwa ſchlechte
Malerei iſt nur dazu zu rechnen, ſondern vor allem
die Banalität, Alltäglichkeit irgendeines dar-
eſtellten Gedankens. Ein Bild ſoll etwas ſagen,on eine große Frage für den BVeſchauer ſein.

Etwas, was über dem Alltag ſteht und geſtaltet
wurde, iſt das Gemale. Jrgendeine pathetiſche

dee darzuſtellen iſt nicht ſo ſchwer, wie in ein
erk eine ganz eigene, erfühlte Jnnerlichkeit zu

legen. So rechnet Dr. Deri auch Richter und
eng nur zu den Talenten, nicht aber zu den

enies.
rküörhus beſonders intereſſant war zum Schluß die

Gegenüberſtellung gleicher Themen von einem
Künſtler, nur in großen Zeitabſchnitten geſchaffen.
Wie jeder Menſch ſich durchringen muß vom
Banalen zum Wertvollen, dadurch erſt Perſönlich-
keit wird, ſo muß auch der Künſtler ſich aus dem
Alltäglichen ſeine Eigenform ſchaffen. Rembrandt
hat in ſeiner Jugend mehrere Themen behandelt,
die er im Alter wiederholte. Und hier iſt aus
jugendlicher, pathetiſcher, kitſchiger Auffaſſung die
innerliche reife Kunſt eines Genies geworden.

Durch die liebenswürdige und perſönliche Art
ſeines Vortrages verſtand es der Redner, ſeine
Hörer ſtark zu feſſeln, ſie mitzureißen und zu

belehren. g.Ludwig Renns „Krieg“ in 17 Sprachen über-
ſetzt. Die franzöſiſche Ausgabe des deutſchen
Frontbuches „Krieg“ von Ludwig Renn hat,
wenige Wochen nach bereits eine
Auflage von 115000 Exemplaren erreicht; ei
Erfolg G ein deutſches Buch, der auf de
franzöſiſchen Büchermarkt als außergewöhnlich zu
bezeichnen iſt. Das Werk hat auch in den
übrigen 17 Ländern, in denen es überſetzt vor
liegt, bisher über durchſchnittlich hohe Auflage-e verzeichnen. Auslandsausgaben er

einen in merika, Bulgarien, änemark,
ngland, Holland, Jtalien, Lettland, Norwegen,

Polen (poln, und jiddiſch), Portugal, Rußland
e ch, ukrain., gruſiniſch), weden, Spanien,
T ſlowakei (tſchechiſch und ſlowakiſch),
Ungarn. Jn Deutſchland allein ſind bis heute
150 000 Exemplare verbreitet.

rache

4. Jn welche Klaſſe ſind die Flugzeug- Mutter
ſchiffe für Waſſerflugzeuge einzuordnen?

Tardiens Regierungserklärung
Paris, 5. März.

Tardien wird am Mittwoch nachmittag ſein
Kabinett mit einem begrenzten und ſachlichen Pro
gramm der Kammer vorſtellen, da er politiſche
Kämpfe vermeiden will. Die Regierungs
erklärung, deren endgültige Faſſung in einem
Miniſterrat am Mittwoch vormittag feſtgelegt
werden ſoll, wird nur kurz ſein. Sie wird den
Willen des Kabinetts enthalten, möglichſt ſchnell
den Haushaltsplan zur Abſtimmung zu
bringen. An zweiter Stelle folgt die Steuer
reform. Ein Teil der Regierungserklärung gilt
der Land wirtſchaft. Für die Kornpolitik
ſollen 100 Millionen Franken bereitgeſtellt werden.
Ferner ſteht das Sozialverſicherungs-
geſetz auf der Tagesordnung. Allgemein wird
mit einem Erfolg Tardieus gerechnet und zwar
glaubt man, daß er ein Mehr von 33 Stimmen er
halten wird.

Die Saarverhandlungen, die infolge der
Kabinettskriſe in Paris eine unfreiwillige
Unterbrechung erfahren haben, werden in
der kommenden Woche unter Leitung des fran-
zöſiſchen Miniſters für öffentliche Arbeiten,
Pernot, dem der Vorſitz in der franzöſiſchen
Saarkommiſſion
fortgeſetzt werden.

erneut übertragen worden iſt,

bringt man der in allen Teilen gut
redigierten Halleschen Zeitung
Interesse entgegen, überall gilt sie
als das gute Heimatblatt, das
man nicht mehr missen möchte.
Sie erwelsen Ihren Freunden und
Bekannten einen Gefallen, wenn
Sie auf die „H. 2.“ und ihre Abon-
nenten-Versicherung aufmerksam
machen, eine Weiterempfehlung
liegt im Interesse der Abonnenten,
denn die wachsende Bezieherzahl
dient dem Weiteren Ausbau der
Zeitung.

Im Wenf

Berlin, 5. Mär e M

Die „B. Z“ berichtet einen ſpaßigen Zwiſqh lfall, der ſich beim Beſuch des deutſchen Kreuz t
„Emden“ im Hafen von New-Orleans zugetrag Wie d

t. Der Kommandant des Schiffes, Kapitän P teilen,
Arnauld de la Perriere, ſtattete in ten de

itung des deutſchen Konſuls dem Gouvern könne
es Staates Louiſiaug im Regierungs Str

einen formellen Beſuch ab. Zu ihrem größten in
ſtaunen empfing der Gouverneur ſie in einem m en
wöhnlichen Koſtüm: im grünſeidenen Py ja tſhr
mit blaurot geſtreiftem Schlafrock und gut.
blutort geſtreiftem Schlafrock und in ble
Pantoffeln. Der Konſul nahm ſogleich Rückfpre
mit einem Milizhauptmann aus dem Gefolge
Gouverneurs. Als der Gouverneur ſah, well
Unglück er angerichtet hatte, wandte er ſich ſof
dem Konſul zu und erklärte ihm, daß ihm
Zwiſchenfall ſehr leid tue. Er ſtamme jedoch e
dem Innern Louiſianas und wiſſe wenig von
Geabräuchen der internationalen Dipl
matie. Der Konſul riet darauf dem Gouverne
daß es angebracht ſei, einen Gegenbeſuch
dem Schiff zu machen. So erſchien dieſer denn
am nächſten Tage im formgerechten Anzug, de
Beſtandieile er ſich, wie es heißt, ſchleunigſt
einem Freundeskreiſe zu ſ3 mmengebor
atte, auf der „Emden“. Weder der Kommandf

des Schiffes noch der Konſul nahmen daran
ſtoß, daß der Gouverneur ſtatt eines Zylinde
hutes einen alten grauen Filzhut verlegen in
Hand hielt. Die „Emden“ ſandte vielmehr zu Ehr
des Gouverneurs 21 Salutſchüſſe über die Waß
fläche des MiſſiſſippiDeltas und der Gouvern,
verneigte ſich in tiefer Dankbarkeit. Damit war
„politiſche Zwiſchenfall“ beigelegt.

Her eſiniſche Generalſtabscheſ

ſchwer verletzt ne
Ein Major beim Probealarm getötet

Reval, 5. März
Am Mittwoch früh um vier Uhr fand in R

ein Probealarm der Garniſon und
Selbſtſchutzverbände ſtatt, wobei fich
folgenſchweres Unglück ereignete. Der H
wagen des eſtniſchen Generalſtabschefs, Gen
Törwand, hielt nicht auf den Anruf en Prü
Wachtpoſtens. Der Poſten ſchoß, wobei Tör erh.
ſchwer verletzt wurde, während ſein Beglitelden
der Kommandeur der FlugzeugAbwehr-Artillerſſchof
Major Jbrus, auf der Stelle tot war.

Es handelte ſich um einen kriegsmäßig
Alarm, der durch ununterbrochenes Sirenenge
und Läuten der Kirchenglocken eingeleitet wu

n wenigen Minuten waren die Garniſon und
Schutzkorps kampfbereit und hatten S
lungen für den Straßenkampf bezogen
Probealarm bedeutete zugleich eine Demonſtratſ
gegen etwaige kommuniſtiſche Pläne für
6. März.

C

Der Reichsrat ſtimmte in einer Vollſitzung d Die im
Geſetzentwurf zu, der das Reichsjuſtizminiſteriſſgten C
ermächtigt, bis zum April 1933 Hilfsrichter in Zu März,

ein
zung d
inigun
ald R

en

trag g
terVe

und Strafſachen zum Reichsgericht hinzuzuzihe
r

An Stelle von Legationsrat Reinebeck, der z
perſönlichen Referenten beim Reichsauß nminif
ernannt worden iſt, wurde Geſandtſchafre
Roediger zum Referenten für Minderheitenfra
im Auswärtigen Amt ernannt. Geſandtſchafts
Roediger war bisher bei der deutſchen Geſandtſch

Gaſtſpiel des Prof. HollaenderTrios
C.T. Riebeckplatz

In den C.T.Lichtſpielen am Riebedplatz gaſtiert
in dieſen Tagen das Profeſſor HollaenderTrio.
Die Direktion des Theaters hat mit ſeiner Ver
pflichtung zweifellos eine glückliche Hand gehabt.

Die drei Ausführenden, Prof. Hollagender ſelbſt
und zwei ſcheinbar ungenannt ſein wollende
Damen, halten ein künſtleriſches Niveau, wie man
es in dieſem Rahmen als Ergänzung eines
Filmprogramms nicht immer finden dürfte.

Die eine der beiden n Hollaenders
hat eine hübſche klangvolle Stimme, trägt ſehr ge-

vor und verrät auch in der Erſcheinung viel
nmut; die andere verfügt über eine beachtliche

Technik als Geigerin und ſcheint keine Schwierig-
keiten zu kennen; wenn ſie ihrem Ton die kleine
Doſis Parfüm, die ihm an ſtef noch nehmen
würde, wäre es für ihr piel ein Gewinn.
Profeſſor r ſelbſt iſt Celliſt und ſpielt ſein

wenn auch nicht mit allzu großem
on, ſo doch anſprechend im Klang.

Man hörte Solo und Enſembleſtücke, die durch
entſprechende Koſtümierung und Gemäldedeko
ration in rer Publikumswirkung noch unter-
ſtrichen wurden und allen Beteiligten viel Beifall
einbrachten.

Das Filmprogramm wird weiter beherrſcht von
dem Henny-Porten-Film. Neu iſt die
neckiſche Sache von der Tonfilmmaus „Nicky“ mit

ihrem Tier-Varieté. Dr. F.
Thüringiſche Mundartenforſchung

Die äring e Beratungsſtelle für Heimat

u und t. rtenar in Jena ſetzt das thüringiſche Wörter

meiſten deutſchen Landſchaften ſind nicht Arbeit

ſatt. nd T en des Handwerks be
hre c S Zu der Lehrſchau fällt

im Haag tätig.

weniger Gelehrter, ſondern ſie ſind Schöpfu
weiteſter Kreiſe des Volkes unter hervorragen
Beteiligung der Lehrerſchaft. Wie die Beratu
ſtelle überhaupt ihre Arbeit in allen Fällenreiwillige Mitarbeit und nicht auf Zwang ng
tellen ſucht, ſo wird auch die Mitarbeit jetzt ſ
Lehrerſchaft für die Thüringiſche Mundar Wer Na
forſchung als durchaus freiwillige Bemühung
trachtet, die ganz in das Ermeſſen des betreffen Der
Schulleiters oder der Perſon, an die er al
Fragebogen weitergibt, geſtellt iſt, und die PFer gan
Beratungsſtelle dankbar anerkennt.

Eine Goethe-Bühne entdeckt. Den Bemühun
des Generalintendanten Dr. Ulbrich Wein
iſt es jetzt gelungen, eine in Vergeſſen
eratene höfiſ Liebhaberbühne aus Goe
eiten auf dem Gute der Nachkommen Charb

von Steins in Groß-Kochberg unweit
Rudolſtadt zu entdecken. Es iſt geplant,
Haupttagung der Goethe- Geſellſchaft das le
80 Plätze umfaſſende Theater vor gelade
Kreiſen mit einem gleichfalls wieder entdet
Luſtſpiel der Charlotte von Stein aufs neue
zuweihen.

Die „Lehrſchau Holz“ ab 23. März in K
Die vom Verein Deutſcher Jngenieure un
Mitwixkung führender Fachverbände der For
und Holzwirtſchaft geſha ene „Lehrſchau Hoh
die zum erſten Male während der vorfjährit

des Vereins Deutſt
ngenieure in Königsberg der Oeffentlichkeit

zeigt wurde und kürzlich auf der 5. Grünen V
in Berlin größte Beachtung fand, wird nunme
den zahlreichen Intereſſenten in Weſtdeutſchle
zugänglich gemacht werden. Sie wird zunächſt
der Zeit vom 28. März bis 9. April in Köl
aus Anlaß der dortigen Frühjahrsmeſſe zu ſeh
ein, die vom 28. bis 27. März ſtattfindet.

ammen mit dem der Kölner Möbel M
vom 6. bis 9. April veranſtaltet wird.

nächſter Ort iſt Stuttgart in Ausſicht
Wer de „Le ch J r

r ni ungs- in der Zeit vo80. Mai bis 22. Jan aufgebaut werden wird.
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iſchenf Hamrier s e VEHAGläßt mitſichreden
zigen Zwiſch J renliche Abänderungen bei den neuen Tarifen

en Wie die Werke der Stadt Halle A.G.
es, aapftan eilen, hat man ſich entſchloſſen, verſchiedene

ten der neueingeführten Tarife auszugleichen.
fönnen alle diejenigen Abnehmer, bei denen
Strom-, Gas und aſſerbezugin der Zeit vom 16. bis 25. Februar ab

ſtattete in
em Goubvernye

egierungsHe
em größtenin et wird, einen ſchriftlichen Antrag aufnen Pyy j n Frchri t der mehrbezahlten Summe ſtellen.
frock und l hreibende Betrag wird von der
und in bla ksverwaltung anteilig für die erwähnte Zeit

leich Rückfpra dem Verbrauch des Ableſungsmonats ver
net.r ſag en Bei der Straßenbahn ſollen vom

te er ſich ſin Rärz an Wochenkarten außer für
daß ihm Feiter auch für alle diejenigen An

mme jedoch Niellten zur Einführung gelangen, die eine
wenig von Reinigung ihres Arbeitgebers beibringen, daß

alen Dipſ Monatsverdienſt 250 Mark brutto nicht über
em Gouvern at. Die Wochenkarten koſten nur 2 Mark ein
enbeſuch Peßlich Beförderungsſteuer und ſind gültig
dieſer denn r 12 Fahrten innerhalb einer Kalender-
n Anzug d. e bei Berechtigung zum einmaligen Umſteigen
ſchleunigſt M das geſamte e a en aäerkzreneh Auf

mengeborhenkarten wird übrigens auch kein Nacht-
er Kommangſſ lag erhoben.

W Zur e d hi zweifellos erſte Erfolge dess Zy lind man wird hierin e erſte geverlegen in Nberprüfungs Ausſchuſſes ſehen
elmehr zu C en, den die Stadtverordneten
iber die WVſſ ſammlung aus ihrer Mitte gewählt
der Gouvern, Andererſeits muß unbedingt anerkannt
Damit war die W EHAG, die ja keineswegs anwelche Beſchlüſſe der Stadtverordneten ge

n iſt, ſich ſo raſch zu Erleichterungen ent
Vor allem das große Heer der kleinen

ellten Halles wird über das Geſchenk der
enkarten hocherfreut ſein.

pitur am Reformrealghmnaſium

Alle 20 Prüflinge beſtanden!

ſapote

m getötet

al, 5. März
r fand in R
ſon undi ſt Vorſitz von Okerſtudiendirektor Dr. Hanfe wen ist an e und Dienstag, dem 8. und
ag Get kärz, die eifeprüfung der OI b am
schefs, Gen orm-Realgymnaſium ſtatt. Sämt-
en Anruf à Prüflinge beſtanden die Prüfung: Rudolf
wobei Törderhalden (Medizin), Klaus Abder-

den (Chemie), lberts ESchiffahrt),
ſchoff Cohn (Kaufmann), Förr r Akademie), ried mann

ſein Begleit
bwehr-Artiller
o t war.a s mäßig trotechnil), einemann (Medizin), Heß
e via (Turn und Sportlehrer), Erwin JahnSirenengehWiſſtgeſchichte und Naturwiſſenſchaft), Kamiſch
ngeleitet wut
arniſon und
d hatten St
pf bezogen.

Demonſtrat
e Pläne für d

a), Lichtenfeld (Journaliſt), Lippert
tungeswiſſenſchaft), Molz (Medizin), Müller

t r r ch d G t o rer ſtee g (Muſik) und Zie mer Ken
un).

ChormeiſterTagung in Halle

Die im Sängerbund ander Saale ver-
ten Chormeiſter halten am Sonnabend, dem
März, in Halle im Reſtaurant „Mars-la
x“ eine s ab. Nach einer kurzen Be
ung durch den Vorſitzenden der Chormeiſter
inigung im Sängerbund an der Saale, Pfarrer
ald RoennekeHalle, wird von einer pro-

en Perſönlichkeit aus dem Muſikleben ein
trag gehalten über „Was wird von einer Chor-

er Vereinigung gefordert?“ Weiter ſtehen die
gen der Bildung eines ChormeiſterChores und
Deutſche Bundesſängerfeſt in Frankfurt a. M.
Erörterung.

Vollſitzung de
uſtizminiſteri
srichter in Zit
t hinzuzuzihe

inebeck, der z
hsauß e nminif
heſandtſchafre
nderheitenfraj
heſandtſchafts

en Geſandtſch

Das Brot iſt billiger geworden! Der Preis
ein 1600-GrammBrot iſt mit Wirkung vom

rigen Tage um 5 Pfennig auf 55 Pfennig
abgeſetzt worden.
Der „Ratshof“ in Halle. Dem neuen Ver

ungsgebäude hinter dem alten Rathaus, dem

ind Schöpfu
r hervorragen

die Beratu
allen Fällen
an a fanlen Hochhausbau, der erſt kürzlich vollendet

re t ſeiner Zweabeſtimmung übergeben würde
g und er Name „Rakshof“ gegeben worden.

e Bemühung!
des betreffen

an die
ſt, und
t.

Der Dölauer Weg wieder hergeſtellt. Zur
ude aller Heidebeſucher iſt der Dölauer in
r ganzen Länge vom Heideverein ausgebeſſert

den. Jn der Nähe des „Waldkaters“ wurde ein
iſtſtein errichtet mit einer Jnſchrift zur Er
rung an den Uebergang der Heide in den Beſitz
Stadt Halle.
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12 Jahre Zuchthaus für Darius!
Die Sachverſtändigen beſiritten geiſtige Geſtörtheit während der Tat

Der Mordprozeß Darius wurde geſtern
vor dem halleſchen Schwurgericht zu Ende ge
führt. Nachdem für längere Zeit die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen war, begann
gegen Mittag die Vernehmung der Zeugen.

Die Pflegemutter der zu Tode gequälten
9jährigen Jda Heimbach ſchilderte dieſe als
harmlosfröhliches, wenn auch leicht kränkliches
Kind, das ſich nur ſehr ſchwer anſchloß, wohl,
weil es früher von der eigen Mutter vernach-
läſſigt worden war. ie Zimmerver-
mieterin des Darius, eine alte Frau, die im
gleichen Hauſe in der Prinzenſtraße wie die
kleine Heimbach wohnte, hält den Angeklagten
für einen ruhigen, ſoliden Menſchen, der in
keiner Weiſe zu Ausſchreitungen irgendwelcher
Art geneigt habe.

Als Darius nach dem Morde mit ſeinem in
ein Paket verſchnürtem Opfer auf der Bank
am Thielenplatz ausruhte, ſah ihn eine
Frau F.; ſie erkannte ihn auch ſpäter ſofort mit
Beſtimmtheit wieder. Am Nachmittag kurz vor
r hatte ein Bote K. zufällig beobachtet, wie
Darius die Kleine in den Flur hineinzog, nach-
dem er zunächſt den Zeugen unter einem Vor
5 zum Verlaſſen des Hauſes veranlaßt

e.

Die ärztlichen Sachverſtändigen
beſtritten entſchieden, daß bei Darius im
Augenblick der Tat eine Störung der
r S Funktionen anzunehmen ſei.er Staatsanwalt beantragte deshalb gegen
den Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von
15 Jahren. Auch das Urteil, das das Gericht
dann fällte, lautete auf Zuchthaus, und zwar auf
12 Jahre, vor allem im Hinblick auf die große
Gemütsroheit des Täters, aber auch, um „unſere
Kleinen“, die in der jetzigen Zeit ſich ohne Auf-

ſicht auf der Straße aufhalten müſſen, vor ähn-
lichen Verbrechen zu ſchützen.

Geheimnisvoller Tod
eines 5 jährigen Knaben

Von der Mutter in der Küche leblos aufgefunden.
Geſtern nachmittag gegen 4.15 Uhr fand eine

Frau, als ſie von einer Beſorgung aus der Stadt
zurückkehrte, in ihrer Wohnung in der Lauchſtädter
Straße ihren fünfjährigen Sohn leb
los vor. Das Kind lag in der Küche auf dem
Fußboden, und ein ſofort herbeigerufener Arzt
konnte nur feſtſtellen, daß der Tod bereits einge
treten war. Da die Todesurſache ſich nicht ohne
weiteres feſtſtellen ließ, wurde die Leiche des
Knaben auf Veranlaſſſſung der ſofort alarmierten
Mordkom miſſion in das Pathologiſche
Jnſtitut transportiert, wo heute die Obduk-
tion ſtattfindet. Soweit die bisherigen kriminal-
polizeilichen Ermittlungen ergaben, liegen zunächſt
keine ſicheren Anzeichen zur gewaltſamen Tötung
des Kindes vor.

Vor einigen Tagen wurde in dem Grundſtück
Kl. Wallſtraße 2 gelegentlich der Gruben-
entleerung die Leiche eines neu-
geborenen Kindes gefunden. Nach dem
Obduktionsbefund ſteht feſt, daß das Kind gelebt

und dann erſt getötet worden iſt. Die
eiche hat allem Anſchein nach mehrere Tage

in der Grube gelegen. Von der Kindes-
mutter fehlt bisher jede Spur! Sach-
dienliche Angaben nimmt die Kriminal-
polizei auf Zimmer 57 und 58 des Polizei
präſidiums entgegen.

Eine ungeſühnte Bluttat
Da der Indizienbeweis mißglückte, mußte Freiſpruch erfolgen

Der 22jährige Maurer Hermann Fuchs aus
Gutenberg iſt nach den Ausſagen des zu
ſtändigen Landjägers ein notoriſcher Tauge-
nichts. Auf ſeine Mutter hört der Lümmel nicht
mehr; wo es nur möglich iſt, beteiligt er ſich an
Streit und Schlägereien; des Sonntags pflegt er
gewohnheitsmäßig den Schlagring bei ſich zu
tragen! Und wie er, ſo iſt auch ſein ſtändiger Be-
gleiter und Freund, der Landarbeiter Berger
aus Teicha, geartet, der von ſeinem Vater deshalb
r ſchon verſchiedentlich aus dem Hauſe geworfen
1 e

Jm November kehrten die beiden „Helden“
noch ſpät abends in der Schenke zu Teicha ein.

Dort herrſchte nun an einem der Tiſche eine etwas
8737 Unterhaltung; der 52jährige HofmeiſterGebhardt aus Löbnitz, der bereits ein wenig
zu viel des Guten getan hatte, war mit einem
anderen Gaſt in Streit geraten. Gleich beim Ein-
treten rief ihm Fuchs zu: „Wenn du als an-
ſtändiger Menſch hier gelten willſt, zieh dich
wenigſtens vernünftig an!“ Um der drohenden
Schlägerei r rreen gebot der Wirt vor derZeit Feſera end, und die Gäſte entfernten ſich

auch, zuletzt Gebhardt, am Arm eines Be-
kannten, der berechtigte Beſorgnis hegte; denn die
anderen riefen ihm draußen zu: „Du willſt ſo
einen Lumpen noch in Schutz nehmen?!“ Der

re kümmerte ſich nicht um die Zurufe,
ondern brachte Gebhardt auf den Weg nach Löbnitz.

n aber hatte er einen Zuſammenſtoß mit dem
Gegner des Freundes aus dem Gaſthofe.

Währenddeſſen eilten die beiden Gutenberger
unbemerkt hinter ihnen vorbei dem Gebhardt nach,
der eilends davon Fuchs holte ihn ein, ſchlug
ihn mit dem Schlagring auf Hand und
Kopf, daß jener die Mütze verlor, ins Stolpern
kam und aufs Pflaſter fiel.

Aus Naſe und Mund ſtürzte das Blut, und
Gebhardt war ſofort tot!

„Jch hab' ihm eins gegeben, aber ſag
davonl“, rief Fuchs einem Bekannten zu, der no
auf der Straße ſtand. Als dann am nächſten Tage
der Tod Gebhardts publik wurde, verſteckte Fuchs
ſchleunigſt ſeinen Schlagring. Doch er wurde ver

nichts
ch Hinze, „Schlagt die Lumpen nieder!l“

haftet, während ſein Komplize ſchleunigſt
aus dem Orte verſchwand und erſt wieder im Ge
fängnis aufgeſpürt wurde, wo er gerade
eine Strafe verbüßte.

Fuchs leugnete vor Gericht, irgendwie an dem
Tode des Gebhardt ſchuld zu ſein, und das Gericht
konnte demgegenüber den Jndizienbeweis nicht
lückenlos geſtalten. Es mußte Fuchs frei
ſprechen wieder bleibt ſo eine Bluttat
ungeſühnt!

Allzu milde Strafen
für rote Wegelagerer

Vorbeſtraft, am Küfner-Mord beteiligt und
dennoch Ausſicht auf Bewährungsfriſt

Der Tag des Volksentſcheides am
10. Dezember vorigen Jahres erſchien den halle-
ſchen Kommuniſten als durchaus paſſende Ge
legenheit, eine Demonſtration zu veranſtal
ten, und wieder einmal wurden die Arbeits-
loſen vorgeſchoben. Aber unter der lärmen-
den Menge, die dann auf dem Hallmarkt hin- und
herwogte, befanden ſich auch recht viele Genoſſen,
die ihr gutes Einkommen hatten, denen nur daran
lag, zu hetzen und zu ſchüren, und zu ihnen
gehörte der Milchhändler Robert Creutz mann.

Als die Polizei ſchließlich gezwungen war, den
Platz zu räumen, rief Creutzmann zum Wider

ſtande auf
und ging ſelbſt mit gegen die Schupoleute
vor. Leider haben dieſe aus der Schar ihrer Be-
dränger heraus nur ihn faſſen können; ſeiner Kum-
panen konnte man nicht habhaft werden.
Den größten Prozentſatz der johlenden Menge
ſtellten, wie gewöhnlich, die jungen Burſchen.
Wenn ſie auch ſonſt nichts können, ſo reißen ſie
doch den Mund recht weit auf! „Laßt euch nicht
anfaſſen!“, brüllte auch der Drechſler Otto

Weiter
kam er nicht; denn ſchon hatte ihn eine feſte Fauſt
gepackt. Und wie er ſich auch ſträubte, er mußte
mit zur Wache. Der Schupo hatte hier einen

CRurzwuwuaren
Alle Zutcoten 2ur Schneiderei

sehr preiswert
frühjaohrs- Neuheiten in Spitzen
und Besöhen in reicher Auswahl
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guten Fang gemacht. Denn es ſtellte ſich bald
heraus, daß Hinze zuſammen mit ſeinem
Freunde, dem Arbeiter Kurt Kroll, verſchiedent-
lich politiſch anders Eingeſtellte, vor allem

Stahlhelmern ihre Mützen und Armbinden
entriſſen hatte.

Wenn auch Creutz mann ſchon einmal wegen
eines Zuſammenſtoßes mit der Polizei vorbe-
ſtraft iſt, ließ das Gericht doch Milde walten
auf erſchwerenden Aufruhr ſteht an ſich Zucht-
haus und verurteilte ihn lediglich zu 6 Mo
naten Gefängnis. Hoffentlich dient es ihm
zur Warnungl!“, ſagte der Vorſitzende, nach dieſer
Bemerkung zu urteilen, ein Optimiſt von Format.
Hinze und Kroll wurden zu 2 und 1 Monat
Gefängnis verurteilt. Ueber dieſe beiden
aber werden auch noch

Erkundigungen eingezogen wegen einer
etwaigen „Bewährungs“-Friſt.

Beſonders bei Hin ze wird man den Ausgang des
Küfner-Prozeſſes abwarten müſſen, in den
er mit verwickelt iſt!

Plänkeleien zwiſchen Eheleuten
und guten Freunden

Abends gegen 6.40 Uhr wurde das Ueberfallkommando
nach dem Töpferplan gerufen, um dort einen Zwiſt
zwiſchen Eheleuten zu ſchlichten. Heute morgen, etwa um
3.30 Uhr verprügelten ſich auf dem Ranniſchen Plazz
zwei Männer weidlich; doch ſcheint es kein ernſthafter Streit
geweſen zu ſein, denn auf der Polizei gaben die beiden an,
nur aus Uebermut die Schlägerei vollführt zu haben.

2

Jn der Mittelſtraße beläſtigte geſtern nachmittag
um 1 Uhr ein ſtark angetrunkener Mann die Straßen
paſſanten; das Ueberfallkommando erſchien und nahm den
paſſtonierten Alkoholiker mit zur Wache.

Unfälle des Tages
Geſtern vormittag kurz nach 11 Uhr fuhr auf dem

Univerſitätsring ein Lieferauto, dem beim Ueber
holen eines Kraftwagens plötzlich die Fahrbahn verſperrt
wurde, gegen einen Baum. Der Lieferwagen wurde ſchwer
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Jn der
Gr. Ulrichſtraße geriet nachmittags etwa um 5.30 Uhr
ein 19jähriger Depeſchenbote beim Ueberholen eines haltenden

Perſonenoutos mit ſeinem Fahrrad in die Straßenbahn-
ſchienen und ſtürzte zu Boden, er kam jedoch mit leichten
Prellungen und Hautabſchürfungen davon. Zur ſelben
Zeit fuhr an der Ecke Gr. Märker- und Leipziger
Straße ein Perſonenauto gegen einen Straßenbahn-
anhänger. Der Straßenbahnwagen wurde angeſchrämmt und
ein Trittbrett zerbrach dabei; das Auto wurde ſo ſtark be
ſchädigt, daß es abgeſchleppt werden mußte. Eine Stunde
ſpäter fuhr in der Delitzſcher Straße ein Perſonen
auto einem anderen Kraftwagen, der in ein Grundſtück ein
biegen wollte, in die Flanke; der angefahrene Wagen wurde
erheblich beſchädigt, auch zog ſich ein Jnſaſſe Verletzungen
am Ellenbogen zu.

Berhängnisvoller Sturz auf der Straße. Am Leip
ziger Turm rutſchte geſtern nachmittag gegen 4.30 Uhr
eine Frau aus und fiel ſo unglücklich, daß ſie ſich wegen
empfindlicher Schmerzen im rechten Arm in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

Diebesbeſuch im Hühnerſtall. Jn der letzten Nacht
wurden aus der verſchloſſenen Laube eines Schrebergartens
am Böllberger Weg drei Hühner geſtohlen, die an
Ort und Stelle abgeſchlachtet worden ſind.

Bergſchenke. Jeden Donnerstag nachmittags ab 318 Uhr
Konzert mit Tanzeinlagen; Eintritt frei.
e

Wohn gehe 1c57
alles Bühnen am 5. März

Stadttheater:
(8).

Walhalla: „Drunter und drüber“ (S).

„Die Entführung aus dem Serail“

C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Seelenverkäufer“
6.05, 8.15).

C. T. am Riebeckplatz: „Die Herrin und ihr
Knecht“ (4, 6.05, 8 15).

„Liebeswalzer“ (4, 6.10,Ufa Alte Promenade:
8.20).

Ufa Leipziger Straße:
(4, 6.10, 8.20).

Schauburg: „Der Dieb von Bagdad“ (4.30, 6.30,
8.30).

Modernes Theater:
18.30).

Rakete: Das glanzvolle neue Programm (S8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das humorvolle Programm.

„Kampfhähne der Liebe“

Großer Karnevals Abend
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Allgemeine Verſchlechterung auf
dem kaufmänniſchen Stellenmarkt
Auf eine offene Stelle im Februar 16,4 Vewerber!

Die Anzeichen für eine leichte Beſſerung
des kaufmänniſchen Stellenmarktes,
die im Januar, wenn auch nur ganz vereinzelt, be
obachtet werden konnten, ſind im Februar
ausgeblieben! Eine erneute, allgemeine und
durchgreifende Verſchlechterung des kaufmänniſchen
Stellenmarktes verſchärfte die Not der ſtellungs-
loſen Kaufmannsgehilfen. Die Stellenvermitt-
lung des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes“ verzeichnet im Februar einen beſonders
ſtarken Zuſtrom von neuen, meiſt gekündigten
und ſtellenloſen Bewerbern.

Der in den Februar fallende Quartalskündi-
gungstermin vermag den höheren Andrang
nicht annähernd zu erklären. Tatſächlich
wurden erneut Maſſenkündigungen
in verſchiedenen Gebieten und Wirtſchafts
zweigen beobachtet. Auffallend groß iſt in
dieſem Jahre der im Februar einſetzende Zugang
an Junggehilfenanwärtern, die zu Oſtern ihre
Lehre beenden; die meiſten von ihnen verlaſſen ihre
Lehrfirma auf deren Entſchluß. Umgekehrt kann,
ſoweit ſich der Lehrſtellenmarkt bisher überſehen
läßt, die Nachfrage nach neuen Lehrlingen
nicht voll befriedigt werden, und ſo erſcheint es
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich diele Firmen zur
Uebernahme ihres als Gehilfen ent-
ſchließen werden müſſen. Der Stellenmarkt wird
dadurch vielleicht ſchon im nächſten Monat eine ent
ſprechende Entlaſtung erfahren. Jm Gegen-
ſatz zur Steigerung des Bewerberzu
Beſtandes ſteht eine ſtark rückläufige Entwicklung
des Auftragseinganges. Dementſprechend ſtieg die
Andrangziffer von 18,5 im Januar auf 16,4 im
Februar.

Wieder Hauszinsſteuerhypotheken
für Wohnungsbauten!

Jm heutigen Anzeigenteil befindet ſich eine Bekannt-
machung des Magiſtrats, nach der die im Juni 1929 ver-
hängte Sperre für die Annahme von Anträgen auf Ge
währung von Hauszinsſteuerhypotheken wieder
aufgehoben worden iſt. Hierzu wird uns noch mit-
geteilt, daß, nachdem die ſtaatlichen Richtlinien für die Ge
währung von Hauszinsſteuerhypotheken für das Baujahr
10 ſowie die weiteren Ausführungsbeſtimmungen hierzu
ergangen ſind. Anträge auf Gewährung von Hauszins-
ſteuerhypotheken nunmehr wieder geſtellt und
geprüft- werden können.

Die Auszahlung der bewilligten Hauszinsſteuer
hypothekeneträge wird jedoch erſt aufgenommen werden
können, nachdem die maßgeblichen geſetzlichen Grundlagen

durch die geſetzgebenden Stellen geſchaffen
worden ſind; das wird ſicherem Erwarten gemäß vorausſicht-
lich bis zum 31. März geſchehen! Auch wird, den zurzeit
immer noch beſtehenden ſchwierigen Finanzierungsverhältniſſen
Rechnung tragend, bei Prüfung der Anträge nach wie vor ein
gehend erörtert werden, daß die Bauherren nur Projekte
zur Ausführung bringen, die ihrer finanziellen Leiſtung s-
fähigkeit entſprechenz; eine Beſchränkung der Bau-
pläne auf die jeweiligen tatſächlichen Verhältniſſe wird ſich
daher beſonders empfohlen, um Verzögerungen in der
Hypothekenbewilligung von vornherein zu vermeiden.

Jm übrigen enthalten die vom Magiſtrat unter Zugrunde-
legung der ſtaatlichen Beſtimmungen aufgeſtellten Richt
linien für die Gewährung von Hauszinsſteuerhypotheken,
die mit weiteren Unterlagen in der Hypothekenabteilung, Kl.
Steinſtraße 8 (Hochpart.), zu erhalten ſind, alle weiteren
Hinweiſe und Beſtimmungen, die bei Stellung der Hypotheken

anträge zu berückſichtigen ſind.

Was bringt die Volkshochſchule?
Am Donnerstag, dem 6. März, um 8 Uhr abends ſpricht

Stadtmedizinalrat Dr. Schnell im Hörſaal 18 der Uni-
verſität über „Die geſchlechtliche Aufklärung der Jugendlichen,
ihre Methode und ihre Bedeutung im Kampfe gegen die
Geſchlechtskrankheiten“ mit Vorweiſungen und Lichtbildern.

Am gleichen Tage beginnt eine Vortragsreihe von Uni
verſitätsLektor und Maler Fiſcher Lamberg über
„Graphiſche Technik als Einführung in die graphiſche Kunſt“
mit Vorführungen (Ort: Hörſaal des Zoologiſchen Jnſtituts,
Domplatz 4). Am Freitag, dem 7. März, beginnt im
Lyzeum I ein Kurſus über „Chopin“ mit Erläuterungen am
Klavier von Profeſſor Oskar Springfeld Naumburg.

Jn einem Einzelvortrag ſpricht am 7. März außerdem
Dr. Schwanecke- Magdeburg über das Thema „Die
deutſche Außenpolitik von Bismarck bis zum Weltkriege (Ort
und Zeit: 8 Uhr abends Hörſaal 17 der Univerſität. Der
Kurſus von Profeſſor Dr. Menzer fällt in dieſer Woche
aus; Fortſetzung der Vorträge erſt Freitag, den 14. März.

Modernes Theater
Direktor Roſen, der mehrere Jahre in Leipzig iätig

u een at er r die die pieein ſächſiſches Terzett geſichert: nach Hans Labrer Auf

treten im Februar gaſtiert jetzt Kurt Günther- Adler
im Modernen Theater und ab 16. März wird ſich ihm noch
Hans Reimann hinzugeſellen.

Diesmal alſo Kurt Günther-Adler, ein lieber,
guier Kerl und famoſer Humoriſt! Seine Vorträge ſind
von überſprudelndem Witz, beileibe ſtlos. Man freut
ſich jedenfalls herzlich, wenn er da ſo gen mi
einem kräftigen Schuß Gutmütigkeit luſti osDabei fehlt es ihm nicht an beachten ſ.
Talenten, ie er ſpäter bei einem Mi
dieſer Truppe auch nicht unter dem
Titel dieſer ſchmiſſigen und ſehr amlſanten
hab awer ne Wut off das VWeibſen!“ iſt
Günther-Adlers (in der Rolle eines t chen von be
trächtlicher Dämlichkeit) erſtes und letz Wort. Außerdem
wirken noch Hedi Günther-Adler, dieübrigens auch eine droll e ſächſiſche Soubrette abgibt, ſowie
die zwei Schanzenbachers mit, die ſich vorher ſchon
mit einigen luſtigen Duetten einführen

Jm übrigen: Wilfried Wilden der ohne Verlegen
heit und mit r ortſchwall das Programm ſehr brav
konferiert (nur s Singen ſollte er lieber aufgeben).
Schließlich iſt auch diesmal wieder Wien durch eine tempera-
mentvolle Sängerin vertreten: Ferry Schüg, die ſich

leichzeitig ſehr anſprechend am Flügel begleitet. Mit dem
März iſt auch eine neue Kapelle eingezo und bei ihterhat die r eine e glückliche Hand
bew a 577 die K e G usmit ihrer

Jcherdel“ aurt

r r e Xre abe m eLiebe und großem Geſchick s

Der tanzende Tor.“ Morgen, Donnerstag, ſowie

e eroße e r atheacgeigt. Das Lled t Tor wird geſungen vomh Georg r n hen Mit

nges und

el auch als hirſch und weidgerechter Jäger bekannt

Der Erfolg der Truberkuloſebekämpfungwährend der Nachkriegsjahre der garre f.

Tuberkuloſeverband hat dabei in Halle
unter der Leitung von Dr. Blümel vorzügliches
geleiſtet hat keineswegs dazu geführt, daß dieſes
Gebiet dann vernachläſſigt worden wäre; im
Gegenteil, man hat in dieſer wichtigen Frage mit
unveränderter Energie weitergearbeitet. Das
rig deutlich auch die letzte Vorſtands- und

usſchußſitzvng des Halleſchen Tuberkuloſe-
verbandes in der Fürſorgeſtelle.

Der Verbandsvorſitzende und vorzügliche
Kenner der Tuberkuloſe, Dr. Blümel, gedachte
zu Beginn der Sitzung zunächſt mit herzlichen
Worten des heimgegangenen Generalkonſuls Dr.
Lehmann, der ſich beſonders im Stadt
parlament ſtets ſener für die Tuberkuloſe-
ſtelle einſetzte. Anſchließend erſtattete er dann
einen ausführlichen Bericht über den Stand der
Tuberkuloſeſchutzimpfung bei Menſchen.

Grundlegend im Kampf gegen die Tuberkuloſe
ſind auch heute die Forſchungen von Koch und

Behring.

Jhre zielbewußten und ſehr ſorgfältigen Arbeiten
auf dem Gebiete der Schutzimpfung ſind immer
noch maßgebend und P die beſten Erfolge ge-
zeitigt. Dagegen weiſen die Friedmannſche

Klein chulkindalter kindalte

3——6 J. 7-15 J.

Kleinſt
kindalter

I--2 J.

Kein Nachlaſſen im Abwehrkampf
Chefarzt Or. Blümel vom Halleſchen Tuberkuloſeverband berichtet

nur eine beſ

Reifungs-
alter

16--20 J.

und die Kallmetſche Jmpfung mit ab-
geſchwächten Tuberkelbazillen ſoviel Mängel und
in ihren wiſſenſchaftlichen Begründungen ſoviele
Jrrtümer auf, daß es unverſtändlich iſt, wenn
ſie ſich heute noch behaupten können. Mit der
Kallmetſchen Methode läßt ſich zwar die Tuber-
kuloſe bei Rindern zeitweilig beeinfluſſen, erliſcht
aber in den meiſten Fällen on nach wenigen
Wochen. Die Unzuverläſſigkeit dieſer Schutz
impfungen wurde übrigens auch aus der Ver-
ſammlung heraus, und zwar durch n Raut-
mann, dem Direktor des Bakteriolögiſchen Jn
er der Landwirtſchaftskammer zu Halle, und

rofeſſor Schmidt beſtätigt.
Von beſonderem Jntereſſe

teilungen über den
Stand der Tuberkuloſeſterblichkeit im Jahre

1929 in Halle.
Während die Sterblichkeit im Jahre 1928 gegen
über dem Vorjahre noch erheblich abnahm, iſt ſie
im letzten Jahre erwartungsgemäß nicht weiter
geſunken Das liegt einmal an der ſteten Zu
nahme der e zum anderen auch an

e

waren die Mit-

der Art der Tuberkuloſebekämpfung, die in vielen
ränkte Verlängerung des

ebens zuläßt. Jm vergangenen Jahre ſtarben in
Halle an Tuberkuloſe:

Der Huldigungseifer denfür
Karneval hat in Ha

gefeiert.
Jedenfalls kann der Prinz mit dem feierlich,

Halle auf de
Maskenball der „Rheinländer- Verein
gung“ wer anders hätte dieſen Abend wo

geſtalt
Jmmer wied

Empfang am Sonnabend in

würdiger als dieſe
können! vollauf zufrieden ſein.
kündigt das Klingelzeichen dienſtbefliſſe
Pförtner die Ankunft neuer Gäſte an.
dann ſchon zu Veginn im Saale des Stadtſchütz

„Brauchkundigen“

hauſes unter der frohen, unbekümmerten Sch
geheimnisvoller Masken

Narren und ſolche, die es für einige Stund
noch einmal ſein möchten. Da ſieht man h
kleine Schupos mit Zigeunern im friedlichen
ſpräch, dort plaudern Apachen, Farmer, Matroß
und andere recht geſchmackvolle Koſtüme;
rie jedenfalls der Phantaſie keine Grenzen
etzt.

Mit großer Spannung erwartet man die
kunft des Prinzen Karneval, der ſchlie
lich, vorher feierlich angekündigt, mit großem Ha
im Krönungswagen durch den Saal zur Buüh

1927 8 4 0 151928 2 3 a 121929 4 3 a 8Die beträchtlich erſcheinende Steigerung bei den
7-15 jährigen iſt jedoch bei insgeſamt 25 000
halleſchen Schulkindern völlig belanglos. Die er-
freuliche Beſſerung im Reifungsalter
iſt ein Erfolg der Gasbruſtbehandlung. Bei den
über 40 jährigen iſt die verhältnismäßig hohe Zahl
der dann eintretenden Bruſtſtarre zuzuſchreiben.

Ueber die Belegung der deutſchen
Lungenheilſtätten im Jahre 1928/29 hat
das deutſche Zentralkomiter zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe durch Umfragen feſtgeſtellt, daß

in 110 Heilſtätten für Erwachſene 11 Prozent
der Betten leer ſtanden.

Der Grund für die Minderbelegung wird vielfach
falſch angegeben. Ausſchlaggebend für die ge
ringere Belegung der Heilſtätten war die ſchär-
fere Siebung der Kurbewerber. Hier hat vor
allem auch der Chefarzt der halleſchen Tuberkuloſe-
fürſorgeſtelle angeregt, durch gründliche Ausſuchung
Geſunde von den Anſtaltskuren fern zu halten und
dafür die Kranken um ſolänger in den An-
ſtalten zu behalten, und dieſer Anregung iſt man im
ganzen Deutſchen Reiche zum Nutzen der wirklich
bedürftigen Kranken gefolgt.

Verſorgungskrankenhäuſer für Kriegsbe-
ſchädigte, von denen es nur 8 gibt, hatten
30 Prozent nicht belegte Betten! Bei den Kinder-
eilſtätten wurde die Umfrage nur lückenhaft
antwortet. Wenn auch hier 10 Prozent leer-

ſtehende Betten feſtgeſtellt wurden, iſt die
Urſache in der Erö fnungneuer Anſtalten
ſowie in der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage der
Gemeinden und des Mittelſtandes zu ſuchen. Jn
zweckmäßiger Weiſe hat die Landesverſicherungs-
anſtalt Sachſen Anhalt ihre neue Kinderheilſtätte

Kriminalkommiſſar
Er ſprach über Wilddiebsbekämpfung und äußerte ſich auch zum „Fall Bauer“

Der Name des Kriminalkommiſſars Bus-
dorf dürfte auch in Halle nicht mehr unbekannt
ſein. Es waren die letzten großen Kriminalfälle,
die ihn in aller Munde brachten. Für geſtern
abend hatten nun der Jagdklub Hubertus, der
Jagdverein von Halle und Umgebung und der All-
emeine Deutſche Jagdſchutzverein den Kommiſſar
usdorf, „Kopfjäger von Düſſeldorf“, wie der

alleſche „Klaſſenkampf“ ihn neckiſch zu benennen
liebte im „Neumarktſchützenhaus“ zu einem

Vortrag „WilddiebsBekämpfung“ gewonnen. Und
Kriminalkommiſſar Busdorf hatte auch tatſächlich
ſein jetziges Arbeitsfeld Düſſeldorf verlaſſen, um
dem Ruf nach Halle Folge zu leiſten; ſo konnte
er jetzt vor einer ſehr gut beſuchten Verſammlung
von Berufs und Paſſionsjägern ſeinen angekün-
digten Vortrag halten. Der Vorſitzende des Jagd
klubs Hubertus, Rechtsanwalt Dr. Schreiber,
begrüßte mit kurzen Worten die Erſchienenen und
gedachte mit einem letzten „Weidmannsheil“ des
verſtorbenen Generalkonſuls Dr. Lehmann, der

war.

Dann erhielt Kommiſſar Busdorf das
Wort zu einem äußerſt intereſſanten Vortrag
über jagdrechtliche Angelegenheiten. Frage und Antwort drängten in anregender die henfolge auf

einander, und man konnte dabei nur feſtſtellen,
daß auch die leidenſchaftlichen Jäger ſehr gut über
Recht und Unrecht innerhalb ihrer Befugniſſe
orientiert ſind. Einſchlägige Geſetzesbeſtimmungen
über das „Wildern“ ſind ja nicht herausgegeben

man ſagt da diplomatiſch „unberechtigtes
Jagen“; denn ſchließlich iſt ja das Wild herren-
loſes Gut jedoch Grenzen und
beſtimmungen haben dem Jäger ſeine Rechte z
en die er heute mehr denn je gegen die

dieberei verteidigen müſſe. Auf die einzelnen
Momente des Vortrages einzugehen, würde zu
weit führen und wäre ſchließlich auch nicht rat-
ſam, da dieſe oder jene Andeutung doch vielleicht
von „Jntereſſenten“ ausgenützt werden könnte.

Schongeit mit ei

150
136
137

in Harzgerode ſo eingerichtet, daß ſie teilweiſe
auch auf die Behandlung von Frauen umgeſtellt
werden kann.

Die halleſche Fürſorgeſtelle widmet der
Tuberkuloſe bei Sänglingen und Kleinkindern in

Familien Offenkuberkulöſer beſondere Beachtung.
Vor mehr als drei Jahren wurde damit begonnen,
alle zwei Monate die Neugeborenen zu unterſuchen.
Von den 47 bisher behandelten Kindern iſt während
der Beobachtungszeit nur ein Kind an Tuber
kuloſe im Alter von 4 Monaten geſtorben. Der
Eintritt der Anſteckung in dieſen Fällen war ſehrverſchieden. Bei der Forſchung nach den Urſachen

aber fand man, daß bei offener Tuberku-
loſe der Mutter die Uebertragung früher und
häufiger auftrat, als wenn andere Familienmit-
glieder offentuberkulös waren. Auch bei feuchten
Katarrhen der Angehörigen war die Anſteckunghäufiger zu beobachten, er bei unzuverläſſigem

Verhalten und bei Wohnenge. Gefährlicher waren
aber noch beſonders die ſchmutzigen Woh
nungen! Die Fürſorgeſtelle war nun nach
Kräften bemüht, ſolchen Uebelſtänden abzuhelfen
Die bereits erwogene Einrichtung von Tages
liegehallen für Offentuberkulöſe
wäre bei genügender Jn anſpruchnahme am beſten
imſtande, die dauernd fließenden Anſteckungsquellen
ge Kinder wenigſtens zeitweiſe unſchädlich zu
machen.

Paſtor Bender tritt ſein halleſches Amt an.
Der neue Leiter unſerer Stadtmiſſion, Paſtor
Bender aus Barmen, der Nachfolger des hoch
verdienten Paſtors Juhl, wird am 30. März in ſein
halleſches Amt eingeführt werden.

Busdorf in Halle

Unbedenklich aber ſei eine Mahnung ausge
ſprochen: Falls irgendwo ein Förſter- Mord
entdeckt wird, ſorge man in erſter Linie dafür, daß
der Ta tort möglichſt unberührt bleibt. An Hand
vortrefflicher Lichtbilder zeigte Busdorf, wie-
viel gerade ein unveränderter Tatort für die
Unterſuchung ausmacht und wie oft es ihm ſchon
gelang, ſo durch anſcheinend z unweſentliche
Umſtände ein Verbrechen aufzuklären.

Nun noch einiges über die Fahndung nach dem
Düſſeldorfer Mörder: Kriminalkommiſſar
Busdorf hat bisher leider noch keine bemerkens-
werten Entdeckungen machen können und ſteht nach
wie vor vo reinem Rätſel. Zum „Fall Bauer“
erklärte der Kriminalkommiſſar unſerem Vertreter,
daß auch er den Privatdetektiv Peter s für den
Mörder und auch ſonſt für einen ganz „gefährlichen

Burſchen“ halte. L. H.
Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies
heute einen Waſſerſtand von 1,38 Metern auf.
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um
6 Zentimeter gefallen.

Wetterausſichten: Bei langſam auf Nord-
weſt drehenden Winden zunehmende Bewölkung.
Später ſtellenweiſe etwas Niederſchlag. Tempera-
tur im allgemeinen ſinkend, nachts aber milder.

Wieder ein Ton und Sprechgroßfilm in beiden C. T.'s.

nem hundettprozentigen Ton und Sprechgr
t Tonwiedergabe einer der beTr r ten Mit er 7 im

hinan chtes Euſalle machen wird. Ein
erſtklaſſiger uſpieler meiſtert die führenden Rollen. Da
piſen ls die Sonne, um die alles dreht, Anna

der

Die beiden C. T. Lichtſpiele warten ab morgen,
t

ſ

eleitet wir

ſeinem und des arrenvolkes Ergötzen zeig
zwei allerliebſte Elflein prächtige Tän
Dann ſpricht der Narrenfürſt gar höchſtſelbſt w
mit witzigen Worten. Und nun fallen endh
die Masken Dabei e manches ſchelmiſt
Lächeln und lange Geſichter!

Aber dennoch wird unentwegt weitergetan,
„Und ſollt ich im Leben ein Mädel mal frei'n.,
fidelt und flötet es immer wieder, daß die Tänz
verzweifelt nach des Rätſels Löſung ſuchen,
das Mädel tatſächlich nur am Rheine t
boren ſein muß, oder ob etwa in dieſem F
nicht auch an der Saale Strand Erſt in
erückter Stunde geht's heimwärts, weil
raven Muſikanten nämlich gänzlich erſchöpft

dannen ziehen.

Klavierlehrerprüfung
im Hendrich-Konſervatorium

Am letzten Sonntag wurde die diesjährige Mufſtleht
prüfung im 1. Halleſchen Konſervatorium für Muſik, Th
und Lehrberuf abgehalten, bei der als ngskomm
Kgl. und Städtiſcher Muſikdirektor Carl Holtſchneid
1. Vorſitzender des Verbandes der Direktoren deutſcher K

und Muſikſeminare aus Dortmund fungi
ußer dem Hauptlehrer Direktor Heyd rich und den

Lehrern der Anſtalt war a hn Koſſe bei
Prüfung zugegen. Beide Prüflinge beſtanden die Prü
als Klavierlehrerin für die Unter und Mittelſtufe unter
ſprechung des Diploms des Verbandes der Direkt
deutſcher Konſervatorien und Muſikſeminare“. und zwar Fr
lein Charlotte Brunner mit dem Geſamtprädikat
und Fräulein Gertrud Haeusler mit dem Geſe
prädikat „Jm ganzen gut“.

So herrſe

reges Leben. Unh
einem Meer bunter Bänder tanzen und ſcherz
und flüſtern all die jungen Närrinnen u

und hier, von den Würdenträgg
eudig begrüßt, auf dem Throne Platz nimmt.

prinz Karnevals Beſuch in Hal
Auf dem Maskenball der Rheinländer-Vereinign

PrinzlIe ebenſo wie in de
meiſten deutſchen Gauen natürlich abgeſehen vo
Rheinland, der Reſidenz „Sr. Tollität“) die Wer
tagspflichtigen am Roſenmontag und zu Faf
nacht noch nicht zu verdrängen vermocht; daf
wird er aber bereits am letzten Wochenende
Abſchluß ſeiner Regentſchaft ausgiebig und würd

Konzert der Berliner Philharmoniker. Das 7. ü

harmoniſche am 13. März br die
ilharmoniker in das Podtr. W die den Glanz des

Mendelsſohns „Sommernachtstraum“,
a und uns „Siebente“.yll- eetden Nicolai Graudan.

othan hat begonnen.
Liederabend von Dolores Royla. Dolores Ro

eine junge Sangerin, der die Fachtritik eine S Soſtimme mit dramatiſchen Akzenten und leichtflüſſiger

ratur n am gibt am 11. März in
Liederabend. Begleiter am Flügel
Roeſſert mit.

Das Tä ar Kreutzberg-Georgi kommt nach
arald Kreutzberg und Yvonne Georgi, D

ands bekannteſtes Tänzerpaar, kehren Mitte März von e
Amerikatournee zurück. Es iſt nun dem Bühnenvolk
W die Künſtler Murz r einzigen Tanzaben)

nnerstag, dem 290. rz, zum erſtenmal für Halle
z Der Vorverkauf für dieſen end, derThaliaſaal ſtattfindet, hat bereits begonnen.

Zoologiſcher Garten. Donnerstag, den 6. März, a
um 8 Uhr volkstümliches Konzert des Halliſchen Sympt
Orcheſters (Leitung Benno Plätz).

Saalſchloß. Jeden Donnerstag im blauen Saal,
beliebteſter Tanzſtätte, 4- Uhr Tanz Tee mit Vorfühe
moderner und klaſſiſcher Tänze unter rer Leitung
Ballettmeiſters Wesner; Eintritt frei, kein Gedechn
a 4 r Tanzabend mit der Kapelle Frauendorf.

nzeige!

Vereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartel.

Donnerstag, den 6. März,
ſpricht im „Neumarktſchützenhaus“
Fraktionsführer der preußiſchen
tagsfraktion Dr. v. Winterfeld über

nationale Front“. Eingeladen ſind
Mitglieder der vaterländiſchen V
und der Partei. Eintritt iſt frei.

Freitag, den 7. März, nachm. 3.30
ilm Vorſtellung für die Jugend
aliaſaal. SchlageterFilm. Auch

wachſene haben Zutritt. Eintritt für Kinder 30 Pf.
Erwachſene 50 Pf.

t

Verſammlung nationaler Leungarbeiter.
Am Sonntag, dem 9. März, vorm. 10 Uhr findet

Saal des „Hofſäger“, Lindenſtraße 78, aus Anlaj
orſtehenden Betriebsrätewahlen im Leunawerk eine

ſammlung nationaler Arbeitnehmer ſtatt. Sozialdemo'
und Kommuniſten haben keinen Zutritt.

alle e
wirkt

Der Seen

den 10. März, 4
Degen“ ſtatt. Das

rs Schönes und J
pfarrer Witte (Klavier)
(Geſang) übernehmen den

rau Geheimrat Kern hält einen Vortrag „Reiſe
and“ mit eigenen Lichtbildern, ſo daß der Nachmittag v

einen anregenden Verlauf nehmen wird. Gäſte ſind het
willkommen Denjenigen Mitgliedern, welche durch

lung ihrer Beiträge für 1930 beim Frauenkran,ſwe erleichtert z ſei re
gleichz darauf aufmerkſam gemacht,Quittungen über ligliederbeltra

g des Betrage
ſchon, auch wetlterhin

3

ondere
werden.

Sliſte gik, wie ſeit
t

V. f. L. 96 I Walabteituns, Am kommenden
nerstag findet im Klubhaus 8.30 Uhr die fällige Ma

w te Chi ln e e grreegte Chineſn a verſammlung ſtatt, zu der alle aktiven Mitglieder
werden.
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Provine
rovinz Sachſene im Kirchenſenat

gehn neue Mitglieder von der Generalſynode
gewählt

Die altpreußiſche Generalſynode wählte
itglieder in den Kirchen

nat, die oberſte Jnſtanz der Kirchen
ung, auf die die Befugniſſe des ehemals
desherrlichen Kirchenregiments übergegangen
d. Die Wahl erfolgte einſtimmig. Die Pro

Sachſen iſt durch Senior D. Dr.
ch e r Erfurt vertreten. Dem Kirchenſenat,
im ganzen 40 Mitglieder zählt, gehören außer

an: der Präſes der Generalſynode D.
incklerSalſitz bei Zeitz und ſeine beiden
llvertreter; ferner die Vorſitzenden der Pro
hial-Kirchenräte, der leitenden Körperſchaften

provinzialkirchlichen Selbſtverwaliung, der
zſident, die Vizepräſidenten und zwei weitere
glieder des Evangeliſchen Oberkirchenrats
hie die Vorſitzenden der Konſiſtorien. Den
jrſitz im Kirchenſenat hat der Präſes der
neralſynode D. Winckler inne.

Tödlich überfahren
Schkenuditz, 5. März.

Auf der Chauſſee Leipzig--Halle hat ſich in den
hen Morgenſtunden ein ſchwerer Unfall zuge
en. Jn der Nähe von Lützſſchena geriet ein
rkraftwagen, der einem angetrunkenen Manne
weichen wollte, ins Schleudern. Dabei erhielt
Betrunkene, dex 60 Jahre alte Fleiſcher

ubert, einen Stoß und wurde beiſeite ge
dert. Bei dem Sturz drangen Neubert zwei

e Küchenmeſſer, die er bei ſich trug, in
Bruſt und in den Kopf oberhalb der Augen.
hoffnungsloſem Zuſtande wurde Neubert einem

jkenhaus zugeführt, wo er bald darauf ſtarb.

War Lieske betrunken?
Unterſuchung des Verkehrsunfalles bei Süptitz

Torgau, 5. Märg.

Die Ermittlungen über die Urſache des Verunfalles bei Sapnh bei dem, wie bereits ge

det, durch das Auto des Jngenieurs Lieske
r

zlich zehn

Düben der 40 jährige Gärtnereibeſitze
tz e l aus getötet worden iſt, fanden
Ort und Stelle durch den Oberſtaatsanwalt
den Unterſuchungsrichter Vernehmungen ſtatt.
feſtgenommene Lieske und etwa zehn

ugen wurden bis in die ſpäten Abendſtunden
nommen. Es wurde gelten daß Lieske in
ßwig vier Glas Bier, eine Flaſche Bier
einen Likör getrunken hat, ſo daß der
dacht beſteht, daß Lieske angetrunken

Er gab zu, durch das ſcharfe Schneiden dex
rve leichtſinnig gefghren zu ſein. Auch

übrigen Jnſaſſen des Wagens waren ange
nken Es dürfte ſich demnach um eine regel
te Kneipfahrt handeln.

Schwerer Motorradunfall
Petersroda Kreis Bitterfeld), 5. März.

Ein hieſiger Polier wollte mit ſeinem Motorrad
der Veipziger Chauſſee unweit der Grube
)wig“ von Straße abbiegen, um nach

zu fahren. g. der ip gesſſe herrſchte auf der uſſee Hochbetrieb.
ade in dem Augenblick, als er einbiegen wollte,
n ihm drei Perſonenautos en n. Dadu

heinend unſiche worden kam das Motorrad
Schleudern, ſchlug um und begrub den
er unter ſich. Der Bedauernswerte zog ſich
hiedene ſchwere Verletzungen zu und
de von einem Perſonenkraftwagen ſeiner Woh
z zugeführt.

Tödlicher Verkehrsunfall

Alsleben, 5. März.

m ſchwerer ereignete ſich im
ental. Bei dem Verſuch, einen Omnibus
überholen, kam der Kaufmann Nicolai
ſeinem Motorrad infolge des ſchlüpfrigen
aſters zu Seine auf dem Sozius
ide Mutter ſprang vom Rade und geriet
ter dem Omnibus. Sie eultt ſo ſchwere
tungen, daß der Tod kurz nach Ein
ng in das Bernburger Krantkenhaus ein
Der Kaufmann Nicolgi blieb unverletzt.

e geſchloſſene Schranke durchbrochen

Gräfenhainichen, 6. März.

d a r zwiſchen 6 undI am Bahnübergang an derernſchan Chauſſee ein Perſonenauto
m die geſchloſſene Schranke, die zerbrach, worau
Wagen mitten auf den Gleiſen ſtehen

Schnell entſchloſſen hatte der beobachte

e wärter die fw77 u nWagen ſofort weiterfa7 de e 2352 tete ein
nW de i e ev shalb hſeiheſtellt werden un ws

n verletzte bei einem Gerüſteinſturz

v Deſſau, 5. März.m der hieſigen Zuckerra beder J dem erre
erst waren, zuſammen. und zwar vermut

V Die Arbeiterleicht verletztder Maurer mann aus n einen
wobei

o r1 desgen van 8 en und innere Ver

n

vrch Sangerhauſen.

de daß

Verrat und Schiebung eines Angeſtellten
Die Waffendiebſtähle in Leipzig vollkommen geklärt

Leipzig, 5. März.

Die ununterbrochen fortgeſetzten kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen in der Waffendiebſtahls
De haben vorläufig folgendes Ergebnis
gehabt:

Etwa Ende Januar hat der Tarifangeſtellte
Peſtner, der bei der Lager verwaltung
der Reichswehr beſchäftigt war und ſich in Geld
ſchwierigkeiten befand, auf dem Büro der Sächſi-
ſchen Arbeiterwehr im Franz-Mehring-
Haus die Waffen der Reichswehr dem Stadtver
ordneten Hofmann zum Kauf angeboten.
Als Preis für den Verrat forderte Peſtner 2000
Mark. Hofmann erklärte ihm, die Sache ſei ſchon
zu machen, aber er ſelbſt wolle nichts damit zu tun
haben. Vielmehr vermittelte der Stadtverordnete
eine Bekanntſchaft zwiſchen Peſtner und dem Mit
glied der Kommuniſtiſchen Partei und früheren
Roten Frontkämpfer Ernſt Döring, der im
weſentlichen die Verhandlungen geführt und dem
Verräter noch vor Ausführung des Dieb-
ſtahls 300 Marh übergeben hat. Nach der Tat
hat Döring dem Peſter weitere 500 Markans-
gegzahltz die reſtlichen 1200 Mark ſollte er
noch erhalten.

Die Waffen ſind bereits am Abend des 22. Fe
bruar mittels eines Chevrolet Laſtkraft-

wagens unmittelbar aus dem Lagergebäude her
aus abtransportiert worden. Die während der
Unterſuchung von kommuniſtiſcher Seite aufgeſtellte
Behauptung, der ganze Diebſtahl gehe auf die
Tätigkeit eines Lockſpitzels zurück, entbehrt jeder
Begründung. Der erſte Anlaß zu dem Diebſtahl
war die Geldnot Peſtners, der zweifellos
über ſeine Verhältniſſe gelebt hat.

Döring und Peſtner ſind am Montag vormittag
feſtgenommen worden und werden wie die übrigen
an der Sache Beteiligten dem Oberreichsanwalt zu

führt, der von ſich aus die Beſtellung eines Unterſuchungerichters in dieſer Sache bereits bean-
tragt hat.

e

Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit
Bitterfeld, 5. Märg.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete fich in der
Farbenfabrik der J. G. Farbeninduſtrie, Wolfen.
Ein Arbeiter war damit beſchäftigt, eine
Natronlauge Leitung, in der ſich
Kriſtalle gebildet hatten, zu reinigen. Dabei
entfernte er gegen die Vorſchrift einen Schieber
deckel, obwohl die Rohrleitung, wie er wußte,
noch unter Dampfdruck ſtand. Unvorſichtiger
weiſe ſtellte er ſich dabei vor die Schieberöffnung,
aus der plötzlich ein Strahl des Gemiſches hervor
b und ihm das Geſicht verätzte. Trotz-
em er eine Schutzbrille trug, iſt leider mit dem

Verluſt des Augenlichtes zu rechnen.

Merſeburg
Verkehrsunfälle und kein Ende. Auf der

Landſtraße Lützen--Markranſtädt ſtieß ein aus
Dürrenberg kommendes Perſonenauto in
voller Fahrt mit einem Motorrad zuſammen
Der Motorradfahrer und ſeine mitfahrende Frau
wurden ſchwer verletzt. Die Frau erlitt mehr-
fache Beckenbrüche, ſchwere r en und

aeine Gehirnerſchütterung, der Mann Unter
enkel und ſenbein und büßte faſt ſämtliche

ein. Bei dem Gradierwerk am Ortsaus
en von Palditz überholte ein Perſonen-
raftwagen ein Motorrad. Gleich na

dem rholen bremſte das Auto ſo plötzlich, da
das Motorrad auffuhr und die beiden Fahrer ſchwer
ſtürzten. Beide Verunglückten mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. Der Führer
des Perſonenautos hatte ſich nicht um ſie ge
kümmert, ſondern war ſchleunigſt davongefahren.

Bahnbau Zöſchen- Leipzig. Die Ver
handlungen des Landkreiſes Merſeburg mitden Grundſnagsei entümern an der ge-
planten Bahnlinie Zöſchen Leipoig ſind zum Ab

ſchluß mmen, ſo daß der Aufnahme der Erd
arbeiten nichts mehr im Wege ſteht. Die Aus-
ſchreibung der Arbeiten auf dem preußiſchen Gebiet
durch die Reichsbahn iſt bereits erfolgt. Der Zu
ſchlag wird am 1. April erfolgen.

Sangerhauſen
Die r beſtätigt. Wiewir hören, iſt beim hieſigen giſtrat die Be

igung der neugewählten Stadträte von der
erung eingegangen. Es wurden auch die

beiden kommuniſtiſchen Stadträte beſtätigt,
Maul und Klauenſeuche im Kreiſe

Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen
iſt es noch nicht gelungen, der weiteren Aus
breitung der Maul und Klauenſeuche im Kreiſe
Sangerhauſen Einhalt zu gebieten. Der Landratt eine neue die Fſechenpott eiliche

nord nung getroffen, die über die Gemeinden
Bennungen und Dittichenrode die Orts- und
lurſperre verhängt. Weiterhin iſt infolge Aus
ruchs der Maul- und Klauenſeuche in Ein

Pugen und im benachbarten weimariſchen Land
reis aus den Gemeinden Sotterhauſen, Nikolaus-
bin. Katharinenrieth, Voigtſtedt und Riethnord-
hauſen ein Schutzbezirk gebildet.

Schwenda, Kreis Sangerhauſen. Der Mühlen
beſitzer Albert Schrödter im Haſeltal be
merkte, daß unweit ſeines Gehöftes, das dicht an
das Kirchenholg angrenzt, mächtige Rauchſchwaden
aufſtiegen. Es brannte in einem jungen
Fichtenbeſtande. Das Feuer fand durch
die lange rre reichliche Nahrung. Durch die

fortige Alarmierung der Einwohner konnte
Feuer bald eingedämmt werden. Wie

der Brand entſtanden iſt, konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

Weißenfels
97 neue Weißenfelſer. Jm Laufe des Fe

bruar iſt die Einwohnerzahl unſerer Stadtf durch Geburtenüberſchuß (28) und vermehrten Zu
(50) insgeſammt um 97 Perſonen geſtiegen, ſo
die Einwohnerzahl am 1. März 40 105 betrug.

a. Der Frühjahrs-Jahrmarkt, der drei Tage
dauert, hat geſtern begonnen. Der Andrang der
hieſigen und auswärtigen Händler war ſo ſtarkwie nie zuvor. Faſt Wo mußten wegen Platz

mangel zurückgewieſen werden. Das Jahr-
marktsbild hat ſich inſofern geändert, als Ver
kaufsſtände in der J und rings um
den tplatz en des geſteigerten Verkehrs
nicht mehr zugelaſſen werden konnten. Dafürwerden die ſchon e,

Kalandſtraße und
Promenade neben dem Marktplatz benutzt. Schau
luſtige ſind bei der ben Arbeitsloſigkeit genug
da; es fehlt nur Geld.

Vierfacher Autounfall. Auf der Leipziger
r traße wurde etwa 300 Meter vor Löſau ein

ipziger Meſſe fahrendes Naumburger Perur
onenguto von einem entgegenkommenden

e Lieferwagen angefahren, der

lich einem Motorradfahrer hat ausweichen wollen.

monatlich. Die ſchöne

Den Motorradfahrer hat aber niemand geſehen, und
es iſt zu vermuten, daß die Haupturſache des Un-
falls in der Schlüpfrigkeit der durch die
Nebelkälte ſpiegelglatten zu ſuchen iſt.
Während der Aufnahme des Tatkeſtandes durch die
Lützener Polizei kam ein Lützener Wagen, der
zum Langſamfahren aufgefordert wurde. In dem
Augenblick, als er ſich in der Nähe der beiden zu
ſammengefahrenen Autos befand, kam ein
Weißenfelſer Wagen, der in dem Nebel
in die anderen Autos hineinfuhr. Nur eins von
ihner konnte ſelbſt weiterfahren, die drei anderen
mußten ziemlich ſchwer beſchädigt abge
chleppt werden. Die Mitfahrenden ſind nur gering-n verletzt worden.

a, Eine wüſte Schlägerei entſpann ſich geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr im r 3. Klaſſe
auf dem hieſigen Bahnhof. Ein Angetrunkener
reizte dort einen Gaſt, griff ihn an und würgte
ſein Opfer, das bereits an der lag. Jm
letzten Augenblick konnte ſich der r 7 des
Angreifers erwehren und ſchlug ihm anſcheinend
mit einem ſcharfen Gegenſtand über das linke
Auge und brachte ihm eine m Wunde bei.Schüehuch konnte der Trunkenbold verhaftet
werden, während ſich der Angegriffene inzwiſchen
edrückt hatte. Es wäre zu wünſchen, daß dieVahnpoligei etwas ſchärfer mit dieſen Rowdys

m

neberfallen. Morgens gegen 5 Uhr wurde ein
Arbeiter, als er ſich auf dem Wege Be Schirn
ügel befand, um 77 dort wohnende Braut abzu

n und zur Arbeitsſtelle zu bGpleiten, etwa 800
Meter vor deren Haus plötzlich von zwei
Männern, die aus einem Gebüſch heraustraten,
zu Boden geſchlagen. Die Täter durch
ſuchten ſämtliche Taſchen, zogen ihm die Windjacke
aus und nahmen die darin befindlichen Zigaretten
mit. Seine Braut fand ihn beſinnungslos
am Boden liegend vor.

a. Buntes Allerlei. Jn der Nacht zum Montag
iſt aus dem hieſigen Schlachthof ein Drei-
zentner-Schwein geſtohlen. Durch den
Konkurs des Bauvereins „Selbſthilfe“ gibt es
jetzt verſchiedene freie allerdings ſind
ſie etwas teuer: immer, Küche, Bad
69,50 Mark; 4 Zimmer, Küche, Bad 95,50 Mark

Buchenhecke am
KolonialErinnerungsmal wurde von Buben-
händen vernichtet, indem aus zehn Bäum-
chen die Kronen ausgebrochen wurden.

a. NeuſtadtKirchenbau. Die faſt 12 000 Ein
wohner zählende Neuſtadtgemeinde hat in derHeſritaufſs e St. Laurenti ſeit vielen Jahren
ein viel zu kleines Gotteshaus. Der bereits vor
dem Kriege angeſammelte Baufonds für eine
neue Kirche ging in der Jnflationszeit verloren.
Unter großen Opfern gelang es vor zwei Jahren,
ein ſchönes Grundſtück in der Merſe
burger Straße hinter der Polizei-Neuſtadt-
z für den Bau zu erwerben. Der rührigeVorſtand des Kirchen vereins Weißenfels-
Neuſtadt hat zur Beſchaffung von Mitteln zum
Kirchenneubau zu freiwilligen Gaben inner-
en der evangeliſchen Gemeinde aufgerufen und
chickt ſeine Helfer mit Sammelliſten. Am

Donnerstag abend veranſtaltet die Neuſtadt-
rauenhilfe im Stadttheater einen Unter
altungsabend mit großer Verlofung, deren
Frtrag dem der Kirche e ſoll.d Abend verſpricht recht unterhaltſam zu

werden.

a. Der Kreiskriegerverband Weißenfels Stadt
und Land richtete vor fünf Jahren für die ihm
angeſchloſſenen Vereine zum freiwilligen Beitritt
ihrer itglieder eine Sterbefürſorge-
ka S ein. Die ſegensreiche Einrichtung hat ſich
nach den gegebenen Richtlinien bankſachkundiger
Berater, der Kameraden und Geigel, in
jeder Beziehung gut entwickelt. Jn der kürzlich
ſtattgefundenen Generalverſammlung der Sterbe-
fürſorgeka e konnten die auch aus dem Land-
kreiſe erſchienenen Vertreter der Kriegervereine
mit großer Befriedigung die erſtatteten Berichte
entgegennehmen. So konnten trotz der geringen
Beiträge ausgezahlt werden an Sterbe-
geldern: 1926: 6025 rk, 1927: 11 700 Mark,
1928: 11475 Mark und 1929 mit ſeiner außer-

ichen Sterblichkeit (06 Mitglieder): 14 600
ark; insgeſamt alſo bisher 45 800 Mark. Der

Reſervefonds hat die anſehnliche Höhe von 14 646
Mark erreicht, ſo daß die ergeretgee der
Sterbefürſorge glänzend bewieſen iſt. V
und Aufſichtsrat arbeiten völlig ehrenamtlich.
Die beſte Anerkennung der opferfreudigen
Arbeit und tadelloſen Kaſſenführung fand in
einſtimmigen Wiederwahl aller ausſcheidenden
Vorſtands mitglieder beredten Ausdruck.

a. Aus dem Turn und Sportvereinsleben.

e 277722977 ein à Anännerturnvereins ing aus
ihres 25jährigen Beſte in „Schumanns

rten“ unter zahlreicher Beteiligung der
iefigen Einwohnerſchaft einen Werbe abend
ür das Frauenturnen. Der bekannte
rauenturnwart Hauffe zeigte bei dieſen Dar

ietungen, welche neuen Wege heute das Frauen
turnen geht. Gauvertreter Meyer- Diemitz ſprach
fur das Dargebotene Worte höchſten Lobes. Ein
lotter Ball ſchloß die Jubiläumsfeier ab. Der
hieſige Polizeiverein für Leibes-übungen veranſtaltete n diesjähriges Stif
tungsfeſt in den „Stadthallen“. Polizeihauptmann
Blick konnte als Vorſitzender eine große Feſt
geſellſchaft begrüßen. Die Darbie ne be
wieſen, daß der Verein alle Sportarten mit ver
Erfolg betreibt. Konzert, Theater und I
boten reiche Abwechſlung. n der am 1. und
2. März hier ſtattgefundenen Gauvolksturn-
warte- Hauptverſammlung des Thü-
ringer Turnkreiſes gab Kreiswart Möbus einen
ausführlichen Bericht über das 1929 t vor
wärts gegangene Volksturnen. Der Arbeitsplan
1930 mit den Lehrgängen in Jena und Halle,
der Kreiswaldlauf am 18. April in Erfurt und
die Kreismeiſterſchaften am 6. Juli in Weißen-
fels wurden beſprochen.

a. Sitzung des Amtsgerichts. Recht rabiat
benahm ſich der wegen Widerſtandes bereits vor
beſtrafte Arbeiter Walter Friedrich aus
Großcorbetha am 10. Juni bei einem Ver
einsvergnügen, das in der Gaſtwirtſchaft
Hellriegel ſtattfand. Er war mit einem anderen
Feſtteilnehmer in Streit geraten und als der
eingreifende Wirt die Streitenden trennen wollte,
wurde er von Friedrich ins Geſicht geſchlagen. Der
Aufforderung, den Saal zu verlaſſen, weigerte
er ſich; er ergriff vielmehr ein Bierglas und
wollte dem Wirt damit den Schädel einſchlagen.
Als man den Widerſpenſtigen endlich bis in den
Hausflur transportiert hatte, kam der Land-
jäger hinzu, der Friedrich am Arme ergriff
und auf die Straße bringen wollte. Dieſer riß
ſich aber los und ſchlug den Beamten vor die
Bruſt. Jetzt des Hausfriedensbruchs, der Be
drohung und des Widerſtandes angeklagt, ver
ſuchte der Angeklagte, die Angaben der Zeugen
als unwahr hinzuſtellen. Er wurde aber für
ſchuldig befunden und mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafe zu ſechs Wochen Gefängnis
verurteilt. Einen recht üblen Scherz leiſtete
ſich der Arbeiter Richard Geßmann aus
Weißenfels vor dem Reſtaurant „Drei Wege“.
Er vergriff ſich an dem vor der Gaſtwirtſchaft
r r Kraftwagen des Begzirksdirekiors

ichhorn Halle und nahm zwei Zündkabeln
heraus. Vor Gericht beſtritt er nun, der Täter
geweſen zu ſein. Da er aber beim Wegfahren
des Autos laut gelacht und zu dem Wirt geſagt
hatte: „Der wird nicht weit kommen, ich habe
ihm zwei Zündkabeln herausgenommen!“, wurde
er als überführt angeſehen und zu 30 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Als der Zuſchneider
Paul Hoffmann aus Weißenfels in
Morgenſtunden des 29. Dezember v. J. mit ſeiner
Ehefrau von einem Weihnachtsvergnügen nach
Hauſe ging, wurde er in der Großen Deichſtraße
von zwei jungen Burſchen angerem-
pelt und als ſich die Ehefrau das verbat, fielen
die Burſchen über den Ehemann her, ſchlugen ihn
3 Boden und miß handelten den Bewußt-
oſen derart, daß er eine Gehirnblutung

davontrug. Unter der Anklage, dieſen Ueberfall
ausgeführt zu haben, ſtanden eſtern der
Schloſſer K. St. und der Arbeiter M. vor
Gericht. Obwohl die Ehefrau Hoffmanns die
Täter in den beiden Angeklagten beſtimmt wieder
erkennen will, beſtreiten dieſe die Täterſchaft.
Die Verhandlung mußte deshalb zwecks Ladung
neuer Zeugen vertagt werden.

Die Friſt für die Abſtimmung über die Ausdehnung desder Schmiedezwangsinnung zu Wegen i ab
gelaufen.

Die Liſte wird nunmehr in der Zeit vom 4. März bis
17. März 1930 im Verſicherungsamt Stadtkreis, Rathans,
Eingang Marienſtraße, während der Dienſtſtunden zur Ein
ſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche der Beteiligten öfſent
lich ausgelegt.

Nach Ablauf der vorbezeichneten Friſt angebrachte Ein-
ſprüche bleiben unberückſichtigt.

Weißenfels, den 27. Februar 1930.
Der Regierungskommiſſar.

Fürſorge für Nerven- und Gemütskranke.
Die nächſte Beratung findet ſtatt am

Freitag, dem 7. März d. J., vormittags 9 Uhr
im Städtiſchen Geſundheitsamt Weißenfels. LeopoldKell
Straße 14. Stadtwohlfahrtsamt Kreiswohlfahrtsamt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuch

von Weißenfels Band 62, Blatt Nr. 356, eingetragene, nach
ſtehend beſchriebene Grundſtück am

3. Mai 1930, vormittags 8 Uhr,
an der Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße 18, Zimmer Nr. 23, ver
ſteigert werden.

Laufende Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Kartenblatt
Nr. 13, Paxzelle Nr. 1311/330, Grundſteuermutterrolle Art.
2145, Gebäudeſteuerrolle Nr. 2136, Hausbeſitzung
Adolf-Straße 2, Wohnhaus mit Hofraum, Größe 2 a 50
Gebäudeſteuernutzungswert 1520 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Januar 1930 in das
Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Eiſenbahngehilfe
Hilmar Hammer in Weißenfels eingetragen.

Weißenfels, den 25. Februar 1930.
Das Amtsgericht.
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Liebestragödie in poppan

Die Braut und ſich ſelbſt erſchoſſen
Magdeburg, 5. März.

Der beim Landwirt Moldenhauer in Poppau
(Bezirk Magdeburg) beſchäftigte Landwirtſchafts
gehilfe Klipp aus Klötze erſchoß ſeine Ge-
liebte, die 17 Jahre alte Hildegard Spehſe,
mit ihrem Einverſtändnis. Nach der Mordtat rich-
tete Klipp die Waffe gegen ſich ſelbſt. Die
Angehörigen der Spehſe fanden beide in der
Scheune tot auf. Der Grund zur Tat dürfte
darin zu ſuchen ſein, daß die Eltern des Mädchens
den Verkehr mit Klipp nicht billigten.

Kundgebung
der ehemaligen Deutſch GOſtafrikaner

Eiſenach, 26. Februar.
Die im Deutſchen Reich lebenden ehemaligen

DeutſchOſtafrikaner haben für den 831. Mai und
1. Juni ein großes Reichstreffen feſtgeſetzt,
das gleichzeitig eine Wiederſehensfeier
darſtellen und Anlaß zu einer machtvollen Kund-
gebung für den deutſchen Kolonialgedanken und
ür Rückgabe der geraubten Kolonien darſtellenſen Am 1. Juni erfolgt die Kundgebung im Hofe

der Wartburg.
Zuchtviehverſteigerung in Vaumburg

Naumburg, 5. März.
Hier findet am Mittwoch, dem 12. März, die

206. Zuchtbullen- Verſteigerung und
112. Zuchtſchweine- Verſteigerung ſtatt.
Die Veranſtaltung beginnt um 11 Uhr mit der
Verſteigerung von 50 Ebern und 20 Sauen der
deutſchen Edelſchweinraſſe durch den Schweine-
züchter- Verband in der Provinz Sachſen.
Anſchließend gegen 12 Uhr folgt die Ver
ſteigerung von etwa 50 Bullen im Alter von 12
bis 20 Monaten, veranſtaltet vom Verband für
die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes in der Provinz Sachſen.

Durch dieſe Veranſtaltung iſt den Schweine-
züchtern und den Schwarzbuntzüchtern im
Süden der Provinz günſtige Gelegenheit ge-
boten, angekörte Tiere, für deren Geſundheit und
Zuchtfähigkeit gemäß den Vrerſteigerungs-
bedingungen garantiert wird, zu erwerben.
Die Tiere entſtammen zum großen Teile be
währten Zuchten, die meiſten Rinder den
alten Stammzuchten der Altmark.

Ausführliche Angaben über Abſtammung und
Leiſtungen der Tiere enthalten die Kataloge. Solche
ſind koſtenlos zu beziehen für die RindviehVer-
ſteigerung von der Geſchäftsſtelle des Verbandes
in Halle, Reilſtraße 78, für die SchweineVer-
ſteigerung von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Magdeburg, WilhelmKobeltStraße, Halle „Land
und Stadt“.

Kleine Provinz- Nachrichten
Hohenedlau. Jn unſerem Orte wird am

Donnerstag, dem 6. März, abends 8 Uhr im
Gaſthof Richter ein vaterländiſcher Film-
abend „Roſen blühen auf dem Heidegrab
u

ebitz. Jm Bahnhofslokal Heller wird am
Sonnabend, dem 8. März, ein großer vater-
ländiſcher Film, dem Andenken Albert Leo
Schlageters gewidmet, von der Deutſchnationalen
Volkspartei vorgeführt werden. Außerdem wird
ein politiſcher Vortrag des Geſchäftsführers
Poche geboten.

Trebnitz bei Könnern. Am Sonntag, dem
8. März, abends 8 Uhr, findet im Gaſthof „Zum
Löwen“ ein vater ländiſcher Abend mit
Fibhm und Anſprache ſtatt.

Zörbig. Die hieſige Ortsgruppe des Bundes
Königin Luiſe veranſtaltet am Donnerstag,
dem 6. Märtz, um 8 Uhr abends im „Schwarzen
Adler“ einen Familienabend, bei dem
die Gauführerin, Fräulein Reinicke Halle,
ſprechen wird. Zur ſelben Zeit findet ebenfalls
im „Schwarzen Adler“ die Generalver-
ſammlung des Kreis-Gewerbever-

bandes für Handel und Handwerk Bitterfeld,
Ortsgruppe Zörbig, ſtatt.

g. Könnern. Für den Poſten unſeres Stadt-
oberhauptes haben ſich 302 Bewerber ge-
meldet. Eine aus den verſchiedenen Parteien
gebildete Kommiſſion ſucht nun den rich-
tigen Mann aus.

w. Wansleben. Unter ſtarker Beteiligung wurde
der Jmwalide Puch zu Grabe getragen. Er war
Mitkämpfer von 1870 71.

ch. Oberröblingen am See. Nachdem vor einiger
Zeit der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes den
Molkereibeſitzer Otto Schmidtchen von hier zum
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Stedten
(Ober und Unterröblingen, Stedten, Alberſtedt,
Ober und Untereſperſtedt) gewählt hatte, iſt dieſe
Wahl jetzt durch den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen beſtätigt worden. Am Montag erfolgte
in Gegenwart des Amtsausſchuſſes die Uebernahme
der Amtsvorſtehergeſchäfte durch den neuen Amts

berg, hielt er Obſtbaum-ren ObſtbaumVeredelung und Düngung
der Obſtbäume.

Eisleben. Der frühere verdienſtvolle Ober
bürgermeiſter Dr. Rieſe verläßt unſere Stadt
und ſiedelt in ſeine Heimat, Freiburg im Breis
gau, über.

Droyßig. Die hieſige Forſtverwaltung ver-
anſtaltet hier am ntag, dem 17. März, von
10 Uhr vormittags ab im „Schützenhauſe' eine

Holzauktion. JNaumburg. Nach glücklich überſtandener
Operationm ſollte eine Frau aus Schell-

Abſchied von der
Ein Cowboyfeſt der Halliſchen Reit- und Fahrſchule“

Wer wäre böſe, wenn des Winters Herrſchaft
zur Neige geht und der Frühling ab und an ſchon
erwartungsfroh und neugierig in die Welt
hineinblinzelt? Auch für die Reitersleute beginnt
da ein neues Leben, und ſo nahm denn die
Halleſche Reit- und Fahrſchule, jenes
bekannte gemeinnützige Inſtitut zur Ertüchtigung
unſerer ſportbegeiſterten Jugend, am Sonnabend
nachmittag durchaus nicht wehmütig mit einem
Cowboyfeſt Abſchied von der Winterbahn.

Die Tribünen der Reithalle in der
Reilkaſerne W überfüllt, als das luſtige
amerikaniſche Völkchen ſeinen Einzug hält. Ein
gewichtiger Ochſe in natura eröffnet den Reigen,
verwegene Indianer in voller Kriegsbemalung und
ſattelfeſte Farmerleute folgen hoch zu Roß. Der
Führer dieſer bunten U. S. A.-Jnvaſion (Herr
Meßthaler, der verdienſtvolle Vorſitzende der
Reit- und Fahrſchule) entbietet den erraköe
„Germans“ herzlichen Gruß; dann aber: Friſchans Werk! Ein umfangreiches Programm wird
unter Leitung des erfahrenen Reitlehrers, Oberleutnant Auſt in ſchneller Folge abgewickelt.

Die Kapelle ſpielt auf, und nun geht's bald im
Trabe, bald im Galopp durch die Bahn. Wie auf
merkſam ſind dann

acht ſchmucke Cow-Girls in einer Quadrille
bei der Sache! Zu viert tanzen ſie noch einen
wilden Galopp, daß ihre bunten Bänder nur ſo
fliegen. Mit beſonderen, für Halle neuartigen
Ueberraſchungen warten aber die Cowboys ſelbſt
auf: Verläuft ſich da plötzlich ein Bär (man be-
denke!) und trollt brummend durch die Bahn. Der
täppiſche Meiſter Braun geht aber einem geübten
Laſſoſchwinger (Dr. Kobe) ins Garn und wird
wegen eines „perſönlichen Angriffes“ nieder-
geſtreckt. Dann wird von beutegierigen Cowbohs
ein niedliches Farmertöchterchen

ſitz als geheilt aus der Klinik entlaſſen werden.
Als ſie die letzte Stufe der Treppe verließ, um
dann ins Auto zu ſteigen, ſank die Frau plötzlich
vom Herz ſchlag getroffen um.

Naumburg. Am Dienstag, dem 18. März, hält
die Oberförſterei Halle um 9.15 Uhr vormittags im
Hotel „Kaiſerhof“ einen Buchen verkauf ab.

Leipzig. Am Sonntag kam es in einer Gaſt
wirtſchaft in der Nürnberger Straße zu einer
Schlägerei. Ein 63 Jahre alter Arbeiter
wurde von einem anderen Gaſt geſchlagen
und ſo unglücklich getroffen, daß er zu Boden
ſtürzte und kurz darauf ſtarb. Die Perſon des
Täters iſt bekannt. Am Montag morgen wurde
auf der Chauſſee Leipzig Schkeuditz ein60 Jahre alter Freier der ſich auf
Wanderſchaft befand, von einem Lieferkraftwagen
angefahren, zu Boden geriſſen und ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo er bald nach
ſeiner Einlieferung geſtorben iſt.

J. Zerbſt. Am Sonntag wurde hier im
Schützenhauſe ein Alt-Herrenverbandder Anhaltiſchen Bauſchule Zerbſt ge
gründet. Ueber 200 J Schüler waren
dazu erſchienen. Bei ernſten Reden und fröhlicher
Geſelligkeit wurde das Zuſammengehörigkeits
gefühl der ehemaligen Zerbſter Bauſchüler be
ſonders betont.

Deſſau. Der Magiſtrat beabſichtigt, die Burg-
Kühnauer-Allee fortan Streſemann-Allee
u benennen. Dieſe Straße führt durch dieſchönſte Gegend der Stadt.

Magdeburg. Nachdem erſt vor einer Woche
zwei Perſonen wegen Falſchmüngzerei
verhaftet worden ſind, wurde jetzt wiederum ein
Ehepaar feſtgenommen, das etwa 50
e Fünfmarkſtücke in den Verkehr gebracht
pat.

Nordhauſen. Der Gau Nordhauſen des
Stahlhelms hielt dieſer Tage eine Führer-
tagung ab. Nachdem eine Reihe von Berichten
entgegengenommen waren, beſchloß man, am 28.
und 29. Juni in Bleicherode einen großen
Gautag und am 18. Mai auf der Ruine Hohen-
ſt e in einen Stahlhelmkreistag abzuhalten. Am
Schluß der Tagung wurden Kie Kreis- und Be
zirksführer neugewählt.

Nordhauſen. Der hieſigen Polizei ſtellte
ſich der flüchtige 21 Jahre alte Angeſtellte
K. M. aus Breitenworbis. Bei der Kreisſparkaſſe
in Worbis, wo er als Angeſtellter tätig war, hatte
er 2000 Mark unterſchlagen.

Aumühle bei Nordhauſen. Durch Einſetzen des
eigenen Lebens rettete der Poſtbeamte Be her
von hier eine lebensmüde Frau aus dem Mühl-
waſſer. Jn dem Waſſer ſpielte ſich ein harter
Kampf mit der Lebensmüden ab. Auf lautes
Rufen eilte Hilfe herbei, die die vollſtändige
Rettung ermöglichte. Damit hat Beyer das
fünfte Menſchenleben aus den Fluten
gerettet.

Stiege. Beim Spielen auf dem zum Teil ab-
geeiſten Oderteich kam ein zehnjähriger Knabe
auf das neugefrorene Eis, brach ein und er
trank. Erſt nach ſtundenlangem Suchen konnte
die Leiche geborgen werden.

Duderſtadt. Jn r tauſend jährigen Stadt
wurde jetzt ein Muſeumsverein aus der
Taufe gehoben. Er wird in ge83ngiger Weiſe
Altertümer, hiſtoriſche Dokumente u
Gegenſtände zuſammentragen, die mit der tauſend
jährigen Geſchichte der Stadt Verbindung haben.

Apolda. Jm hieſigen Rentamt iſt man
Veruntreuungen eines Kaſſenboten
auf die Spur gekommen.

Gotha. Der Sohn eines hieſigen Gärtnerei-
beſitzers fuhr mit dem Lieferwagen nachts
gegen einen Baum. Dabei wurde der Wagen zer
trümmert, ein Mitfahrender getötet
und ein anderer ſchwer verletzt. Der Fahrer
ſelbſt wurde durch eine Stirnwunde verletzt. Er
iſt nach dem Unfall flüchtig geworden.

ent Platz

WinterReitbahn

a e und ein Pferd geraubt. Dann wieder
türzen ſich verwegene Sioux get trabende
Pferde, ſchwingen ſich auf den ſattelloſen Rücken
und purzeln dabei wer unſanft herunter.
Ergötzlich dieſe prächtigen Wild weſt-Szenen,
die auch den Laien viel Freude machen.

Ein edler Wettſtreit entſpinnt ſich bei einem
Reiterſpiel mit Tonnenkriechen, Auf und
Abſatteln; die beſte Zeit erzielt hierbei Herr
Witzke. Erhebliche Anforderungen an Reiter und
Pferd ſtellt noch das Gehorſamſpringen ſowie das
RauhreiterSpringen, eine wohlgelungene Spring
Quadrille, an der ſich die Herren Auſt, Dr.
Kobe, Fritzſche und Bethmann beteiligten.

Jm Rahmen dieſer Veranſtaltung wird ſchließ-
lich noch bei guter Beteiligung der

Mitteldeutſche Bahnhochſprung 1930

ausgetragen. Trotz ungünſtiger Beleuchtung wer
den Ergebniſſe wie man ſie in der ge
ſchloſſenen Bahn bei weitem nicht erwartet hat;
1,65 Meter eine ſehr reſpektable Leiſtung. Land
wirt EbertMorl vom Reiterverein Saalkreis iſt
der glückliche Sieger. Dieſer Erfolg beweiſt, wie
eifrig auch in den ländlichen Vereinen gearbeitet
wird. Dr. Kobes „Maſſary“ verſagte leider
trotz des famoſen Stils im Sprung. Das Er
ebnis: 1. Herr Ebert auf „Triſtan“;Herr Gerlach auf „Medina“, 3. Herr Dr.

Kobe auf „Maſſary“, 4. Herr Hochheim auf
„Kox“, 5. Herr Teub ner auf „Schwargzkopf“.
Draußen auf dem Turnierplatz verſammeln

ſich alle Teilnehmer zum Schluß noch einmal. Hier
wird jetzt der Winter, dem herzliche Abſchieds
worte gewidmet werden, in Geſtalt eines Stroh-
mannes verbrannt, während die Kapelle das
freudige „Winter ade!“ intoniert. Jn verwegenem
Galopp aber geht's dann jubelnd um den

a

Der Hamburger Sportverein
nach Halle verpflichtet

Der H. F. C. Wacker teilt uns ſoeben mit, daß

es ihm gelungen iſt, den mehrmaligen Deutſchen
Meiſter und faſt regelmäßigen Norddeutſchen
Meiſter der Nachkriegszeit, den Hamburger
Sportverein, zu einem Privatſpiel für Sonn
tag, den 21. Juni, nach Halle zu verpflichten. Nach
dem das Jahr 1930 mit dem Franzoſenſpiel in bezug
auf hochklaſſige Privatſpiele vielverheißend be
gonnen hat, ſoll alſo den halleſchen Fußballfreunden
im Laufe des erſten Halbjahres 1930 in dieſer Hin
ſicht noch manches Großereignis geboten werden.

Jiu-Jitſu-CLehrgänge
Infolge des regen Jntereſſes, das die Jiu-

JitſuLehrgänge der Schule Erich Rahn in Halle
gefunden haben, ſoll bereits am 13. März ein neuer
Anfänger-Lehrgang für Selbſtverteidigung im
Gymnaſtikſaal der oritzburg beginnen. Der
Kurſus umfaßt 7 bis 8 Uebungsabende, die jeweils
Donnerstags in der Zeit von 7 bis 10 Uhr ſtatt
er Um Jntereſſenten Gelegenheit zu geben,
ich von dem Uebungsbetrieb eines Anfänger-Lehr-ganges perſönlich zu überzeugen, ſind Gäſte zu

dem am Donnerstag, dem 6. März, von 7 bis 9 Uhr
abends ſtattfindenden Abſchlußabend des jetzt
laufenden Lehrganges herzlich willkommen.

Kurze Sportnachrichten
An den Reitturnieren in London, Dublin

und New Hork werden ſich in dieſem v
deutſche Reichswehroffiziere offiziell beteiligen. Jn
New Hork haben die Deutſchen den „Preis der
Nationen“ zu verteidigen.

7

Für die Jnternationale A. D. A. C. 144-
Stundenfahrt für rein ſerienmäßige Krafträder
vom 7. bis 12. April auf dem Nürburg-Ring iſt
jetzt die Ausſchreibung erſchienen. Es handelt ſich
um eine bewertete Dauerfahrt, bei der Reiſe
geſchwindigkeit, Bergſteigefähigkeit, Zuverläſſigkeit
der Fahrzeugbeleuchtung und der Zuſtand der
Fahrzeuge nach Beendigung der Fahrt geprüft

werden. z
Haymann kämpfte in New York gegen den

unbekannten Bellino unentſchieden.

Ein deutſch italieniſcher Fechterkampf ging in
San Remo im Rahmen eines akademiſchen Fecht-
turniers vor ſich. Jtalien ſiegte mit 3:1.

Eiskunſtlauf- Weltmeiſter Schäfer i in Wien
eingetroffen, wo ihm eine zahlreiche Menſchen
menge einen begeiſterten Empfang bereitete.

Die Europameiſterſchaft im Eiskunſtlaufen iſt
erneut ausgeſchrieben n. Sie wi am
16. März im Berliner Sportpalaſt zuſammen mit
den Hauptkunſtlaufen der Deutſchen Winter-
kampfſpiele durchgeführt.

Der Jnternationale Skiverband, der jetzt ſ i
20jähriges Beſtehen feiert, beſchloß in Oslo,
Jnternationalen Skiwettläufe 1932
Oberhof (Thüringen) durchzuführen.

dem

Halleſcher Ausſchuß

Die Geſamtvorſtands-Sitzufür Leibesüb

unterbreitet wurden.
Zunächſt kamen nochmals kurz die Statt

verordneten wahlen zur Sprache.
neut wurde bedauert,
Turner und Sportler Halle's im Stadtparlam

Ausſchuß lür Leibesübungen dafür einſetzen,
das Dezernat für Turnen und Spg
erhalten bleibt und ein geeigneter Herr
Magiſtrat damit betraut wird. Eine läng
Debatte entwickelte ſich wegen der Sport u
Spielplätze am Gimritzer Damm,
bei der herrſchenden Sportplatznot in S
immer noch nicht der Oeffentlichkeit zugäng

macht worden ſind. Hier müſſen ſeitens
Nagiſtrats ſchnellſtens Maßnahmen bezüglich
Verteilung der Plätze an Vereine ergri
werden! Zu begrüßen wäre es, wenn äbh
wie bei der Vergebung der Turnhallen,
Uebungsſtunden im Stadtbad, der Halleſche J
ſchuß für Leibesübungen mit herangezo

Der techniſche Ausſchuß wird ſich
Kürze mit der Durchführung der ſportlichen
anſtaltungen im Jahre 1930 beſchäftigen.
Termine für den „Staffel Lauf
durch Halle“ ſind Sonntag,
11. Mai 19830 in Ausſicht genommen.
beabſichtigt, einen Jugendtag
n die Reichsjugendwettkämpfe durchzufüht
ofern ſich erbei keine Terminſchwierigke

ergeben. Die Termine für Abhaltung der Ty
und Sportabzeichenpröfungen werden in
ſtimmten Zeitabſchnitten angeſetzt und in
Tageszeitungen rechtzeitig veröffentlicht.

qu
der 4.

Ferner

der ſportlichen Sprechſtunden im S
geſundheitsamt empfohlen. Der Sprechſtun
plan wird allen dem Halleſchen Ausſchuß
Leibesübungen angeſchloſſenen Vereinen allme
lich überſandt. Bedauerlich iſt, daß ein
Vereine von dieſer Einrichtung überhaupt
keinen Gebrauch gemacht haben.

Mögen alle geplanten Veranſtaltungen
Halleſchen Ausſchuſſes für Leibesübungen
beitragen, die vielen noch Fernſtehenden fü
Ausübung unſerer geſunden Leibesübunge
gewinnen.

(260. Preuß.) KlaſſenLolterie

Ohne Ge währe. Nachdrud verbe

hohe Gewinne gefallen, und zwar je er
auf die Loſe gleicher Nummer in den deid

21. Ziehungstag er 4. März
In der heutigen Porwittagegiebuns wurden Gewt

e r üb
2 Vebvinne zu 5000 M. 23576
2 Kewinne zu 80289 115769160504 344923 38014

20 28799 204682 2276491 296911
386828

42 Gewinne zu 1000 M. 8246 21081 27501 30
66396

237079 280072 331337785 361625 753753106 229 695 30818 32101 3536325 64301500s6

5. Klaſſe 34. PreußiſchSüddeutſche

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gle

teilungen J und II

er 150 gezogen

Gewinne zu 2000 M.
8 298673 312975 933501

3 ſi o2s9 141260 175466 186469 20
214092 3439 323608

Gewinne zu 600 M.
47059 47864 54845 55440

150263 157798
1682828 168263
1 7 2008968

7512 250691
33362278756

2104 394047 398649
V zu 300 M. 10449 1743587

9078 56869678 70394 17 735687599 97198 97495 105333
117017 122540 132326 1

21863 2
7 41387

59 6592683940 86740
112726 114646 11
35725 137530 t

96
2

353057
s69009 371274 371714

365257 399206 39026
In der heutigen Rachmittagsziehung wurden Genüber 150 R gezogen

2 Sewinne zu 65000 W. 39236
g2o inne n 5606 an. 282526 288821

5 Gewinne m 2000 M. 18166 88010
342112

36 Gewinne fo 1000 W. 37612 684316 67571
27888 94999 105182 161190 190333 196476 22

39686
z 280608 288747 804060 884789 5

72 Gewinne zu 500 M. 4845 11787 26606 2
1526 844517 95571 96805 112086 124773

154494 161636 16 65293 16172731 1909393027
8808 212188

292104 304 096 304331 699 305387 9887308 345580 368114 372996 873739
150 Gewinne mm 8300 M. 28827 27688 83960

41253 476558 48672 4
72055 72345 76384 7926 986

0 111783 117063138698 133969
168708
182486
209874 2
265426
291081 2
338090
867646

Gewinnrade verblieben: 9 r n
2 Gewinne zu e 75000, 2 zu ſe b

3 zu je 25000, 83 zu je 10000, 88 zu je
148 zu je 3000, 234 zu je 2000, 508 zu
1224 zu je 500, 8870 zu ſe 800 M.

Die staatl. Lotterioeinnehmer Halle
Lehmann, Gr. Steinstraße 19.
Frenkel, Gr. Steinstraße 14.
ogen Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig- Wucherer- Straße 28
Künstler, Geiststrabe 54.
Abramowitz, Scharrenstraße 1.

für Leibesübunge

ehe ſage denen vom Vorſtand die n
linien, ſowie das 1930 durchzuführende Progray

daß kein Vertreter

vertreten iſt. Nachdrücklichſt wird ſich der Halle

zu veranſtahl
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, März

Erzeugniſſe ſich auszubreiten beginnt. Die Süß-Handel Koryynnkturrückgang und Hand wert
Der Verkehr auf der Techniſchen Meſſe
iſt noch keineswegs abgeflaut. Es iſt abere iNeue Weg Sparmaßnahmen der Behörden Verminderte Nachfrage naturgemäß unmöglich, ſchon heute, wie über-

sübunge
ndsSitzu

Leibesühb u

ehung ſämtlit

rem n der Sparpropaganda nach Handwerkserzeugniſſen e gen r mer a re Ergebnis
vende ogray zu ſprechen; es handelt ſi ier ja mehr um einehußtagung des Verbandes der landwirtſchaft Aus m gehen ung Gez die Stadl hen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen H. Vom Reicheberband des deutſchen Hand ſo s! ich e Beſtimmungen gegwungen werden bis ſhaſtverdighen gen wen en Wege

zläßlich der diesjährigen in Halle ſtatt werks wird uns geſchrieben: auf weiteres 50 Prozent ihres Einlagen ſchen Abſchlüſſe werden erſt ſpäter getätigt,
denen Sitzung des Verbands- und Geſamt- Da ſich der allgemeine Konjunkturrück zuwachſes zur Anlage in thüringiſchen was ja auch durch die Enquete des Jnſtituts fürhuſſes des Verbandes der landwirtſchaftlichen Le der e hat, hat auch die Staatsanleihen zu verwenden. Dieſe Nach- Konjunkiurforſchung feſtgeſtellt iſt. See Duguſle
ſſenſchaften der Provinz Sachſen und an Lage des Handwerks im Februar keine Beſſerung richt über ein neues thüringiſches Anlegungs hat ergeben, daß der weitaus größte Teil der

Sprache.
n Vertreter
Stadtparlam

i den Staaten, e. V. in Halle a. S., wurden erfahren, eher iſt eine Verſchlechterung ein geſetz kommt ſehr überraſchend. Die übſchlüſſe in der techniſchen Induſtrie erſtWrnaht fur die künftige Genoſſenſchaftsarbeit Be Jm San gewerbe das bei günſtigen Leere Zwangsanlegungsquote geht weiten ö er Meſſe zuſtande lommt. ten
ter Herr R andebezirk bedeutſame Entſchließungen ge Witterungsverhältniſſen, wie ſie in dieſem Jahr über die Beſtimmungen des preußiſchen An

Eine ln J W waren, its im Februar Anzeichen [egungsgefetzes hingus, deſſen Aufhebung bzw.Sport mr Verbandsausſchuß nimmt von der Er- c rn mine pflegt 3 L Milderung in den letzten Jahren mit gutem Gegen die Neubelaſtung derBann e e e e e e ger her g. Sen des den Sherefen gferhett witde Kraftverkehrs wirtſchaft
enſchaften im vergangenen Jahre n marriie RM. auf 95177867, hörden, die Unſicherheit über die Verteilung der Jn einer Verſammlung in Berlin, zu dere

zmark, alſo um 23 Prozent mit um ſo auszinsſteuermittel ſowie die Kapital- 7 die Vertreter von mehr als 30 an der Kraft-rer Kenntnis, als eine gleich-knappheit der privaten Bauunternehmer „Gutes Mittelmaß verkehrs wirtſchaft intereſſierten Ver-
Weiterentwicklung der Spartätigkeit ſeine hinderten den an ſich möglichen Beginn der Bau- ſichtli S ipziger Meſſ bänden erſchienen waren, wurde einſtimmig gegenKreditgenoſſenſchaften in abſehbarer zeſt in tätigkeit. Die Bekleidungs und Nahrungs- Vorausſichtliches Ergebnis der Leipziger Meſſe die vom Reichsfinanzminiſterium in Ausſicht ge

tznot in S
hkeit zugäng
ſſen ſeitens
en bezüglich

eine ergri
wenn äh Kreditgewährung von fremden Geldquellen mittelhandwerke ten in ſtarkem Maße unter der Man gewinnt am dritten Tage der Leip nommene ſchwere Neubelaſtung der Kraft-

hallen, hängig machen wird.“ Der Ausſchuß hält die roßen Arbeitsloſigkeit zu leiden. Die hierdurch ziger Meſſe bereits einen Ueberblick über das verkehrswirtſchaft durch Einführung einesr Halleſche ung der Preußiſchen reine ileree ervorgerufene Ergebnis, und um es vorauszunehmen, man Benzin- und Venzol-Zolles ſowie durch
t herangeze uch für die i enſchefteg Sparbriefe Minderung der Kaufkraft darf der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1930 das Erhöhung des Zuſchlages zur Kraftfahrzeugſteuer

St Prädikat „gutes Mittelmaß“ geben. Jm ein- Proteſt erhoben.für berechtigt und beſchließt, ihr zu arseine ſieh ein Bebürfnie vaftte geltend en e eng e eng derfee e e e e e e
ünſti ß i durchaus uneinheitlich. ca er3 die maßgebenden Stellen der Sparkaſſen Handwerksberufe. Ungünſtig wirkte ſich für die ſich notwendigerweiſe Mitteldeutſche Stahlwerke, BerlinVeſchäftigung namentlich der Vekleidungshand-Konsentration, die rweiſation richtet der Verbandsausſchuß die el ttgrgs des W r n. im deutſchen Meſſeweſen bilden mußte, iſt die Jn der ordentlichen Hauptverſammlung wurde

ende Vitte, im Intereſſe der Geſundung der außergewöhnlich ſpäte Termin des Oſterfeſtesu Leipziger Meſſe ein Beſtandteil des Ver der für das am 30. Septemberpin zialſächſiſchen Landwirtſchaft aus, weil mit Rückſicht hierauf Aufträge für Gar kaufsapparates für deutſche Erzeugniſſe 1929 a elaufene Geſchäftsjahr einſtimmig ge-

u ß wird ſi
ſportlichen 9

beſchäftigen.

Lauf gqu
ag, Her 4.
men. Ferner

S

zu veranſtahhuf hinzuwirken, daß die Sparkaſſen der derobe ſowie Inſtandſetzung von Wohnun im Jnlande r wie im Auslande geworden. nehmigt. Es wurde beſchloſſen, eine von 7 auf 8durchzufüh r Sachſen ſich wieder in ſtärkerem t r on dern be Und es iſt ſicherlich kein Zufall, daß der Beſuch Prozent erhöhte Dividende zur Verteilung zu
inſchwierigke der Pflege des landwirtſchaftlichen Real- reden Wirkung des Faſchings auf einzelne auf der diesjährigen Meſſe ſo außerordentlich bringen. Ueber das neue Geſchäftsjahr führte der

Vorſtand aus, daß in faſt allen Zweigen des Ge-ltung der T geſchäftes widmen. Nachdem auch aus dem Handwerksberufe wird in dieſem Ja i rege geweſen iſt.p ren in rer Mitglieder der Verbandsgenoſſenſchaften gar Nicht n im r r Auch in den einzelnen Bra nchen iſt ſchäfts der Geſellſchaft eine nicht unerhebliche
t und in ken gegen Erſcheinungen im privaten Bau vermochten die Faſchings und ſonſtigen Feſtver- das Geſchäftsergebnis und die Nachfrage unein- Verflauung in den bisher abgelaufenen
ntlicht. weſen erhoben worden ſind, ſieht ſich der anſtaltüngen eine größere Velebung hervorzurufen. heitlich. Der Grad der Nachfrage ſteigt dort, wo 5 Monaten zu bemerken iſt. Der Rückgang des
s die Benuh indsausſchuß veranlaßt, die verantwortlichen Durch die Konkurſe und Vergleichs es gelungen iſt, dem Markte jegliche Neu Abſatzes in Braunkohlenbriketts ſei in
den im en auf dieſe Mißſtände aufmerkſam zu ver ahren ſowie Zwangsvollſtreckungen, die in ſehr heiten und dem modernen Geſchmack ſich an der Hauptſache auf den außerordentlich milden
Sprechſtu n. vielen Fällen zu einem tloſen Ergebnis paſſende neue Deſſins zu bieten. Dies gilt ſo Winter und auf die Voreindeckungen der Ver-n Ausſchuß er Geſamtausſchuß ſtimmt dem Beſchluß des führen, wurde das Kegowerh n ſtark be wohl für das Kunſtgewerbe, als auch braucher vor dem Winker, zum Teil aber auch

ereinen allna i andsausſchuſſes, der im Zuge der Rationali- Dazu kommt, daß ganz beſonders für die Textilinduſtrie. Auf auf die Depreſſion in der abhängigen Jndu-
daß ei igsmaßnahmen neugegründeten Spitzenorga das Vorgunweſen unter dem Druck der letzterem Gebiete klagte in erſter Linie die Kon ſtrie zurückzuführen. Braunkohlenbriketts werden

überhaupt Men, dem Reichsverband der deutſchen land allgemeinen Not fektion. Gut abgeſchnitten zu haben ſcheint da zurzeit in den Gruben Mitteldeutſchlands
haftlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen gegen die Spitzen und Tüllinduſtrie, desgleichen und auch im Weſten geſtapelt; ein Vorgang, derin Verlin beizutreten, einmütig zu. Die immer weiter um ſich greift und ausſtehende die Tapiſſerie; ein Zeichen übrigens für die für dieſe Jahreszeit ganz ungewöhnlich iſt. Auch
oſſene Ueberführung der Genoſſenſchaften des r immer ſchwerer einzuziehen ſind. mangelnde Kaufkraft, da der Verbraucher es vor beim Eiſen zeige ſich die Depreſſion, die Mittel

glandbundes und der Deutſchen ie Konkurrenz der S warzarbeit hat eben] zieht, ſich nach Vorlage ſelbſt ſeinen Bedarf zu deutſche Stahlwerke A.G. ſei ſchon verſchiedentlich
ernſchaft in die provinzialſächſiſch c infolge der großen Arbeitsloſigkeit in bis arbeiten, anſtatt fertige Stücke zu kaufen. Wenig dazu übergegangen, Feierſchichten in ein

Itiniſche Genoſſenſchaftsorganiſation wird be lang noch nicht beobachtetem Maße zugenommen erfreulich dürfte das Geſchäft in der Spiel zelnen Betrieben einzulegen. Jm Augenblick ſeien
gleichzeitig aber auch der Hoffnung Aus und ſei das Handwerk ſchwer. Daß unter wareninduſtrie ausfallen. Die Rolle keine Anzeichen für eine Beſſerung der Verhält

gegeben, daß in Kürze auch eine Verſtändi dieſen Verhältniſſen die Preiſe für Handwerks Deutſchlands in der Spielwaren Induſtrie ſcheint niſſe vorhanden.
üddeutſche mit den Genoſſenſchaftsverbänden in arbeiten außerordentlich gedrückt waren, endgültig aus geſpielt zu ſein, wenn nicht

r re rig n “““wea durch eine Aenderung des Zollſyſtems des Feine Dividende bei ViskoſeArnſtadt. Jen

anſtaltungen
besübungen
ſtehenden fü

eibesübunge

Lolterie Liſt und bleibt ein einheitliches Schwierigkeiten in der Beſchaffung von RohAuslandes neue Verhältniſſe geſchaffen werden. Gattin cNachdruck verbe nſchaftsweſen in SachſenAnhalt. ſtoffen und ſonſtigen Hil zmatelighen werden Die Gla sKera We e P n et gert r w.

i nicht l i i ü i ſtri if zeſchäit Intereſſe hat der Geſamtausſchuß davon gemeldet. Die reiſe für einzelne ſtrie weiß von guten Geſchäften zu berichten, minderung des Verluſtvortrages von etwa
ſind zwei glei itnis genommen, daß im Berichtsabſchnitt ins Materialien, wie beiſpielsweiſe Glas, haben zum insbeſondere das Ausland bleibt hier trotz der re Jzwar je ein Nidere der genoſſenſchaftliche Vieh und Eier Teil etwas angezogen. Die Zahl der arbeits Zoll huhmauern intereſſierter Käufer, ein 33 000 Mark nicht möglich geweſen, ſo daß wieder
r in den bei weiter eine zufriedenſtellende Entwicklung loſen Geſellen erfuhr eine erhebliche Zunahme. Zeichen dafür, daß dieſe Induſtrie es verſtanden keine Dividende verteilt werden kann.
d I men hat. Nachdem auch die Zahl der Ge Sowohl bei den Holz, Metall als auch Nahrungs hat, ſich durch Umſtellung in der Muſterung

fe- und Obſtabſatz- und Verwertungs- mittelhandwerken wurden Arbeiterentlaſſungen ihren alten Platz am Weltmarkt zu behaupten. Die Hauptverſammlung der Pöge Elektri-4. März ſenſchaften in den letzten Jahren im Ver erforderlich, während aus keinem Handwerksberufl Fm Bürobedarf iſt das Geſchäft zwar zitäts A. G. genehmigte einſtimmig den Ab-
ig wurden Gewidsbezirk nicht unweſenktlich zugenommen berichtet wird, daß Arbeitereinſtellungen erfolgt mäßig, doch immerhin ſo, daß es ſich für die ſchluß (2,3 Mill. Rm. Verluſt) ſowie die San ie-
o gen richtet der Geſamtausſchuß an den Verbands ſind. Jm Schneider und Elektroinſtallateurhand- Firmen lohnk, die Leipziger Meſſe zu beſchicken. rung durch Zuſammenlegung des Stammkapitals

or das Erſuchen, dieſem neuen genoſſenwerk ſind ſowohl die Mantel- als auch die Lohn Das Geſchäft in Beleuchtungskörpernſim Verhältnis 6:1 und die Wiedererhöhung auf
115769 lichen Arbeitsgebiet künftig ſeine beſondere rer 5 r 3 r r wird als größtenteils befriedigend bezeichnet. Die 4 Mill. Rm.

erkſamkeit zuzuwenden. en Neuabſchluß haben noch zu keinem Ergeb- Möbelmeſſe leidet unter Mangel an Nach-s n z uf Antrag des Verbandsausſchuſſes beſchließt n i s z Das Angebot an Lehrlingen iſt frage in hochwertigen Erzeugniſſen, während Ge- Unter der Firma „Ruhrſtahl A.-G.“ hat die
21081 27801 heſamtausſchuß, der Einladung der Kreis außerordentlich groß und kann bei weitem nicht brauchsware gutes Jntereſſe findet. Jn KorbVereinigte Stahlwerke A.G. eine Studiengeſell-
i r 20 Winde Erfurt und Thüringen, den Provin von der Nachfrage aufgenommen werden. waren beſteht regeres Jntereſſe; hier kommen ſchaft errichtet, in die die kürzlich aufgekauften
39 328608 i lverbandstag 1930 in Erfurt r insbeſondere Geſchäftsabſchlüſſe mit Skandinavien Stahlwerksbetriebe eingebracht werden. Die neueDis 32101 r Folge zu leiſten. Als Termin wird die Sparkaſſenanlegungsgeſetz in Thüringen? Die und England zuſtande, wie überhaupt das Inter Mantelgeſellſchaft ſoll mit 40 Mill. Rm. Kapital
67430i 76766 nach Pfingſten in Ausſicht genommen. thüringiſchen Sparkaſſen ſollen durch ge leſſe ſkandinaviſcher Länder für deutſche ausgeſtattet werden.
)09t 131961 14
48 159691 16
62 179111 18

48 231572 240 Landwirt, 29 Jahre alt, verh., zwei Suche für meinen58 1027 33 Kinder, bisher bei den Schwiegereltern 3a m e h et ecreer Wirtſchafter, Herrſchaftliche „Zekanntmachung.che zum 1. April einfachen lung als 27 Jahre, fleißig, ehrlich, ſich vor keiner e Am Schwarzen Breitt im Wage-r Nngeren Verwalter Wirtſchafter, n a n Nereen geohen Hut S8 Zimmer Wohnung gräude, Marriplas 24. befindet
33 z 85739 R uneiner Leitung. Gute Kenntniſſe. Hofmeiſter oder dergl. in mittlerer bis uſchriſien an Hrn. Thede, Altſee- in der Magdeburger St Nahe der Kimtt fort e ne die es be-
2726 14646 er im Naſchinenweſen (nicht größerer Wirtſchaft. Bin erfahren in hagen (Kr. Franzberg). Vielitz. 7 agdeburger Straße (Nähe der iniken) zu ſofor reffen ie Feſ ſetzung eines
26 187630 M e flug) Bedingung. Zeugnisabſchr. gllen Zweigen der Landwirtſchaft u. an b Sz ohne Erſatzraum abzugeben. Anfragen unt, O. G. 3950 an die neuen Bebauungsplanes für dasFehaltsanſprüche unter O. B. 3945 ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, auch gern be Ha en Sie ſchon eſchäftsſtell

G tsſt di it bet Brandb d br 143788 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung reit, die Ueberwachung der Maſchinen zu in Jhrem Hotel, bei Jhrem Gaſtwirt ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung erbeten. dandwerggelande, iuntge en an
z 363286 4 7 übernehmen evtl. Reparaturen derſelben oder Friſeur nach der ne ſchen S e e üGV”YYO“O[uSSjfGUHGGNWNNVVVNVP T dllyoearuiuhu—e n s D SD W T dem Brandbergweg ſowie der
00 228014 Du T auszuführen. Jagdgelegenheit in dienſt Zeitung gefragt? Schön möbliertes 3 Saarland-, Kreuzvorwerk- und23 r, Gei G r aonzert, re geren et ehe d gectEnwpfeble 25jahriges Zimmer Radio und Dölauer Straße

la forderlich. a3 kung, Sſraingefang. Zu erfragen tüchtig: wäre im Vverarſeſate bereit. n Stubenmädchen mit Schreibtiſch Bad u. Telephon zu Grammophon Halle, den 24. Februar 1930.
95 519582 -Haym- Straße 21, part., I. im Gutshaushalt zu betätigen. Angebote 20jä 5 Auncinmid vermieten. Lachmann, Trothaer mit Platten, Gelegenheitskauf, billigſt.83 e um. I. Aprik unverheirateten leſe Jelchng erbeten. Sſchäftefete e gen in hen Ken g zen Zum Straße 107. T (am Zo0). Humboidtſtraße 18, III, Kuhn. r Magiſtrat.

2 4 z i »2 2 2 ez u Hofverwalter, r e. Varietee Lkutn Gut möbl. Zimmer Opel, Bekanntmachung.den G eergrete J ung. u a ter r erfeburger Straße 163, II. t x J. Aſitzig, 4/14, h zu Am ſchwarzen Brett im Wage
mng wurden Gen 9 ernru re rechts (am Ranniſchen Platz). Thüringer Straße 32/35.fragen gewandt ſein und ſicher e gebäude, Marktplatz 24, befindetogen Seball mag Tarif. Vorſtellung vei führender Berliner Speditions- ſich eine Bekanntmachung be-

a Srarit Süterdirektor König, firma in ungekündigter Stellung treffend die Feſtſetzung neuers 268821 30 ngen). ans re ſelbftändiges Ar Fluchtlinien für das Geländes s883010 M e zu Oſtern oder ſpäter einen Poſten Geſt vingevete et ter nördlich vom Landrain zwiſchen04510 6707 Lehrling, 10727 Ala Haasenstein Vosier, dem kleinen Galgenberg und dem0383 ſ965475 2 r das Bäckerhandwerk und Fein Berlin W 35 Bergſchenkenweg.

e e tet e e S e ten1787 266 i Der Magiſtrat.124773 M ittelgroßer Betrieb in Rheinheſſen r r re es 16602099 i viriſchaft u. Weinbau) benötigt eine ken W re J88 3588 Stütze en ſrenge atgteit vebehm u Er. Suche zum I. April Stellung als Zi frei El Ka ekanmma ung.
s ung als zweiter immer frei eganter Kahn Am ſchwarzen Brett i00 r i n Beamter Verwalter Königſtraße 17, Hof, part., I. Kielboot, n im Hahn et
6269 665246 erbeten W Fr. ſg s r auf größerem oder alleiniger auf mittle prüfung gut, 2 Semeſter Landw. Schule bis 6 Perſonen, mit 2 Paar Riemen ſich eine Bekanntmachung betref
e i m e Sen W S w. er r geit n Der W Zimmer birig d fend die Anderung des Bebau-e h gebot gen er erwalter au Majo b J 8 l ähe u bald i ergut Dobrie. Kr. Zerdſt Rittergut Gethe de Eilenbur.. i See Schloß Sehr de Heegrsetngen P e. er gTfebaeder x

v *2 z. Halle (Saale). 435 1824686 un es Mäd n »rri Mö immer en zwiſchen Schloſſer- und eiſe-45 208874 8 a Erlernung be Haus gegen Virtſchaftsumſtellung ſuchen wir Unterricht zu vermieten. Keſſel, Alter Markt 22. 2 Wagen pro chloff Weiſ
38 387887 un um ſchlicht, bei teilweiſem an Fern T Ligen und zuverläſſigen r. 2 1 Drilmaſginc, 1 Saglegge, 1 den 27 Jehrugrienanſchluß. Frau Margaret e 28iährigen ledigen Weifßnähen ch u verka O r m Flug Halle, den 27. Februar 1930.z 867646 Sut Dorſt, Neuhaldensleben Beamten 3 Kaufgeſu e Schrayian Sledtung Ginen am t Der Magiſtratr gen ter s e ttnd Zuſchneiden en h ren9 len a e der e i ſettbranae ſucht zum a Maſ zenlenntniſen ſelb- für e ter a. Kla ppſpo rtw agen Bekanntmachung.

intr i e Saale), i 7. Juni 9 1u e Meiſ 6 le erin 800 Birg. gr. wirt Bruckdorfer Straße 9, II. kaufen geſucht. Angebote gen aſie See ſir RWahne von An06, 88 zu ebegleiterin un Kibſlündig rt. Gefl. Zu 8 F. 3949 an die Geſchäftsſtelle u krägen auf Gewährung von Hauszins
00, 598 zu P der Privatkundſchaft bei ſehr ſchriften an Herrn Inſpektor Schneider, Vermietungen teuerhypotheken wird hiermit aufgehoben.gerdienſt. Werte Zuſchriften erb. Unterbodnitz, Poſt Kahla a. S., B. von e Verkäufe Original Friedeburger, anerkannt, verkauft Anträge können ſomit wieder geſtelltSang t an die Geſchäftsſtelle n hterder waltung Schönfließ Domäne Frledeburg (Saale) i v Annahmeſtelle: Wohnungsdepu-tati b Kl. Steinſtr. part.ner Halle Wohn und 2 Hausbacköfen W cheeeeeeeeeeeeeeLtellengeſuche Achtung Schlafzimmer, a h n n 7 Der Magiſtrat.8 Vorſchnitter, r, 43 J. gut möbliert, B wei dbrote, wenig gebraucht, billig zu W h Verſteigert wird am 15. März 1930,28 Obe elk er Ter r r i a i Sanerniete u e T h verkaufen. Große Märkerſtrae 23. 18860n u r e iaunir

Straße e i et u e et t lee e e. n Möbl. Zimmer, Kinderwagen, e e.Hbermelker Otto Grimm, mitz, evelt. mit zwei Betten vermieten. ſehr gut erhalten, preiswert eesen-Ammendort, Milehstr. e n Srbenbei Halle Do Klein Bünzow x gut er n, zu verkaufen. des Emanuel Friedler).Dorſptay 8 voſt Klein Bnnzow (Kr Greitswald) ſerſerſtoße 10. T. 1. iiniverſitätsplan 13, 1. ne r eeicht in Halle
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Magdeburger Börſe
65. 3. 3. 3.

59 Goldpfandbrietfe Magadeb. nen w.(Uiguidationepfand- 62 Dtsch. Zuckerbk.-
briefe) d. Landsch. 9 18.75 18.75d. Provinz Sachsen Darmst. u. National-
ohne Anteilscheine bank 235.0Anteilsche ne Steingutfabi. Colditz 69. 25 69.
Magdeb. Feuer-Vers. 375. Bank für andw. 17. 47.
Magdeb. StraBßenb. m Landkredit Bank 83. 82.
Magdeb. Allg. Gas Manskelg 2.5 103.0Wagdeb. Berg. Akt. Burbach 183. 180.0
Vasch. Buckau Winkelhausen 35.Wolt 124.0 24Brünnes
hemn. Fbr. Buekau 4. Bähring n nHabtherg.. List Co. IGetreidekreditbank

Leipziger Börſe

3. 4.8 Ia. 4. 3.Ada i. 12 2Piano Zimm. 30. 5030. 50eipz. Hyp. Bk. 126.5 126. 5Leipz2. Spitzen 123.5 126.5
Sächs. Bk. 156.0 157 Leipz. Trico 100.0100.0AMltenbg. Landkr. (17.0 117. Leipz. Wolle 82.

el Jutt Limrit2 Steine l. ahemn. Spinne Lindner 60. 5060. 60romo Najork 114.7 114 o Mansfelä 104. 105.0
G röllwötz 145.0 146. G Mittw. Baumw. Sp. 110.0110.

Hermatoid 65. 65. Mittw. Baumw. Web. 29. 29.
Hürkelo 12. 14. Nordd. Wolle 86. 26.Etzold u. Kieb] Peniger 44.5044. 50alkenstein 125.0 126. Emil Pinkau 108 110.0Färb. Glauchau 43. 44. Pittler 150.0 150.0
Farad:t PreetoKammg. Gautsch -kauchw. Walther 31. 31.
Gera Jute Riquet 125.0 125.0Germania Chemn. her Zucker 33. 37.la uz. Zucker 59. 69. Sachs Werk 96 96.
immermano Halle 24.60 24. 50choeider 100 100.0alle Zucker 14. 4 her 68. 5088. 50Hartmann Chemn. 224 5222.8lohdurger Quarsz 110. 5 150.0 150.0hirchoer ö. b 100 0100. 5Ködre 128. 80.0Köllmann 121 5 121.5Körbisd. Zucker 78. 16.Landkr., Kulkw. 3357

e h ee pa. 9 5Malzfabr. Schkeuditz 120.0

Leipzig, 5. März.
Lloyd 438,

denz: geſchäftslos.

Berliner DeviſenKurſe

ben ha rires 1 Papier PeboBenos A
Kangda 1 Kan. Dollara2pan 1 enKonstantiaopel 1 turk. Pfund

ew

z e rru Pesor 100 uin Belga 4e z tu

e

r 0r 67 Litare 1 onenLissa 1 oOslo 100 KronenParis 100 FrankenPrag 100 KronenRiga 100 LattaSchweis 100 Franken
Bulgarien LevaSpanien 100 PesetenStockholm n100
Oesterreich abgest. 100 Schilling

(Freiverkehr.)
Kammgarn Schedewitz 1142,

Arnſtadt Plantector Apag Polack Gummi
Rieſaer Bank 120, Zörbig Bank 4738. Ten-

6. 4. 3.Dieri. Geld Geld
T Lbis Loser 4.175.48 20682066

UInss Lars
20841 205344J Tie Ab6Gac 6476
3a6863676

4167.80 167.818 5416 s .il5
37, s 83159 2.4e8o, 7310 735.16
o 8181 81.847 10626 10.628
G 21.96 21.690 T 8784175 a4i75
5 a 1Ie58 168516885 11i197 1i1.943 16.860 16.57
5 1240 124080.660 6064

t 80. 86 80.821 wut49.16 49.10
An 112.30 112.88
6 58.94 58. 96

Berliner Börſe
Berlin, 5. März. Die Börſe eröffnete bei

freundlicher Haltung. Die
etwas Rückkaufneigung,

waren von außenſtehender Seite kaum nennens-
werte Orders erteilt worden.
Her der innerpolitiſchen Situgtion
nun endlich die Möglichkeit einer Einigung zu er-
geben. An der Börſe rechnet man jedenfalls, nach-

kleinem Geſchäft in
Spekulation zeigte

Eigene Funkmeldung.

Aus dem Hin und

Hanſa
Leh

doch

ſcheint ſich

einer Bei-
D.Die

dem das Notopfer gefallen iſt, mit
legung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten.
Börſe wird auſatmen, wenn dieſer Alpdruck end-
lich von ihr genommen iſt. Die Berichte vom
Arbeitsmarkt wurden günſtig aufgenommen, da
ſich eine beginnende Entſpannung bemerkbar
macht, wenn auch wieder ein Neuzugang von
25 000 Arbeitsloſen zu verzeichnen iſt. Auch die
Hoffnungen auf eine morgige Londoner Diskonk-
ſenkung, die immer noch beſtehen, gaben einen
Jmpuls. Man iſt jedoch gegenüber der morgigen
Londoner Diskontentſcheidung nach den bisherigen
Enttäuſchungen zurückhaltend. Die Kurs-
beſſerungen hielten ſich heute im Rahmen von
1 bis 2 Prozent. Stärker beachtet waren Kali-
werte unter Hinweis auf die Abladungen des
Syndikats. Auch Chade ſetzten höher ein, da ſich
nach den geſtern abend gemeldeten ſchwachen
Londoner Kurſen für die ſpaniſche Valuta heute
eine Erholung geltend machte.

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 7 bis 9
und Monatsgeld mit 634 bis 834 zu hören.

Pfunde-Spanien wurden mit 41,30, Kabel-
London mit 4,85,94 und Kabel-Mark mit 4,19,08
genannt.

Getreide und Produkte

heriin, 6. März 5. 3. 4. 3För 1000 5Welzen. märk. 76/77 kg 232 (9 235. 00 228.00 231 00
do. März 247 00 246.00 240.0 241.59
do. Mai 2hö. 50 264. 75 250.00 261.do. Juli 261 50) 264.00 269.(0 260. 60Sommergerste 1650. 00 170. 00 160.00 170.00

Wintergerste 140. 00 150. 00 140.00-- 150. 00
Roggen, märk. 72kg 159. 00 163 00 159 00 163. 00

do. März 68. 75--168 00 165.0000. Mai 176.00 17 4. 59 171 50--172,00
do. Juli 176. 25 174. 25 168. 50 170.00Hafer, märk. 121.00--131. 00 120.00 130. 00

o o. März 125.00do. Mai 136.60 134.50do. Juli 144.50 142. b 141.00 140. 60
Male loko Berl. 157.00 159. 00
do. wggkr. g.

Speisekartoffeln:

weiße 1.70 2.00 1.70--2.00rote und Odenwälder

ue 1.80 2.20 1.80--2. 20eldfleischigo 2.60 2. 80 2.50 2. 80ieren 3.70 4. 10 3. 70 4. 10Fabrikkartoffeln in Pfg. 7.75 8.75 7.76 8.75
Für 100 kg

Weizenmehl 27. 50 44. 60 27. 25--34. 50
Roggenmebl 20.75 24.00 20. 60 24. 00Weizenkleie 8.00 60 8.00 60

g S Sh S
18.00 20. 00 18.00— 20.00

Futtererbsen 16 00 17. 16.00-- 17.00Peluschken 16.00 18.00 16. 00 18. 00Aexkerdohnern 16.00 18 i6. (0 18. 00
Wieken 18.00 23. 18.00 28.00Lupipen. dlau 13.00 14 00 13.00 14.do. gelb 16.00 17 16.00 17. 50Seradella. neu 25.00 29. 5 25. 00 29. buchen 13 25 14.25 13. 25--14. 25Leoinkuehen 17.0 18. 00 7. 18. 00Irockensehnitrel 6.60 6.70 6. 50- 6.708ojasehrot 13. 10 1.80 13.20—14.60
Kartoffellocken 12.20-- 12.70 12.20 12.70

Berlin, 5. März. Die in den Morgenblättern
enthaltenen Meldungen über die im Reichs
ernährungsminiſterium zur Beratung ſtehenden
neuen Vorſchläge zur Hebung des Getreidepreis-
niveaus riefen zu Beginn der heutigen Produkten
börſe allgemein ſtarke Unſicherheit hervor. Jm
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft erfolgten für
beide Brotgetreidearten umfangreiche Deckungs
käufe, ſo daß Weizen bis 538, Roggen 4 Mark
höher einſetzte. Das Jnlandsangebot von Weizen
bei prompter Verladung war ſehr knapp, und da
das Mehlgeſchäft gleichfalls eine Belebung er
fahren hat, wurde das herauskommende Material
von den Mühlen zu etwa 4 Mark höheren Preiſen
aufgenommen. Das Roggenangebot war gleich
falls weniger reichlich als geſtern und dürfte von
der Stützungsgeſellſchaft zu unveränderten Preiſen
aufgenommen werden. Weizen- und Roggenmehle

Berliner Börse vom 5. März 1930,

überſchritten. Die Erzeugung verlief planmäß
der Verſand der abgerufenen Menge erfolg
prompt und reibungslos. Der Preis im Mag
beträgt für je 1 Kilogramm Stickſtoff: Schwefe
ſaures Ammoniak 0,90 Rm., ſalzſaures Ammoni
0,86 Rm., Kalkammon DAVV 0,89 Rm., Leuny
ſalpeter BASF (Ammonſulfatſalpeter) 0,93 R
Montanſalpeter DAVV (Ammonſulfanſalpete
0,93 Rm., Kaliammonſalpeter BASF 0,93 R
Kalkammonſalpeter IG 0,95 Rm., Harnſtoff BAs
0,95 Rm., Kalkſtickſtoff 0,86 Rm., Kalkſalpeter I
einſchließlich Sack 1,07 Rm., Natronſalpeter 1,1
Rm., ferner für 100 Kilogramm bis auf weitere
ür Nitrophoska IG 26,00 Rm., Nitrophoska IG]
4,50 Rm., Nitrophoska IG III 26,50 Rm. Al

Preiſe verſtehen ſich für den Bezug in ganze
Wagenladungen von mindeſtens 15 Tonne

waren bei um 25 Pfennig erhöhten Mühlen-
offerten. beſſer gefragt. Hafer war nur mäßig
offeriert; das Preisniveau war im Einklang mit
der Bewegung am Brotgetreidemarkt gleichfalls er
höht. Gerſte ruhig, aber ſtetig.

Zucker
Magdeburg, 5. März. (Weißzucker.) Preis

für Weißzucker einſchliezlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage 26 und 2638, März
26,30. Tendenz: ruhig. Wetter: unbeſtändig.

Magdeburg, 5. März. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: März 8,30-—-8,20; April 8,45
bis 8,35; Mai 8,55—-8,50; Auguſt 9,05--9,00; achtfrei jeder deutſchen Bahnſtation. Jm Aus
Okt. 9,25--9,20; Dezember 9,40--9,85. Tendenz: land war der Abſatz befriedigend.

ruhig. er Der Aufſichtsrat der Harpener Berg
bau A. G. wird der Hauptverſammlung t
4. April die Wiederaufnahme der Dividende

Magdeburg, 5. März. (Rohzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſig 88 Prozent Rendement i r allen wiNachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement z für 110 Mill. Rm. Stammaktien m läßl
b Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent 6 Prozent in Vorſchlag bringen.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent

Die Mercedes Büromaſchinen-Wert
A.G. haben eine Kapitalerhöhung um 1,5
5 Mill. Rm. beſchloſſen. Die Umſätze ſind weite
geſtiegen.

Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 5., März

(Mitgeteilt von der Firma Schweinsberg und Sehröder, Halle).
Notie rungen des Bremer Vereine für Terminbande! in Baum-
wolle, nordamerikanische Baunmwoll-Basis widdlings nichts
unter low middling nach den Bedingungen des Vereins. Preis
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse

4 3. 1 Uhr Jan. 1930 1676 B.. 1678 G., Mürz B-
G., Ma' 165.79 B. 15.72 G., Juli 16.02 B., 15 99 G. OKt“

16.63 B., 16.50 6.. Dez. 1671 B. 1667 G.
4. 3. Schlub: Januar 1930 16.72 B. 16.69 G.. März B.

G. Mai 15.77 B., 165.72 G. Juh 16.01 B., 15.98 G. 0Kt.
16 56 B. 16.64 G., Dez. 16.69 B., 16.64

Die Deutſche Jute-Spinnerei u
Weberei A.-G., Meißen, bringt 1929 nur eine
kleinen Gewinn von 37000 Rm. zum Vortro
(i. V. 9 Prozent Dividende).

Um den bei der Aufwertungsgeſetzgebung nichſ
berückſichtigten Grundſtück-Jnflationsver
käufern zu ihrem Rechte zu verhelfen, hat ſig
als Arbeitsgemeinſchaft die „Reichszentrale dFront Jan a e h 1980 z er Grundſtücks Inflationsberkäufer E. V. mit Sitz i rrtienal

5.92 O. OKt. 16.45 B. 16 48 G. Dez. 16.62 B., 16.66 G. Berlin gebildet. chenden
MioſſenMetalle Jn der Bilanzſitzung des Deutſchen Kali v g.

Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland ſ. 100 Kile ſyndikats wurde mitgeteilt, daß im Kalender n und

5 3. 4. 3. jahr 1929 insgeſamt 14 014 058 Doppelzentne, ſo ware
Elektrotgtkupter 170.50 170.60 Reinkali gegen 14213 785 Doppelzentner i oft guC n t Jahre 1928 von den Kaliwerken verſandt wurden einer

Remelt, Platten Zink 2 t PoOrig. Häütten Alumin. 1 Der Aufſichtsrat der Kunſtanſtalt May A.Sr. m z 100 in Dresden beſchloß, der für den 25. März in
Walzdraht od. Plattt. berufenden ordentlichen Hauptverſammlung d Voche

eder di 997 5 194 Verteilung einer Dividende von 1224 Prozent dasineet 5 h e gegenüber 15 Prozent e Vorjahre vorzuſchlagu. etel

in arren Ca. r900 tein kür 1 kg bö. 00— 57.(0 56.00 68.00 Jn der außerordentlichen Hauptverſammlung ſei
der Düſſeldorfer RückberſicherungsA.6
wurde der Fuſionsvertrag mit der Münchene
Rückverſicherungs geſellſchaft in München genehmigtMarkt der Kaliwerte

erJn der Berichtswoche zeigte der Kalimarkt
keine weſentlichen Veränderungen. Bei anhalten Die Landwirtſchaft wirbt für ihre Produkte hielt di
der Geſchäftsloſigkeit blieb die Tendenz immerhin Würde jeder deutſche Verbraucher zu ſeine Hrdnuverhältnismäßig widerſtandsfähig. Nur Ernährung in erſter Linie deutſche Waren be eine heft
wenige Werte Kuxe wie Aktien fanden nutzen, dann wäre nicht nur der Landwirtſchaf Fluſſe e

viel geholfen, ſondern mit ihr der geſamten deut
ſchen Wirtſchaft. Vieles Geld, das ſo ins Aus
land fließt. würde im Lande bleiben und der Al

gemeinheit zugute kommen. Die Not der Land
wirtſchaft iſt aber derart groß, daß ſie nicht meh
in der Lage iſt, zur Förderung des Verkaufs ihre

Der Kaliabſatz entwickelte ſich weiter recht Ware die heute in jedem Geſchäftsbetrieb ſo no
befriedigend. Vom 1. bis 20. Februar 1930 wur wendige Reklame zu entfalten. Für ſie hat e
den 1 415 816 Doppelzentner Reinkali gegen 948 270 begrüßenswerterweiſe das Deutſche Kaliſyndikat
Doppelzentner Reinkali (mithin mehr: 467 546 Berlin, unternommen, die Verbraucher aufzu
Doppelzentner) in der gleichen Zeit des Vorjahres rütteln und ihnen durch Briefverſchlußmarken di

Jntereſſe, und es kamen hierin einige Umſätze zu
ſtande, die teilweiſe zu Kursbeſſerungen führten.Die Kursbildung war infolge der hekepen,

den Luſtloſigkeit uneinheitlich und geſtaltete ſich
nach wie vor ſchleppend. Die Woche ſchloß bei
ſtillem Geſchäft in behaupteter Haltung.

abgeſetzt. Die Schätzung des Syndikats beträgt Notwendigkeit, nur deutſche Waren zur Er
für Februar 1950 000 Doppelzentner K.O, die nährung zu verwenden, täglich vor Augen
mindeſtens erreicht werden dürfte. führen. Der einzelne Landwirt wird gerne die

Gelegenheit r für W geſchaffenen Fj Werbemarken richtig zu benutzen. Es iſt zu hoffen allen SStickſtoffmarkt im Februar daß ſich dadurch auch der letzte Verbraucher ſeinerfannte ich
Die Nachfrage nach Stickſtoff hat ſich im volkswirtſchaftlichen Pflicht erinnert und derſffteren Ver

Februar geſteigert. Die abgerufene Menge Mahnung der auf den Briefen in ſein Haus ge ü
hat diejenige des gleichen Monats des Vorjahres, tragenen Marken folgt.

Ohne Gewähr für Hörfehl
b. 3.
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M willſt mein Haar abſchneiden?

dbwohl ſeit der nachfolgenden t
e Jahre vergangen ſind, t mir
vor als ich rn all daerlebt. ele Frauen ſind mir in

n egnet, aber vonallen ſind die Bilder S eine ſteht

n Europaau ltes
nate das S Fieber

Au
bald eine tiefere Zuneigung, und ich grolltemei das mich nach n
verbrachten Wochen wieder über das t
auf meinen Poſten nach China führte. Um

ßer war meine Freude, als ich durch ein
gramm benachrichtigt wurde, daß Eliſabeth
mann eine Stellung als Direktrice eines der

uſer Schanghais angenommen
e alſo binnen wenigen Wochen

en können.

zliſabeth traf mit dem nächſten fälligen
mer der O-Hine Ah 7 Nidaler z
ne Frau ein gern geſehene itgli
nationalen Kolonie, die ſich infolge der
chenden chineſi Wirren enger zuſammen

bedeutete es eine

dem be

wyferfa von en kane r rder sranſeme Shiaſal mein ehe
n

I l BeChina de r r hieen n n n n 3Abteilung britiſcher Seeſoldaten
ielt dieſen e p in Zuchtn Wir gerade e in t

eine heftige Detonation aufſchrecken ließ. Auf
Fluſſe erhob eine braungelbe Rauchwolke.

m en u r We ieure i rchraſte in wenigen MinutenSrckt Wie wir ſpäter erfuhren, war das
liſche K das den Stationsdienſtanonenboot, rſah, durch eine Mine chineſiſcher Revolutionäre

ſchon lange et worden. Das
nunau Heulende, eneaerg

an Weißen
ſteht mit

n e Chinas ver
h Am Abend waren wir, das heißt, was
von den Europäern in die kleine, von Mauern
gebene Kolonie der Briten hatte flüchten können,
allen Seiten umlagert. Und in jenen Tagen

annte ich die Eliſabeths. Aus einer
leren Vergnügungsfahrt jäh herausgeriſſen, von
em fürchterlichen Tode bedroht, zeigte ſie nicht

0

Ziorgione
Roman von A. de Noroa

(Nachdruck verboten)
Fortſetzung.)

h eines Eftiser Sigh vinzg vie der a

es Fli und man iſt fort? Fürmer! ich die Gunſt des Augenblicks, die
mir jeht wie niemals bietet? Oder ziehe

t ig, „gewi t zurück?St Wie ich i e. nmerivar
ſcht ſie deinen Namen weg Giorgionetta. Und
es Herzens Tafel hat leeren Raum für
meinen Oder biſt du ſo tief hineingegraben,

M man die Tafel ſelbſt gerſchlüge und
herben nur beſäße?

Da rührte ſich Cecilia, bewegte Rumpf und
eder, ſeufzte ſchwer, ſank wieder zuſammen.
ring hatte raſch das Stilett in ſein Gehäus
rückgeſtoßß griff ſich an den Kopf: „Barm
ziger! Wo war ich? Was wollt' ich tun?“

Sie preßte feuchte Linnen auf die Stirn der
ruhigen, die jetzt gerötet, faſt bläulich war,
iß, fiebergloſtend, trocken wie Stein, und fragte
iſt du wach, Kleine

Cecilia hauchte: „Giorgiol“
„Giorgio kommt bald zurück!“
Die Kranke aber, ſchon verſchüttet von inneren
ichten, phantaſierte: „Hierher! Schnelll Duck

hl In die Gaſſe Caracci“! Das dritte Haus!
neben fuhrt der Weg ins Freiel!l Brava!
aba! Ent ronnen und alsarina die kühle Binde erneuerte: „Ach du! Nicht
anfaſſen! Nicht ſol! Was für wo Hände!
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ne dich: Henker von Feltre!“ Dann ging das
nite in Geliſpel über, Maring vernghm, kanm
örbar: „Liebſter! Biſt du's

„Jch bin Giorgio,“ ahmte Maring ſeine
nme nach, Unraſt vder Angſt der Fragerin
RM zu ſteigern.

Eliſabeth
Kos ben Srinnerungen eines alten Kolonialen

von Herbert V. PatergWien

s beraubten Kinder an, war der Schutzengel unſerer

Unermüdlich verbanddie geringſte Verzagtheit.grae ſich der ihrer Eltern
ſie die Verwundeten, nahm

totgeweihten Schar. Doch ließen wir damals in
den erſten Tagen, die dem ensvollen Auf
ſtandsmorgen folgten, den Mut nicht ſinken. Die
kleine Abteilung britiſcher Seeſoldaten verteidigte
mit keit die ſchnell aufgerichteten Barrikaden
und nzungen zum Europaviertel. Was ge-
ſunde Glieder hatte, half dabei mit. Verwiſcht
waren alle Kla der Kommis ſtand
neben dem britiſchen Reſidenten, der kleine Plan-
tagenaufſeher neben dem n Profeſſor
der Archäologie; ich hatte Eliſabeth in einem
r ge Hauſe des britiſchen Konſu-
ats unterge t.

Die Wut der Volksmaſſen ſteigerte von Tag
zu Tag. Meuternde a eilten den Banden
zur Hilfe. Und nach drei Tagen platzten die erſten
Ware en apnells über dem Garten der
ho ſchen ſſion! Und wie ſehr ſich auch
die kleine Schar wehrte, immer mehr wurde die
Zahl verringert, immer größer die Anzahl derer,
denen aus verkrampfter Fauſt der heiße Karabiner
entfiel. mittel und Munition begannen
knapp zu werden. Hohläugig kauerten die Männer

nter n Verſ ungen. Wenn nicht bald Hilfe
am, waren wir ver nd was es hiefße, dem

en Pöbel ausgeliefert zu ſein, wußten wir
alle Mit zufamme ſſenen Zähnenkämpften wir um anſer Leben bis zum bitteren

Ende, das unerbittlich näher kam. Ein Haus nach
dem anderen wurde choſſen und mußte auf
gegeben werden, enger ſchloß ſich der Kreis.

Und dann kam der Tag, an dem wir uns

r r r. ren waren. Ein Gerte ſich wie mit glühenden Nadeln in meinr ſ in den Heanden der gelben Teufel!
damals ſchwur ich mir, lieber mit eigener

zu töten, als es der unmenſch-das Li
chen Wut der Maſſe auszuſetzen. Jn einer Ge-

es ſo
enkte

ri ſ. 72 h nſie frei, dann ſank ſie am in meine
rme. z Jch trug ſie trotz raſender erzen nach

dem Ruhediwan Neben ihr kniete ich nieder. Ein
letztes Lächeln lag auf den Lippen, die ich ſo gern
eküßt. Ein leichtes Zucken, dann ſchloß ſie die
chönen Augen für immer.

Vor dem Hauſe ſieh ich mit den letzten Ver
teidigern zuſammen. ahnſinnig vor Schmerz,
ſtürzte ich mit dem Bajonett die gelbe Horde,
die wie ein Waſſergeſchwall die Gaſſe a kam.

eRotes Feuer vor den Augen. Zwei ſtr ich noch
nieder, dann waren ſie über mir, zum letzten
Male knallten die Mehrlader. Ein raſender
Schmerz zuckte in der Schläfe, rote Fäden zogen
ſich mit irrſinniger Schnelligkeit durch den Kopf.
Dann fühlte ich nichts mehr. Nur aus weiter
Ferne hörte ich ein tobendes „Hurrahl“

Als ich erwachte, lag ich verbunden in einem
Hausflur. Langſam kehrte das Bewußtſein wieder.
Eine Geſtalt im Khaki beugte W über mich.
„Ruhe, Sir,“ hörte ich engliſche Worte. „Sie ſind
bei Freunden!“ Nur langſam verſtand ich: Jn
letzter Minute waren zwei britiſche Monitors den
Jangtſe aufwärts gedampft, nachdem ſie die chine-
ſiſchen Kanonenboote niedergekämpft hatten, und
waren in der Stadt erſchienen.

Sechs Wochen hielt mich ein hitziges Wund-
und Nervenfieber ans Bett gefeſſelt. Als ich zum
erſten Male im britiſchen v aufſtand,
ſtarrte mir ein hohläugiges Ge penſt aus dem
Spiegel entgegen. Ich war ein alter, gebrochenerMann. urd all die Jahre in der Bruſt den
ſchneidenden Schmerz: „Hätteſt du noch gewartet!

Eine Frau leitett
eine Diebesſchule

Jn England entlarvte die Polizei die rund
fünfzigjährige Frau Sarah Shannon als Leiterin
einer Diebesſchule, die ſtändig mit einem Dutzend
Knaben und Mädchen im Alter zwiſchen neun und

fechtspauſe bat ich mit heiſerer Stimme den
rer Jahren beſetzt war.
zunächſt angelernt, „Kleinigkeiten“ zu ſtehlen. Sie

belgiſchen Apotheker um eine genügend grofßze Doſis mußten Schuhe, Strümpſe, Handſchuhe, Krawatten,
von Gift. Der kleine Wallone verſtand mich. Zigaretten, Zigarren und ähnliche Waren in ſolchen
Stumm nickte er. Zwei Stunden ſpäter lag er tot Maſſen erbeuten, daß Frau Shannon damit als
und ſtarr in einer Blutlache.
Abend war es Eliſabeth, die von dem Ende zu
ſprechen begann. „Eines mußt du mir ſchwören,

rbert, lebend läßt du mich nicht in die Hände der
elben fallen. Lieber deine letzte Kugel!“ Sie war

z ruhig dabei und ſtrich mir das ſchweißnaſſe
aar aus der Stirn. „Schau, ich habe nie einen

n Wunſch ausgeſprochen, den du mir nicht
Ut haſt!“ „Hör' auf!“ ſchrie ich, doch ſie

ſchüttelte nur den ſchönen Kopf. „Nein, es muß
geſagt werden, gib mir deine Hand darauf. Jch
weiß, daß wir verloren ſind, Herbert, ich Jahr ſo
viel Schönes mit dir ſehen dürfen, daß ich ruhig
daran denken kann.“ Da habe ich aufgeheult wie
ein getretener Hund. Aber ſie haſchte mit feſtem
Druck nach meiner Hand. Damals habe ich ge
ſchworen, daß ich das Liebſte, das mir beſchieden,
töten werde.

Sechzehn Stunden hielten wir uns noch, dann
brach der Sturm herein, die letzte Barrikade fiel!
Zwei Schüſſe ſaßen mir im Schultergelenk, als ich
zurück wankte. Hinter mir tobte die Hölle! Eliſabeth

„Küſſe mich, angelo!“
Zwei Frauenmunde fügten ſich zuſammen.
„Glaubſt du's nun?“
„Mir war ſo angſt

könnteſt

„Oh?!“
„Giorgio, auch wenn ich tot bin.“
„Wenn du tot biſt

nimm ſie nicht an dein Herz. Nimm
nicht Marinal! Sie denkt nur an ſich ſelbſt!“
(Dieſe nickte: Einmal tat ſie es. Es iſt vorüber.)

ſie liebendaß du

„Jch habe ihre Augen geſehen, trügeriſche
Augen

Marinag (noch immer als Giorgione): „Du
irrſt! Doch wenn ich ſie nun liebte

müßt ich ſterben

Schweigende Spannung Bei der einen:
Erwartung, was er ſagen werde, bei der andern
was er ſagen ſolle. Noch einmal fletſchte aus
dem Löwenzwinger der Aelteren ein gemähntes
Haupt empor: „Zeige Klauen und Zähne! Sei
Natur! Töte, ſiege, liebe!“ Einziges Wort ge-
nügte jetzt, kein Dolch.

Sollte ſie es ſprechen? Niemand erführe,
ob dies Wort gemordet, denn Worte iſt Hauch,
flüchtigſtes der Gifte, heimlichſte Waffe, unſicht
barſte Wunde. Niemand würde richten, die
Klägerin ſchwieg für ewig, und der ewige Rich-
ter Gab es einen?

Es gab einen: ihre eigene Seele! Unſterb-
liche, über ſterblicher Sinne flücht'ge Untak.
Dieſe Stimme würde niemals ſchweigen. „vBiſt
du die Adlerin geblieben,“ würde ſie heiſchen,
„die einen Adler zur Sonne ſich zu führen ver-
maß, verächtlich von der Schwalbe unter'm Dach

Jch ſich ſcheidend
Brennende Scham überflammte den Scheitel

der Hochgemuten, ſich ſelber Klägerin und Rich
terin, und ließ ſie von der anderen niederknieen,
die den ungeheuren Wall dieſes Schweigens mit
dem Aufſchrill ſprengte:

Muß ich ſterben, Giorgio?“

Und an jenem Lieferantin für fliegende Händler und Hauſierer
auftreten konnte. Daß gleichzeitig auch der Be-
darf an Fleiſch, Gemüſen und Obſt mitgebracht
werden mußte, war Ehrenſache; denn „man“ muß
doch etwas zu eſſen haben. Frau Shannon be-
gnügte ſich keineswegs mit beſcheidenen Nahrungs-
mitteln Jn einem Falle beſchimpfte ſie einen
Dreizehnjährigen wegen ſeiner Saumſeligkeit, weil
das von ihm aus einer Reſtaurantküche „ent-
nommene“ Rumpſteak inzwiſchen kalt geworden
war. Der Junge mußte ſich ſoſort wieder auf
den Weg machen, um ein warmes zu holen, wenn
er ſeinen Platz in der Diebesſchule nicht verlieren
wollte. Denn ſo war es: wer nichts leiſtete,
wurde „geſchaßt“ und brachte ſich um die Aus-
ſichten auf die Zulaſſung zur Reifeprüfung für
beſſere Aufgaben in dieſer merkwürdigen Anſtalt.
Vor dem Polizeirichter verſuchte die „Schul“-
Leiterin die Verhandlung mit Ohrfeigen zu leiten,
die ſie ihren Zöglingen verabfolgte, wenn ſie dem
Richter aufſchlußreiche Angaben machen wollten.
Es geht eben nichts über eine tüchtige Diſziplin.

Als Marina aber, ihre Rolle verlaſſend,
ſprach: „Nein, du ſollſt nicht ſterben, Schweſter.
Jch gehe wurde auch die Stimme Cecilias
plötzlich verändert, weich wie niemals und mit
unſäglicher Zärtlichkeit erfüllt:
„Giorgio! Mein Giorgio!“ lächelte ſie liebens-
ſelig, legte das Haupt zur Seite, löſchte aus

Man hörte den Arzt jetzt auf den Stufen der
Treppe, und den Schritt des Meiſters, zu höchſter
Haſt durch ſeine Angſt beſchwingt.

Schon klirrte die Klinke ſchon ſtürmte ſein
Ruf nach ihr dem allzuträgen Fuß voran

Noch während Ravagnino die Herzogin be-
grüßte, hatte ſich Giorgione neben die Geliebte
geworfen zwei kalte Sterne ſtarrten ihm ent
gegen. Sinnlos vor Entſetzen riß er die zarten
Schultern an ſich, die eingeſchlafenen Pulſe

„Tot! Sie iſt tot!“ heulte er dann hinaus,
in raſender Qual, ihre weißen Lippen zum Kuſſe
ſuchend, immer wieder Wangen, Augen, Brüſte
wild liebkoſend, immer wieder vergraben in ihr
aufgelöſtes Haar

Unermeßlich brandete ſein Schmerz.

Bis ihn „der Arzt endlich beiſeite drängte, zu
forſchen, ob noch Rettung möglich ſei.

Doch kauw daß er mit einem Blick die Hin
geſchiedene umfangen hatte, ſchnellte er empor:

„Um Chriſti willen, Meiſter, begebt euch hin
weg! Verlaßt ſie auf der Stellel“

Die kaum Heimgekehrte? Mein
Zum zweiten Male ent

ſich

„Niemals!
entflogenes Vögelchen!
flogen

Jn Schattenarmen von neuem vereinte
das Liebespaar, indes die Dogareſſa fragte:

„Was vermutet Jhr, Meiſter Ravagnino, als
den Grund dieſes traurig ſchnellen Hingangs
unſerer Freundin?“

„Peſt ſagte er mit fürchterlichem Ernſt.
Maring ſtürzte wie in einen ſchwarzen

Schacht. „Und ich empfing den letzten Kuß von
ihrem Munde

Die Kinder wurden

AnterhaltungsSeilage
Am den Hals ging es

Zum Todestag von Wilhelm von Bobe
dem beſonderen Verdienſt des Geheimraks

Wi von Bode, deſſen vor einem Jahre erfolgte
8 iden wieder ſeiner Perſönlich-
eit gedenken läßt, rte ſein ſo oft erfolg-

kröntes Beſtreben, Perſönlichkeiten der Hochfinan;für private Ankäufe barer Gemälde zu inter-
eſſieren. So hatte auch unter vielen anderen
Stücken der Großinduſtrielle X. auf Bodes Veran-
laſſung einen werteten Franzis Hals in einer
Auslandverſteigerung erworben. Der Geheimrat
aber hätte gerne das Gemälde, wenn auch nur leih-
weiſe, für die ſtaatlichen Sammlungen erhalten.

Nun hatte ein anderer, den gleichen Kreiſen wie
Kommerzienrat X. angehöriger Finanzier dem
Kaiſer-Friedrich-Muſeum eine höchſt koſtbare Kunſt-
gabe zur Verfügung geſtellt. Herr X. ſagen
wir einmal, aus Gründen des Preſtiges dieſer
Konkurrenz nur ungerne den Vorſprung ließ,
konnte Bode auch im Falle des Franzis Hals auf
h rechnen. Den Anlaß für die Gebe-
freudigkeit hatte im erſten Falle die Auszeichnung
geboten, den ein privater Beſuch, den Kaiſer Wil-
helm dem Sammler hatte, eben dar-
ſtellte. Der kunſteifrige Geheimrat erhielt auch für
die Galerie des Kommerzienrats F. die Zuſage der
gleichen kaiſerlichen Gunſt.

Ohne vorherige Anmeldung erſcheint der kaiſer-
liche Herr in der Villa. Der Kommerzienrat F. iſt
aber verreiſt. Seine etwas weniger kunſtgeſchulte,
gleich dem Kommerzienrat einfachen Verhältniſſen
entſtammende und geſellſchaftlich daher etwas in den
Schatten geſtellte Gattin empfängt den hohen Be-
ſuch. Des Herrſchers Leutſeligkeit befreit ſie aus
ihrer anfänglichen Verlegenheit, ſo daß die Beſich-tigung höchſt befriedigend verläuft. Mit dem
Kompliment, daß die Sammlung außerordentlich
gefallen habe, verabſchiedet ſich der Monarch
„ganz beſonders aber, gnädige Frau iſt es Jhr
herrlicher Hals“.

Mit einer tiefen Verbeugung flüſterte die be-
glückte Frau X.: „Majeſtät müßten ihn aber erſt
mal bewundern, wenn ich das Brillantenkollier, das
mein Moritzche mir verehrte, umhabe.“

Auf dieſen Hals, an dem das Gewicht einer
Kommerzienrätin hing, mußte wohl Bode ſchon mit
Rückſicht auf die Tragefähigkeit ſeiner Bilder ver-
zichten. Die Wahrheit der Anekdote wird verſichert

aber auch im anderen Falle „sinon é vero.
si bene trovato“.

Ruſſiſches
Wie gegen die Religion, ſo gehen die Sowjets

folgerichtig auch gegen alle Kunſt vor, die ſich
ihrem Programm nicht durchaus fügen will. So
hat der Stadtſowjet von Moskau das theatraliſche
Studio der bekannten Schauſpielerin Jermolowa
ſchließen laſſen. Begründung: die Schauſpieler
haben ſich ſeit Beſtehen der Republik nur einmal
an dem Umzug am Jahrestag der bolſchewiſtiſchen
Revolution beteiligt; ſie haben Stücke von nicht
ausgeſprochen kommuniſtiſchem Charakter geſpielt;
ſie haben die bolſchewiſtiſche Jdeologie vernach-
läſſigt. Die Petersburger Jſaakskathedrale, die
ſchon lange in ein Muſeum umgewandelt wurde,
wird der Schauplatz eines hiſtoriſchen Experi
ments werden. Man wird in ihr nächſtens den
berühmten Pendelverſuch wiederholen, den Fou-
cault vor 70 Jahren im Pariſer Pantheon vor-
nahm. Es iſt nicht recht einzuſehen, was hierdurch
erreicht werden ſoll, wenn nicht die demonſtrative
Herabwürdigung einer Kirche zum Experiment
werden ſoll.

ſpät ſein. Erlaubt, daß
Doch Er? Es iſt

„HNoch mag es nicht zu
ich ſofort Euch heimgeleite.
Wahnwitz! Er umhalſt den Tod!“

Die Dogareſſa trieb: „Giorgio! Flieh' mit
uns! Jedes Bleiben heißt: ihr ins Verderben
folgen! Jeder Kuß iſt Gift!“

Allein der Meiſter wandte ſich nur halb zu ihr:
„Nein, Marina! Treu ſein ſt heiligeres Gebot
Dieſer halte ich die Treue

Ohne ſich von der Liebſten zu entfernen, ſtand
er auf, verneigte ſich bis zum Knie und ſagte Lebe-
wohl. Dann glitt er kaum mehr bemerkend, daß
die beiden noch eines Schrittes Länge zögerten, eh'
ſie für immer gingen wieder an ſeinen Plaß
zurück und ſtreichelte inbrünſtig ſeiner zarten zer
brochenen Vaſe bläuliches Porzellan

10.

Lange raſchelte nur das Kniſtern der Kerzen
durch den Frieden dieſer Totenwacht. Die Still
duftete nach Wachs wie eine Kirche.
Auch der Meiſter hielt ſeine Zwieſprache mit

Cecilig ſtumm. Denn beide waren jetzt durch
einen ſchmalen Streifen getrennt, dünnen dunkel
Bach, an deſſen anderem Ufer ſie ihn erwartete.

„Vieles haſt du vergeben müſſen,“ ſchwieg ihr
lautloſer Mund. „Jch war zu leicht gewebt vom
großen Weber. Allzu gefällig wehte ich im Wind

und wehte ſogar weiter Allein, ob auch
nur Schleier, war ich doch von Seide. Kein ge-
meiner Faden in mich verſponnen

„Jch glaube dir.“
„Weshalb mich Gott um deine Stirn gewunden?

Damit das Harte dir nicht roh erſcheine, das Deut
liche nicht grell, Sengendes kühler und das Kühle
wärmer.“

„Wie wird es ohne dich, mein weicher Schleier,
wieder mich frieren, blenden, brennen und verletzen!
Webte dich Gott zu leicht, ſo mich zu ſchwer. Mich
hob kein Kind empor, ſtets ſank ich abwärts.“

„Warum haſt du mich geliebt?“
„Hab' ich dich geliebt? Hat Blültenſtaub, in

einer Blume Kelch derweht, ſie je geliebt? Du
warſt beſtimmt für mich

(Schluß folgt.
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Senatspräſident Grützner
vom Berliner Oberverwaltungsgericht, der durch
Angriffe auf das Familienleben des preußiſchen
Jnnenminiſters Grzeſinſki den Anſtoß zu
deſſen Rücktritt gegeben haben und deshalb aus
der Sozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen

wenttan ſoll.

Gegen einen Anſchluß Heſſens an Preußen

hat ſich der heſſiſche n Adelung
in einer Unkterredung mit Preſſevertretern aus-
geſprochen mit der Begründung, daß ein Groß-
Preußen die Bildung eines künftigen deutſchen

Einheitsſtaates nur erſchweren würde.

Präſident Taft im Sterben
Der einſtige Präſident der Vereinigten Staoten,William Howand Taft, der erſt vor wenigen
Wochen ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes
wegen als Vorſitzender des Oberſten Bundes
erichtshofes in Waſhington zurücktrat, iſt ſof chwer krank, daß man mit ſeinem baldigen

Ableben rechnen muß.

e

Der Exſchah von Perſien geſtorben
Der frühere Schah von Perſien, Sultan Achmed
Mirza, der von 1914 bis 1925 regierte (ſoweiter ſich nicht durch Paris und ſeine Freuden über

die Regierungsſorgen tröſten ließ) und dann durch
den jetzigen Schah Riza Khan entthront wurde,
iſt im Alter von nur 32 Jahren in Paris geſtorben.

zum Nachdenken
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48 bibliſche Figur, 50 Raubvogel.

wartet wurde, war ein vernichtender
publikaner, aber er habe jedes Vertrauen zum

en die Monarchie.

J„»xx—-JFJ JUm die Monarchie in Spanien
Die große Rede des früheren konſervativen Miniſterpräſidenten Sanchez Guerra (rechts), die anſichts der kommenden Wahlen von der Oef s (rechts), die a

g ge
entlichkeit Spaniens mit größter Spannung

n Guerra erklärte, er ſei kein
etzigen Träger der Krone König Alfons (lin

verloren.

„Europa“ und „Bremen“ trafen ſich
in Bremerhaven, wo die „Europa“ nach ihrer mehrtägigen Probefahrt anlegte und kurz dau

die „Bremen“ (im Hintergrunde) von New York kommend einlief.

ſtamm, 12. gewaltig Erſchütterndes, 18. epiſche
Dichtung, 14. Figur aus Wilhelm Tell, 15. Held
der Karlsſage.
Das letzte geharniſchte Sonett (eine Rätſelfolge)

Jhr höret die geharniſchten Soneite,
Die ich in Rückerts Geiſte hab' geſungen,

Oh, daß wie Wort ſie euch ins Herz gedrungen!
Daß ich umſonſt ſie nicht erſonnen hätte!

Und wäre meinem Worte es gelungen,
Daß nur ein Herze aus dem Wort es rette
Des Leichtſinns (aber uh ſetz' an die Stätte
Von ei), wär' es vergeblich nicht erklungen.

Es ſtehe ewig an dem Vort der Schande
(Setz' ah für ei) im deutſchen Vaterlande
Ein jeder, die jetzt ſtrebt nach eitlem Tande!

Wort (kopflos) Buben nur die Schmach vergeſſen:
Wer wahrhaft deutſch, gedenke ſtets indeſſen,
Was einſt wir waren und was wir beſeſſen.

Geharniſchte Sonette (eine Rätſelfolge)

Ein Land liebt nicht den Krieg des Krieges wegen,
Läßt ſich der Kampf jedoch nicht mehr vermeiden,
Dann müſſen machtvoll die Einszwei entſcheiden,
Das Volk ſteht auf, geführt von den Strategen.

Entſchloſſen ſtählt man ſeinen feſten Willen,
Denn Recht und Freiheit ſtehen auf dem Spiele,
Ein Dreivier führet nimmermehr zum Ziele,
Der Patriot muß heil'ge Pflicht erfüllen.

Und hemmt das Schickſal ſelbſt das kühne Wagen,
Ein Unglück läßt ſich würdevoll ertragen,
Doch bis zum Ende ſetzt man ſich zur Wehre,
Denn beſſer iſt's, im Streite zu verbluten,
Als einem Volk das Ganze zuzumuten
Mit Schimpf und Schande und Verluſt der Ehre.

Röſſelſprung KulturſegenAls vor Jahrtauſenden Jſraels Kinder die Wüſte

ſtau ſchd bald ſen des wiſ urchzogen,Müde vor Hunger und r murrend beklagten
ihr Los,ſemo der ſtil doch wiſ be ſen es bens] und füh her Sandte der Herr ihnen reichlich den Zweivier vom
Himmel als Manna,

che wird ſchle hin zum ner glau ſchaft iſt zens ſtern kraft Sagte es Moſes im u er ſie einszwei
Längſt ſind die Zeiten vorüber, und heute wird

und le kir und ne bei kern ho fällt les des ge kaum einer dreivier,Nur auf das Wunder zu t ſicher iſt ſicher

ichts] gel eit lehr' i t al daheru d an h e W Aat Setzt man ſich lieber ſofort in den Einszweidrei-
vier komfortabel,

als licht che ler die ſon fehlt ſens gehn ſinn des les Denket im ſicheren Port: J wie weit wir's
gebracht.

kir ge wenn nen weis und men ſen dir wiſ dacht mer
Auflöſungen

Silbenrätſel unten und deren Endbuchſtaben von unten nach Ayflöſung des Problems: „Der Buchhalter“:
a a bert du e e em ga gage gik hardt hin ki kow land
le le lei li li li lo lotmann mi no nus nus o pagpi re re rein ro ſchu ſti titra u van ve vel

Aus vorſtehenden 44 Silben ſind 15 Wörter zu
bilden, deren Anfangsbuchſtaben von oben nach

oben geleſen, ein Wort von Théophile Gautier er
geben.

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Gerichts
hof in Athen, 2. nordiſcher Gott, 3. deutſcher Maler,
4. Kunſtſtil 5 deutſcher Tondichter, 6. römiſche
Göttin, 7. Trauerſpiel von Leſſing, 8. bahnbrechen-
der Theaterdirektor, 9. berühmter Arzt im Alter-
tum, 10, Oper von Kienzl, 11. indiſcher Volks

Man lieſt nach dem im Kalenderblock liegenden
Schlüſſel erſt in der 2., dann in der 1. Zeile von
jeder Buchſtabengruppe je den 1., 3., 2., 4. Buch

ſtaben und erhält dann: e„Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leiſten.

Auflöſung von „Was iſt's?“
Drei, Kant Dreikant-

Auflöſung des Kreuzworträtſels

du laglalu ea o
o fr e al esu
Iome tateſtden uof reiſe ſt

Auflöſung des Umkehr-Rätſels

Gras Sarg.
Auflöſung des Kreuzworträtſels
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Humor des Auslanbdes

„Eingebrochen? Hahahahaha!
man, mein Lieber!“
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, März

en er Ueberſchwemmungskataſtrophe e e
der Düſſeldorfer r in Frankreichein 16 Seiten langer Brief en ben Vereinsnachrichten

ich der Düſſeld M ö nPedaltion W h eine Ueber 100 Todesopfer? 600 Arbeiter von den Fluten er o Se e te uſw
werden von aurind in welchem er behauptete, er wieder ehelebt ſet und ſogar et gen dekrlciee e eingeſchloſſen S Zar„R. 3. 4“ um die Welt, dasPoligeioffizier getangt habe. ari März en ge BeStaatsanwaltſchaft n g Düſſeldorf hat Paris 5. März. 3 J W re er n ikt Zate für das Maskenfeſt de H.

in in der Redaktion der „Freiheit“ eine Aus dem Süden Frankreichs laufen un aſſer e wurden von den Fluten fortgeriſſen Siabrſchühenhaus zu. denn alle D. B.
rchung vorgenommen da feſtgeſtellt werden unterbrochen Nachrichten ein, die ein furcht J Montauban erwarten die Einwohner auf den mit Angehörigen angeigden. fie
ob die S i dieſes Briefes iden- bares Bild von großen Ueber- J Karten ſind im Vorberläauf für 2 W. biei S ächern in Todesangſt das Herannahen der Sonnabend mittag 1 Uhr auf der Zahiſtelle,r h e s r r Retter. Verſchiedentlich erwieſen ſich die Kähne Dorotheenſtraße 1 zu haben, an der Abendkaſſe 2,50 d.ſeien mit d erat spelte r e be Jene en bie er ergbey C und Pontons als ungenügend für die Rettung. Geſichtsmaskenzwang nur für koſtümierte Gäſte.

8 Nach Gerüchten zu urteilen muß die Zahl der D. H. S. Morgen, Donnerstag, 15.30 Uhr im „DierhauJ l i ch r ſtrophalen Charakter Angenomeredn haben. Todesopfer über 100 betragen. Aus Brive, Engahgedr- Segert n i
ſie beſitze den jetzt eingegangenen Brief Große Landſtrecken ſind einfach verſchwunden, Bezirk Perpignan, wird jetzt gleichfalls eine Ab Kaſperlen. Eintritt für die Kinder der D. H. V.-Rollegen

nehr, ſondern habe ihn nach Berlin Zur die Hänge der Weinberge fortgeſchwemmt, nahme des Waſſerſtandes gemeldet. koſtenlos.
tacht ung geſandt. Tatſächlich war das Eiſenbahndämme vollkommen zerſtört und Bühnenbolksbund. Sonnabend, den 8., für D König fürn n n e e e ehe es anenic Laſtauto durchs Eis gebrochen et

u 0 9 S 8 Ve Jan Arbeiter ettranlenhaftlichen Inſtttutes, Karl Beſſer- ein Malpes iſt zur Hälfte zuſammengebrochen. Jn Helſtngfors, Wärg. e e en
ten angefertigt, in dem er zu dem Schluß Caſtres ſind 20 Tote, in Möntauban vier, in g nen. Für eine ſpätere Wiederholung für Land desi i i i Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich auf einem Kughelns werde t Vormerkekarten ausgegeben. Amdaß er mir dec rn re Mazamet zwei und in Cahazae ein Toter zu See bei Taveſtehus. Ein mit 13 Arbeitern be Den den un reits den ſeweils zie u

iſſeldorfer Polizei itWenn gehn une, Der Verfaſſer dieſes brklagen. Feuerwehren, Infanterie und Pioniere ſetztes Laſtauto, das einen zugefrorenen See in Leriee e h, d ſeinen Teio h
2 Studentenk mit ſelbſtverfaßten Kaſperſtückenſei offenbar ein Geiſteskranker. leiſten aufopfernd Hilfe, doch iſt es oft nicht mög voller Fahrt überquerte, brach ein, und ſämtliche i e ehe der Seeteufel“ und Der Wunderſack des

z.Dienstag mittag erſchien nun im Auftrage [ich, an vie gefährdeten Stellen heranzukommen. 13 Perſonen verſanken in den Fluten; während acht Kitolo“ zu uns nach Halle. Karten von 50 Pf. an werden

i i jetzt ausgegeben. Für den Tanzabend Harald Kreutzbergſſeldorfer Staatsanwaltſchaft der Berliner Zahlreiche Perſonen befinden ſich in äußerſter n re re c e An Hvonne Georgi am Donnerstag, dem 20. März, empfiehlt
ikommiſſar Dräger, um den fraglichen es ſich, ſich rechtzeitig Karten zu ſichern. Geſchäftsſtellebeſchlagnahmen Sanitätsrat a n Lebensgefahr. noch nicht geborgen werden. Martinsberg 15 u 216 43).

gegen dieſe Maßnahme Einſpruch, da er als Verzweifelte Rufe dringen aus den unterſpülten a n lt Veſtialiſcher Mord m 14. Mir ſern neebeeee Die geſamte OperetteHur Verſchwiegenheit verpflichtet ſei Häuſern, doch hieße es Selbſtmord begehenje Schreiben zwar den Behörden zur Ver Wenn man es ü a it einem Voot an de des Stadttheaters wirkt mit. Anſager: Paul Herlt. Am

e e e än der Kllegetechter en eFrltommiſſar Dräger beſchlagnahmte jedoch Agout ſtürzte ein Haus ein, daß auch nur Hamburg, 5. März. ymyphoniſches Jan Srgeſter. Karien, die zu allen Dar
ief eine Spur der ehemaligen Bauſtelle zu erblicken iſt. Der ſtellungsloſe Kraftwagenführer Erich bietungen, einſchließlich Tanz, berechtigen im Vorverkauf 1 W.nen e e ehe ſener e n en e e e neneſſehenerregende Verhaftung oß. Ein Elektrizitätswerk wurde von den Wohnung zurückkehrte, hat ſeine fünfjährige beten. Entführung aus dem Serail“ am 5. zum kehtenKWaßſern fortgeſchwemmt. Zehn Soldaten er Pflegetochter in beſtialiſcher Weiſe ermordet. Male für J. Richter von Zalamea“, Wiederholungen am

in Holland ß tranken. 600 Arbeiter in einer Nahrungs- Es handelt ſich um einen Luſtmord. Der ent achten! „Das Land des Lächelns“ nochmals am 15. Karten
Berlin, 5. Mär mittelfabrik ſind von den Fluten einge kleidete Körper des Mädchens wies zahlreiche ab 6. März. Die andere Seite“ nochmals wahifrei am 9.e d ſchloſſen, ohne daß ihnen Hilfe gebracht wer- Meſſerſtiche urd S auf. Brüß Der nächſte offene Singabend am 15. in der Aula des Reform

n könnte. tte ſich auf der Maskerade, die er mit ſeiner ig läuft a der deſſen nonren gſrogen nd atte v rn Für die Opfer der durch die Hochwaſſerkata Frau und mit deren Schweſter beſucht hatte, mit e Der Tone Maſtumzbertran e nicht 225

6. (B); 17. (6); 24. und 27. (5). Einlöſungstage be

einigen Tagen wurden zwei Kranken e realgymnaſiums bringt Frühlinas und Liebeslieder. In der
i ü u ebiete terer erzürnt und war allein heimgegangen. März. Vorzugskarten hierzu ſowie Anmeldungen zu allenihn loszuwerden, wurde das eine Nadchen ſſgr en teſten e a e hen Mil Als ſeine Angehörigen zurückkehrten, verſuchte er Ruf l e erf b.

eben Wer in r Verfü ellt. Arbeits ſich die W u eng r *7 zwitp. erbrecher wurde nunmehr miniſter iſt i emmungs einer nicht ensgefährlichen Verletzung dem Kedallionede Leitung v rn haun veim feſtgenommen und iſt der 34 Jahre i in e de Pe- gen er Hafenkrankenhaus zugeführt. antwortich ar Volitit und ger t v Pand a
Paendelsreiſende Jean Hoek, der bereits vor Sie dige Hilfsmaßn u zu leiten e le n knd77i ger e R r

in ſchwe Sittlichkei e t Dr. Johann Sn r r r Der Prinz von Wales erkrankt und Provinz Friedrich Schnauſe, ſämtlich in vale e nehat. Er leugnet hartnäckig, wurde aber von In dem von den Städten Moiſſac, Car- Wie aus Nairobi (Oftafrika) gemeldet wird, ſt nita rſtrer rRberf Mä wiedererkannt. ſcaſſonne und Albi beſtimmten Dreieck, in dem die Feſt Vam Kergen, Halle r gueer in gehendr dar r e gen sehen jeht ob er ſich zur wer en am ſtärkſten waren, hat der hat der Prinz von Wales überraſchend ſeine Nanuſſririe wir n r c.
ef. r O üſſeldorfer Mordtaien in Düſſel- Regen aufge r. Der Tarn und ſein Neben- J agde rpedition unterbrochen und iſt nach erfolgt nur. wenn Rüchorto beigefügt iſt

ifgehalten hat. fiuß, der Agout, zeigen einen geringen Rückgang Nairobi zurückgekehrt. Wie hierzu amtlich be Druck und Verlag von Otto Thiele.

e de Sen r. Drahtgeflechte billigerlarmoniumſ Mengen fertige Drahtzaune,
Verzinkte Stacheldrähtevon TeilpunktFrrirmunnnmnmn

Billigste Bezugsquelle
Preisliste eiofordern

Bekanntmachung.
J der Straßenbahn gelangen ab 15. März 1930 außer für

er auch hen et e heihnt zur 53welche eine Beſcheinung ihres Arbei r ngen,Natlich nicht mehr als Wo RM brutto verdienen. die

I Verband für die Zucht
T des ſchwarzbunten

Tieflandrindes in der Reiche Auswahl i der Neubaulinie
Kleine Anzahluag Zöſchen Leipzig

koſtet 2 RM. einſchließlich Beförderungsſteuer, gültig für Lleine Ratenheten innerhalb einer Kalenderwoche mit al r Umſteihe- provinz Sachſen Katalog kostenfrei u Klein verkauf
igung für das geſamte Netz. Sie iſt vom Nachtzuſchlag befreit. Pijanchaus ſes I öffentlich G. Müblers Ww. Sohn, e

C. 5. Hölzke, Halle (Saale)

206. zuchthullen- Verſteigerung

in Naumburg (Saale), Artillerie
kaſerne, Eingang Kanonierſtraße

rner wird, um die Härten des Ueberganges zum neuen Tarif
els gleichen, denjenigen Abnehmern, bei denen eine Ableſung des

Gas und Waſſerbezuges in der Zeit vom 16. bis 25. Februar
funden hat, auf ſchriftlichen Antrag eine Gutſchrift gewährt.

tioffmann
Am Riebeckplatz

els trag anteilig für die Zeit vom 16. bis 25. Januar 1930 aus Halberstädter Str. 14. Fernruf 248brach des errechnet wird. ca. 50 Bullen, b en WegeParte, den d. März 1680 S am Mittwoch, dem 12. März 1930, 12 Ahr. rampen, Seiten h e bS KatalogNr 200 verſendet koſtenlos die wege u. Fußwege eWerke der Stadt Halle Seſcheſnene Saiten Rent- eeeſelſ ſtraße 78, Fernruf 245 26 l Be unänßgen.Altiengeſellſchaft. C i auſhebmenSchweinezüchter Verband in der Provinz Sachſen. e c redeutsche Staklwerke Aktlengesellsehaft I 112. 3uchtſchweine Verſteigerung Progr amm der Mirag
verlegen, ſowieA R ansieht. 102 A.A. onſtige kleinere freieT in Berlin. Am gleichen Ort und Tag, vorm. 11 uhr, werden Arbeiten. Ver Zeiten Suche ly lege tonzerz fur die Lelpgiler Weſt

Bilanz am 30. Soptember 1929 Verbiedlichkeiter 50 Eber und 20 Sauen r d ten Selenetgabe des Tage eptegrame
M A n m rn n n des weißen deutſchen Edelſchweines verſteigert. en 11 ühr r z die Zeitung vrinot. i e m. außerhalb

3 roben rogramms r tte chen undſunkgeſellſchaft.lagen 650356 536.66 Aktieakapital 50 000 000, Kataloge ſind koſtenlos von der Geſchäftsſtelle a u seichn. Neubau-11.45: Wetterdienſt und Waſſerſtandemeldungen. „Edilb
R r 182 46008 Gesetriieto Raeklage s 000 000-- in Magdeburg, Wilhelm KobeltStraße, amt 1. Angebote Sorand ſpielt 1255. Nauener Zeitzeichen. 14.0). Wetter

rn Anleino 25 (00 000 Halle „Land und Stadt“, anzufordern. Aungbluts Mödelhaus I mit ich vorausſage, Preſſe und Börſenbericht. Anreibung. 784 2 45 47 804 108,25 Perpflehtunges i 106 807,07 t Zeichnungen, ſchltebend: Spaniſche Nuſit. I1.30: Geſchichten und Lieder2 re Rdekständige Löbne, so- Aibreahtsfr. oweit vorrätig, de für die Jugend. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
bert ert 4 ges Fata 4 13152019 G S eher ee u bar ni t in .30: umor in erW n e Die Lieferung der Bauſtoffe Gasherd Senat e et e a n h
L Gebeekb 9 248 21.85 TForphlichtangen 4227 080, für den Umbau des Grundſtücks von 98,— Mark an, Tolster nicht im Giro Heinze (Oöoe). Vily inicke (Klarinette), t Heuck
a debeckbe- 984 785.28 Noch neht abgehobeno „Rainſtr. 19“ ſoll im Wege des mit Thermometer, und Scheckwege) Horn), Günther Weigelt Fs 17.55: WirtſchaftsnachPostscheck u r 10 jhewerbs in 3 Loſen vergeben ar ſamer Gasver arbeiten daſelbſt erhält n.t wenn ten e v l e e e eni. rerren i BReiggevies 4355 84702 Los I 170 Tauſend Hinter 6 e d Sozialpolitit. 19.35: Oskar Straus Abend. I. Der tapfereos I 7 auſend Hinter Karl Huchtemann. Quinque, z en der Neu Kaſſian“, Singſpiel in einem Aufzug. Muſik von Oskar

10 9 8 461,77 10 823 461.7 mauerungsſteine, 20 Tauſend Loch- Leipziger Str. 48/49 Georgſtraße U aulinie finden Straus. Text von Arthur Schnipler. (Das Leipziger Rund
ſſteine; Los II 400 Ztr. gement,550 Zir. Graukalk, 50 Ztr. Stuck Abbruch Gr. Klausſtr. z0. tatt am 15., 19. ſunkorcheſter.) I. Konzert des Leipzi 5.ſ 15., 19. fun er onz r per du. 22. März 1930. 21.00: Dr Karl Schönewolf rende Worteinn- und Verlust- Rechnung für das am 30. September 1929n. Gosehöiſtslahr o „Arlecchino“. 21.10: Arlecchino. Ein theatraiiſchesobgelaufeneo l ips; Los T werſp. Treffpunkt:J d ung soriale Auf Vortrag aus 1227/28 201 c ren Grubegſand kfuhr Spottbillig zu verkaufen. am ſogar Saft t e rierrter e See

J dungen e 12 864 02550 von 300 zweiſp. Fuhren Schutt. Lachziegel, Türen Fenſter, Ausgüfſe, vorplagz Leipzig r t r i henſtein „Aichler erlehen
er auf t Angebote ſind ſpäteſtens zum Er- Fließen, Küchenöfen, Bleileitungsrvhre, Leutzſch. Die L r 77 Sport Anſchhehente hre ſoge, Preſſe

u en t r v h Sers Dachrinuen, Bretter, Balken, an en r vr in der Städtiſchen Hoch- Brennholz. Lehm unentgelt! mi uf1 065 19842 13 o Deutſche Welle Königswuſterhauſene bauverwaltung Zimmer 319, ab K. Strude, Talſtraße 12.
e erpeintgernsannterlagen Bau und Abbruchsgeſchäft. Tel. 383500.

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. GRATIS
Donnerstag, 6. März. 6.55: Wetterbericht für Land-wirte. 7.00--7.15: geä, A. a 9.00: Wochen

baulinie öſchen markt im alten Berlin. H lellennder tasserbaufachmagn eueht mi

Leipzig Ken ſch Breslau. 10.00: Erlebniſſe und Erfahrungen mit Elefanten.
e ringenleur und geriebtl. anerkanster W tteils e erhält jeder Leser die bro- e n u 33 a r Neun e len
g ta l Städtiſche Hochbauverwaltung. schierts Werbeausgabe dos ſehen. u chlags-Hreudiſchen Landgemeinden. nu allwülnschelrute waa sonstiger Hilfeapparate neuesten Kriegswerkes iſt las n W rserdſtunde. h durch

00 un un SDonderrdische Quellenläufe, Nutz- und Heülwasser sowie Mineralien
tür lndustrie und Gemeinden auf.besoddersbuereehnh derselde am einige seiner neuesten großen Erfolge für

auſgaben der Schulen vor den Toren der Groß und Jn
duſtrieſtädte. 15.30: Wetter and Börſe. 15.45—16. 00: Die

rau otelgewerbe. Paula Steiner. 16.00: Die wiſſen
ftliche Ausbildung der Lehrer an höheren Schulen. Prof.

Werner Jäger. 16.30-17.30: Nachmittagskonzert aus
17.30: Dr. Alfred Wolfenſtein lieſt aus eigenen

gen. 17.55: Aus Ka und Not der deu Tr
in Sow land. Pfarrer J. Schleunig, 18.20:

und Reimann, 18.40 cAfgrif für
Eyſeren und ar io

Fundſachen Verkauf. m Oston niehts Neues d
Am Freitag und Sonnabenddem 7. g. ar 1930, von Die Presse schreibt: 27. Februar 1930.

9 ühr an findet in unſerem Fund eba nNeubaugmt 1.

ier, Güterſchuppen Ein usw. Kin ersrdütterndes Dokument,
afftneri öffentliche Jaieg Spraene, als rollse öffentli a2eh in geiner e,F J hrhbeit ohne Schminke sahulderad.e von undgegen- d eh s9lite gerade unsererUmdood es. en a. am Freitag ab Jugend in die Hand gedruckt werden. is. da unſere ſchen Nachbarn Die nordiſchenaſſen m e J t 5 W liebt 10 ühr 20 Fahrräder, gegen ſo Ein Bach, das alls Tesen sollten. Hosenträget 2 an 4 nd ne 4

(Cife.) tanz ſfortige Varzahlung ſtätt. Unkostenbettrag Schreiben Steſſebr e un molbriſge Bodenteneeitung Dre B. Wemiet
Uebertragung von Hamburg. Anſchließend: Tages- und SportGr. Steinſtr e nachrichten. 23.00: Uebertragumg von Veriin.

kortReichsbahndireltion. Sanſtas Verlsg, Arngorf Nürnberg.
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, März

Heute, Mittwoch,
Am 27. Februar ist unser lieber Vater, Schwiegervater und 20—22 Uhr

Pastor j. R. aus demOper von
W. A. Mozart.Martin Naumann S20-22 Uhrim gesegneten Alter von fast 89 Jahren sanft entschlafen, Der Riehter

In tiefer Trauer

52 Naumann ulse Naumann geb. Pinckertrig d s Raler-

Großvater, der Oie Entt

von Zalamea

Marie Naumann, Joachim Apel und Taxezterer
Ernst Naumann.

Vetter. Brinzen-
ſtraße 23, Hof, I.Rittergut Wildenhain, den 4. März 1930.

Auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen geben wir es erst nach
erfolgter Beisetzung bekannt.

auch Teilzahlung.
Triftſtraße 18 II I.Zetz sche.

Todesfälle:
Marie Andrä, Halle (Saale). Be

erdigung 7. März 146 Uhr (Südfried-
hof). Minna John geb. Felgentreff,
66 Jahre, Heldrungen, Waldſchlößchen.
Beerdigung 6. März 2 Uhr. Silvia
Dietrich geb. Opitz, 72 Jahre, Altenburg.
Beerdigung 6. März vorm. 9.45 Uhr.
Maria Schwerin geb. Krone, 87 Jahre,
Wernitz. Beerdigung 6. März 12.30 Uhr.

Auguſt Fiſcher, 67 Jahre, Bad Harz-
burg. Beerdigung 7. März 4 Uhr.
Jda Pée, Halberſtadt. Beerdigung
7. März 2 Uhr. Clementine Kobitzſch,
81 Jahre, Torgau. Beerdigung 7. März
10 Uhr. Lina Buhle, 68 Jahre, Erfurt.
Beerdigung 6. März 10 Uhr. Auguſte
Hendeß, Wernigerode. Beerdigung
6. März 2 Uhr. Lina Schulze geb.
Räbel, Denſtedt. Beerdigung 6. März
14.30 Uhr. Emilie Ludewig geb. Lip-
pold, 80 Jahre, Vieſelbach. Beerdigung
6. März 2 Uhr. Dorothea Heinemann,
84 Jahre, Dingelſtädt. Beerdigung am
6. März 4 Uhr. Laura Eckhardt geb.
Schulze, 72 Jahre, Frienſtedt. Be
erdigung 6. März 1 Uhr.

Es hat dem Allmächtigen gefallen, meine innigst-
geliebdte Frau, unserer Kinder gute Autter, Grob-
mutter und Schwiegermutter

Frau Selma Schütze
geb. Wilke

nach langem, mit unendlicher Geduld getragenem,
schweren Leiden im fast vollendeten 60. Lebens-
jahre zu ich in sein himmlisches Reich zu rufen.

Eine gute Frau ist dahingegangen.
Ihr Leben war nur Arbeit und treueste Sorge

für idre Familie.

Als leben a. S., den 3. März 1930.

Wilhelm Schütze
Dora Lohse, geb. Schütze
Gertrud Hutschenreuther, geb. Schütze
Margarete Eisentraut, geb. Schütze
Rudolf Lohse, Hauptmann a. D.
Viktor Hutschenreuther, Rittmeister a. D.
Gerhard Eilsentraut, Gutsbesitzer

und zwel Enkelkinder

Dio Beerdigung findet am Ponnerstag, dem6. März, nachm. 8 Sur vom Trauerhause aus gtatt.

Von Beilefſdesbesuehben bitten wir adzusehen.

Nacehruf
Am 26. Februar starb plötzlich und un-

erwartet unser eifriges Mitglied

Frau Hartha Böhm
im Alter von 52 Jahren.

Sie War uns allen eine liebe Kameradin
und wir werden ihrer stets gedenken.

und hohe Verzinsung bietet Ihnen eine

Schweizer- Franken Police
äGa2lor Lobonsversieh.-äesellsehaſt, gegr. 1804

Gen.-Agtr.: G. Horn, Halle, Marienstr. 22 V

Die Frauengrupp
des Brigade- Vereins 26/66

Aktiven: Millionen Schweirerfrk.
Vermittler erwanseht. Auskünfte unverbindlichall (S.)

Kongsernfrel!

verlobt: ErklärungRudolf Panzer mit Lisbeth Schu Meine Behau g, das mir angetfragene
mann, Heldrungen (Unſtrut). Ernſt t r rSchornſtein mit Jlfe W ener, Blanken- als seibständigem Gewerbetreibenden mit dreibu (Harz) Dr. Ernſt Sobotha mit noch unversorgten Kindern nur desha b plög-

raus einem alt sionierten Gerichtsbeamten
mit monatlich 480 Ruhegehalt, der Kinder
nicht mehr zu versorgen braucht, zuzuwenden,

t lich wieder entzogen, um das Einkommen da-Käthe Laage, Worbis Eichsfeld).
Arno Räche mit Helga Räche, Wetter- a rn v di
eub gat man widertiegen können. er staatliche einrich Braun mit Jrma Wohlversorgte bleib troodem eiſer als Poppen

verdiener im staatlich Nebenamte und hat
dadurch über RM. Monats Einkommen,

neneerdienstm eiten erhauFritz Köhler und Frau Charlotte geb. nan mehr heben 4Sel Jahren bin ſich ununterbrochen im

aedecke, Bad Harzburg.

Sörtge, Altenburg. Juſtus Bernhard geangtae tätig, ich unterhalie seit 95 Jahren

Permählt:

und Frau Marie geb. Lindau, Erfurt.
Hermann Mylius und Frau Meta geb.
Johannes, Bitterfeld. Richard Voitzſch

im eigenen Grundstücke ein

U ſlr ſeehtzzarten
ite w. r Rechtskenntnisse undraktische Erfahrungen und vermag bes ſie

r folge aufzuweisen. Ich bitte um Inanspruch-
nahme meiner nur verhältnismäßig geringeKosten verursachenden Tätigkeit zur B. ung
von Rechtsangelegenheiten ſage Art, deren
ewissenhafteste und zuverlässigste Erledigung
ch zusichere.

und Frau Marta geb. Stübler, Zeitz.
Geboren:

Magdeburg: Georg Wernicke und
Frau Margarete geb. Stellwig ein Sohn.

Neuhaldensleben: Dr. Hans Lucas
und Frau Edda geb. Schwarz eine
Tochter. Nordhauſen: Paul Quoſigk
und Frau Käte geb. Kranert eine Tochter.

Weißenfels: Auguſt Heinick undKa ete nie r W ſt Flan 0ve Rathaus
eißenfels: Hermann Rothe und Frau 5 Str. 130.

Marianne geb. Gitter eine Tochter.

n Be h
Fernsprecher 238 43.

Sie bezaubern, wenn Sie tanzen! JPABLO MoRAM ih u e ſechmikum Miltweicla
TANGOKURSUS

Donnerstag, 13., 20. und 27. MArz, 20 Uhr im Hotel

n ruboi3 ABENM0oE 5 MRRK.
Lehrmeithode boebeksheh hre Dochetgieso! hnient mehr nötlg; a
klar, tanzdar, unvergeseh!

m

he Hauszinssteuer!e
ta, Walzer, Valo-Blues, Six- u. Tan 8 do leichter tr20 Anmeldung sebriftl. an tierrn Pablo ne Gr. Wriechb- mehr als 8 FPrllen e Maaere Ah ten

e lehnr 553

straßo 16. Anrut: 11--16 Uhr 28487, 18--21. Vhr 268 11.
e

Familien Oruckſachen don re s wer saehen, gewizseabaft bei
drebe funferndgeſ F. Lehmann, Halfe (Saale]

BOÜ,n Büro: DorotheenstraBße S.Wenn

lag lhealer

ſchöne

ſehr billig

Versicherung in Reichemark oder z

VersBostand: r 1 Milliarde Schweirerfr t. 2

Täglich 20 Uhr.

in

Volk
des

Poerle des
Saaletales

Jed. Donnerstag
Nachm. ab Uhr

Konzert
m. Tanzeislagen

iwtriti frei J

Die Königin aller Revuen
vom Admiralspalast Berlin

ter u. Drübor
in 60 Bildern von Herm. Haller.

60 Darst
Heute ued morgen, aachm. 4 Uhr

Gastspiel Deuteech-Liliputaner

Scohneecwittehen
Gr. Orchester. Gr. Ballett.

Far Kinder Kleine Preise von 90 Pf.
dis 1.25 U

Zoologscher baren
Donnerstag, d. 6. März, abends 8 Uhr

Ltümliches Konzert
Hall. 8 onie-Oxehesters.
Leitang: enno Platz.

WALHALLA,
Fernruf 383 85.

eller.

modern
wird Jhr Sofa
um gearbeitet.

Chaiſel. Matratzen.
M. Lehmann.

Krondorfer Str. 60
Dieskauer Str. 8

Sorgſam geleitetes

Naumburg (Saale)
Penſion Cinde, die

Heim für Schüler.
Referenzen, Proſpekte durch

Max Linde, Vorſteher.

4

roep. d. d. Leiterin

Zwupfgroſcher
gesüncder fradondernt
Praktische und theoretische
Ausbildungskurse in neuzeitl.
Ernährung und Diätküche im

Nirvans,e
Helene Jaeobses.

Otto Kummer
hrmagachermeister

(Kathe-Passage)S Vhren bes!, Qualität

Größte Kapitais- Sicherheit Prois ab bau
Ich eetge herab:

Gebrauchs- u. Luxuskristalle, Römer
(io Ia Bleikristall und Kristal)

10 260
Woein-, Ukör-, Biergläser, Soktkolche

bis 30
Sammoltassen (ea. 20 versebied. Mueter)

Kristallhaus Spitze 24
Rau oIah. M.

Heolle an der Sasle, Mäbe Halimarkt

Aehtung!
Empfehle unſere Limouſine

ür Stadt- und Landfahrten bet billig.
reisberechnung u. pünktl. Bedienung.

Seydlitzſtraße 28. Fernr. 31791

Seit

Kaufen Sie

Sürsten-
Waren

im Spezialgesehbsft
1864 oig. Werxstatt.

Oskar Selfert,
chülershof 4 Ruk22229

Repareatu ren!
Landwirtſchaftliche

Lehranſtalt
Bad Köſtritz (Thüringen)

Landwirte und ſolche die
a mehrfähr. Praxis den Verwaltungs-
kurſus abſolvieren wollen, finden Auf
nahme in den am 3
ginnenden Lehrgang.

Die vollſtändige
Lehrganges dauert drei Semeſter.
Arskunſt und koſtenf

e

Von der ſie

les baden.

Halte
Krukonbergetr. T.

Merseburger Straße 1.

Beerdigungs Anstalt

Willy Lutze

Gegrändet 1907
Gesehäfteetelle:„Deuteeher Herold

April 1990 be

Abſolvierung des
Näh

reie Proſpekte dürleere dern

so 2urüek

Wie Sie ohne das nutzloſe
Hungern zuckerfrei werden ſagt

l P. Hergert,Uekertetraße 277

g. S.
Foernr. 259 20

Am ßiebeckplate Gr Utrichstr,

Nach dem er von „Rtlantic“ und „DiNacht gehört ans“ bringen wir

ab morgsen, Donnerstag
den unvergleieklich sehönen, mit verschwenderische, Numn

In hergestellteu 100 prozentigen
e

Einztgo ſieTon und Sprecbſum FrF
in deuſscber Sprachenehmen ſä

das faszinierende Meisterwerk des Meisterregisseurs

Nichard Flchberg

HAI TANG
Es spielen und sprechen: Anna May-Wong
Fran Cederer Eckti b d murd,
Georg Schnell Hugo Werner-Kahle.

Schauplatz: Nußl und um 1912.
Musik und folgende Lieder:

„Einmal bläht das Wunder der Liebe“, gesungen vor
Anna May-Won

„Ohne Weib und ohne Wein, kann kein Russe sein
gesungen von Franz Ledoere

„Wenn Du glaubst, ich liebe Dich“, gesungen Vor
Fdith d'Aman

Kompositionen: Hans May. Texte: Fritz Rotter
Die deursch sprechende, sin gende und das 9
fansende Anna May ong, die schöne Asiatin vochſitzung

in einer ihrer erschütterndsten Rollen bedeutet ſeichsfingt
für Holie die größte Sensq, on Amtlich
Jeder muss diesen in Ton und Sprache uner-Äigen Be
reichten Grossfilm sehen und hören, der einen eecungsvr
triumphalen Sieg modernst. Tonfilmtechnik bedeuteſ i Berat

Im Tonſilm-Beiprogremm ge- ehmen.statten wir uns vorzustellen. „Der Affe deckungsvr

6 die lustige Ton- ſetiMicki ist los!9 witz. Abenteuer
Tagen den

Eine z2werehfellerschütterndeBärentanz. Komödie in 2 Akten je Sc
Ferner: C. T. -Wochenschau

(Das Auge der Wely)
Im Interesse eines ungestörten Genusses bitten wir, dic Nach de

Anfangszeiten genau beachten zu wollen. t für das
Beginn der Vorstellungen: i der Re

Werktags 4.00, 6.05, 8.15, Sonntags 2.30, 4.30, 6.30, 8.30 Uholgende T

dugendliehe haben keinen Zutritt Die
V Frol- und Ehrenkarten ausnahmsios aufgehoben. lutonon

Jeden Donnerstag d äblauen Saal e GroßeI dUzilee doligtteste i rernrsttte Sanatori4Dtr Tanz 7 Nur 3 Tage Lagen uDur Tanz Ter Donnerstag, den 6., Freitag, den 7, ſich al
35 2hrnog und Sonnabend, den 8. März r
riaseirober Das Tagesgespräech von Halle ar jedo

Tänze geblieben.unter persönlicher

Leitung des Herrn Alfreden ne J Unzen e ob l. März

m ppellationDer singende ar
reußiſche

Dramas in 10 AKten. r im Jah
Das Lied „Der tanzende Tor“ wird nnung
gesungen Von pernaänger Georg ntes un
von Westernbagen, ehem. Mit- preußiſchen
glied vom Halleschen Stadttheater Die En

Hierzu: daiſer WillDas ausgewänne ersiklasslge dmirals v
programm! Flottennove

ErstklassigeKünstler- Kapelle e von
Vorverkauf bei Hotnan Nach Kr

ergiſches

m 29. Jr
ie ſtrategiRakote
ragen. THeute bis 4 u heitere V.

Emil Reimers ü berwälpes Einſatz
derbſt 191

Abschiedsprogre telle dari
vor seiner 5 monat fahr ko

r Deutsehlandsreise J rrikaden
Heute: Elltetag. m

4Uar-Teo Sanatoriummit n Dresden -RadebeulFFechtigt ſein
2 Broschüre freiAtrium“ vt. J vornehmer abſichtigt,Betrieb. m 9 d t bierte lC SlIe Sind quit aJene e oder her Pbälfte durvorngamen m

n un Kolowenn en Von teſerbefondo n allen Seiten die ionen nock
reitgeſtellSteinſtr. eſte„Hallesehe Zeitung 9
er Brü
m Lohnals Qualitätsblatt

empfohlen Wwird.
Glauchaer Str. N.

Fernruf 248 19.
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